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fa* mit ebebem t>on Diefem ©elebttett 
befannt war, Da* habe ich in meinet 
Stochricht ton Den oerfchiebenen €Ditionen Det 
0prücbwörtet 3ol)anni* 2lgricolä öon (5i*le* 
b*n, welche Da* @löcf gehabt bat/ in Derr 
jmeiten StonD Det beliebten 0 chelhbtnifchet! 
ßrgöilicfffeiten eingerücft ju werben, anaejei# 
get, Da ich 0 . 120 — 124. Don feinet 
0 prfichw 5 rter» 0 ammlung gerebet habe. 6* 
geltet jmar nicht unter Die großen (Belehrten, 
Die fafl oergeffen worben finD : Doch über glau» 
De ich/ er fep nicht ganj unwürbig, Daß matt 
ihm wegen feine* ftleiße* ein paar Sölätten 
emfopfre. SBenigflen* hoffe ich / Denenjenige» 
gelehrten eine (BefäDigfett ju erdigen , welch* 
Jgeotrage ju Dem unooll|idnDigen 36 d>erifd>ert 
©eiehrten £ejrico fammlen. Ohne ju mieDet* 
holen/ wa* ich Dort gefchrieben bube; wiQicfr 
wtiftch melDen > wa* mit ein hothgeneigtii 

3- 2 > ©6n* 



ii3 X?on f£ud>ariue iSyermcj. 

@6nnet von f&m angejeiget ^at, unD was i$ 
inDefien felbft gefunden Ijabe. 

$B 7 an trifft einebinlänglid>e^acbticbmn fl>tft 
on,in #errn Johann ferner Kraußens, Paft. 
Prim, unD Superintend. nu ©§leben , $8ep# 
trägen m Erläuterung Der ^o^furjtl. ©aefy 
fen * .£)ilDburgl)aupfc&en ftirtpen • @d>ut * unD 
£anbe$ <#ifiorie , foju ©reib im SBogtlanDe 
im 3al)re 1750. u. f. in hier ^bdlen in 4to 
berauSgeformnen tfh €$ i(l am beften, Da§ icb 
feine eignen ^Borte aus Dem weiten ‘ütbeii 
Don Der ©labt unD ©iöce$ #ilbburgbaufen , 
unD De§en 24flen Eapitel oon ©treufföorf 
onffibre. $öa ijt ©.416. u. f. unter Den 
«bangelifdfren Sehern tu ©ireuffDorf Der Pier* 
te: „ EudjariuS Spring. 2 )a§ er Don £6# 
„ nigSbofen gebürtig genoefen unD ju £eip$ig 
„ ftubiert habe, ju SOBürjburg aber orDinirt 
„ roorDen fep , folcbeS jeigen Die 93 ijttation$# 
„ 2 lcta de a. 1578. an, unD melDen jugleicb: 
„ Da§ er Damals 58. 3 abr alt unD 37. im 
„ $?inijterio gemejen fep. ©olcbemnad) märe 
„ er 1520. *ut 3 Belt, unD 1541. ins SRiniite* 
„ rium gekommen. Subfcripßt Form. Con- 
„ cord* 9 tad> ©treuffDorf fam et 1545* 
„ SDie Eoburgifcbe SKegijtratur , welche jebo 
„ gleich bep feinem ©uccefjore angeführt wer* 
„ Den fod, giebt ju erfennen, Dab er ju EnDe 
„ Des ä^breS 1 r 97. ober *u Anfang Des fob 
f , genDen geworben fep. SWÜjie alfo 78. 3 abt 
„ altmorDen, unD im ©tinifterio 57. JJabr, 
„ genoefen fepn , unb oerDient einen ^Igi in 
„ #erm M. ©roßen* Subelprteßer * £eyicon , 

' ‘ »in 
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in Welchem bereits £err 3ohann Sfobrea* 
pring , Pfarrer ju gechheim p. qö* ppp* 
fommt. Ob Derfelbe pon (juchartus (gpringä 
©efchlccht geroefen fep, ifl mir nicht be* 
rannt. ©o Piel aber treij? ich/ Da& er ein 
^ßuch gefchrieben hat , welches $u (Sifleben 
nach feinem ‘Sobe m Drcp feilen in Octap 
gebrueft roorDen, unb jtrar fo, Da§ Der er* 
fre unb anbere a. 1601. Der Dritte aber 1604. 
jum SSorfchein gefomen , unter Dem^itel: 
jguchartuö (Springs , roeitanD Pfarrers ju 
©tteujfborf prouerbiorum copia • - - turj# 
metljg ju (efen. darinnen nennet er im 
1. ‘Sbeit p. 121. £6nigSbofen fein 93ater* 
tanh, unb metbet im 3. tyeil, p. 432, 
ba§ er triber bie Damalige $0?obe feinen 
5?>art gejeuget. 933ie er bann auf bie £*art* 
bruber, fonberlich auf Die @eitf liehen, nicht 
rnohl ^ fprechen ift , bie mit ihren S3är* 
ten bie Seute erfchrecften. ©eine Sporte 
finb unter anbern Diefe : 

©0 hör ich , mv Den q?art töffi fchern, 
Sber i|t fein junger 0)ri|t Des £errn , 
gaein Der fo ein 53art thut hon , 
gafur bie £eut erfchrecfen tbon. 
gemnach ein SBunber, Da& mich @ott 
Saft funfog 3ahr gebulbet hat 
Ohne 5öart in Der gürffen £anb 
3um giener Der Pon ©achfen gnanbt 
™ 5usortS, Darum ich erjf gefangen 
SBom ^abjfthum , unb Durch ®ott entgan* 
gen ic. 

5* äöBoljfgang ganger, Pon £K5mf>üD , 
2( 3 .. «wo 
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Von <£ud)atim UZyeting. 




„ wirb Euchario Spring jum Adiunfto in dev 
f , *}>farr 0treuffborf jugeorbnet 1593- 19* 
„ Maj. unb 1598. 17. Jan. nach befien ^ob 
„ bekommt er Die ooUige^farr'SGBirb 1604, 
t , 27. Jun. gen ©sbaufentransferirt. <So viel 
„ iß pon ibm in Den Soburgifcben SKegißra« 
t , turcn beßnblicb ic, 

Bur Erläuterung biefer Nachricht merfe 
leb folgenbes an : 

$Da gering fc&o» 1541« in$ ©Jinißeruni 
unb boeb erß 1545* na# @treuffborf gefom« 
eben iß/ fo mu§ er oorhet an einem anbern 
Ort *)>rebiger gewefenfepn; PieüeicbtimSBfav 
turgifcben, weil er bafelbß orbinirt worben iß. 
Unb ba muß er um beS (£pangctit SEBiDen Per« 
folgt unb in ba$ ©efdngnif gelegt worben 
fepn, wie er felbß eutbeefet. ©aö war nun 
gu benfelben Beiten unb an bergleicben Orten 
jwar nichts neues. S)em ungeachtet wünfebte 
teb Pon biefem Umßanbe betulichere Nachricht 
geben ju fonnen/ Die mir aber/ leibet! man* 
gelt. 2 lucb um biefer ©efangenfebaft willen 
perbienet Spering unfre SlufmerffamPeit. Slber 
bei) ber formula concordiae, bie er unterfebrie« 
ben haben foD , heilet er nicht fihidjaritw , 
fonbern 5 ad?ariao. 0 o ßebet }. & fein Wa* 
tne in ber teutfeben Ausgabe 0 tutgarb i68i< 
in 4to fol. 351. b. unb in ber feltnen , aber 
nicht gar $u wohl berühmten ©elneccerifcben 
€bition 1580. in 4to auf bem feebßen Sölai 
bes Rogens H h h gang oben auf ber anbern 
«Seite / unb gwar unter ber 3 nfpection .£>elb* 
bwtflt S>ie Urfacbt ber Sßecänberung biefer 
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Von fZudwto* gyeting ist 

Samens »in icb ntd^t , möllern 5 Den ganzen 
^;ttul feiner ©prücbirörter * ©ammlung babe 
icb hier nicht »ieDer abfcbreiben »ollen , Da 
folcber fcbon in Den ©cbdbornifcben (£rgöbltcb' 
feiten 121. [lebet. SDafelbjl babe id> gi * 
3»eife(t , ob Die in Dem löfcberifcben Catalo* 
go bep Dem Dritten 'Sbeile Derfeiben angegebene 
3 abrjabl 1604« richtig fep, »eil auf Dem Öfr 
emplat , Da* icb oor mir batte, Da« 3abc 

1603. [lebet. Slüein, »a* foü icb l'e^e tbun, 
Da in Der£rau£ifcben Nachricht aucb Da* 3 abr 

1604. genennet »irD ? 3 d> getrauemicb nicht, 
<t»aö »eiter ju beflimmen , unD 9D?utbmaf* 
fungen nüfcen hier nichts S>a§ enDlicb 
nigöbofen im ©rabfelDe eine deine ©tabt, fo 
unter Die SBürjburgifcben Slemter gehöret, 
feine SBaterjlaDf gemefen, babe icf> 1 . c. eben* 
fattö fcbon bemerdt, aber $u meinem SBergnü* 
S*jV au* einer anDern ©teile Oer ©prücb»ör* 
»orter. Die J&t rr ßrauj* mag über (eben ba< 
Den. 

Unterbeßen babe icb aucb bie Unterfucbung 
Der oornebmflen “^eutfcben ©prid)»örter , 
nach ihrem Urfprung unD »abren SÖerftanDe. 
grjleö ©tücf. Seipjig , bep grieDricb £ancfi# 
fcbenö (£rben 1725. in 8vo befommen. Sßer* 
inutbficb Hi folcbe nicht gar gut abgegangen, 
uno tm 3abre 1748. mit einem neuen ^itul# 
53 lat/ DaraufDa* erfle < 2 Bort: Unterfudnmg, 
ln tCrflörung, bermanDelt »orDen, Durch tU 
uen S&ucbbänbler * ^ortbeil noch einmabl an 
Daö ^age* * ticbt gefommen. 3 n Der Sßor* 
KDe »erben £yering* ©prücb»6rter ebenfaQi 



142 Von iEticfcoihw £yet(ng. 

Angeführt unD &mat ber britt« ^beil auch un# 
ter Dem $abre 1604 . mirb^peringöSta# 
terlanD genennet , Da§ et feinen rotben £>art 
gejeuget, gemelDet/ unD fomoljl Die oben Da* 
Don bepgebracbten 2 $er|e , ate auch noch eine 
anDere ^j>robe oon feinet ^oefte angefubret , 
jugleicb aber pon il)m geurtbeilet, in folcben 
alt* fränfifcben keimen habe et DurcbgebenDS 
Die 0prud)m6rter erkläret* SDic ^>tobe felbft 
t(t auö Dem erflen ^bttl p- 285 - Da et lieb 
Dbet Den 2lgricola aufbält / belebet aüetlep 
fluche untet Die 0prücbm6rtet gefegt batte* 
<£oeting mill, man foU an Deren (Statt liebet 
0cbimpfmorte gebrauchen ; Der geneigte £efer 
aber mag urtbeilen , ob er DaDurcb nicht fa# 
eben Den ^abel perDienet, Defcen er ftcb gegen 
ben Slgricola beDienet bat. £t fagt : 

SXBoln mir ja Durch 0 prücbm 6 rtlein nun, 
GinanDer etmaö münfeben tbun , 

2Bie ftcb$ Denn offt in B»rn unD ®ut , 
(Schelten , SDßünfcbcn jutragen tbut/ 

0 o moln mir münfeben etmaö @ut$ , 

Ob eö gleich bringt menig nufc, 

2il$ Da§ Dieb Slntingö 0am bejian, 

0o ban mir fpeef unD murjt Daroon , 

5Da§ Dich 0ant Gielaus floh belieben , 
0o Darffjiu nicht mehr bettel’n geben , 
©nfi Dich ©ant SWertentf SKaucb bejian, 
0 o mirji ein gbratneä ©enjjlein ban, 

©a§ Dich 0antUrban$ 0onn befebein/ 
0o baliu Darju guten 3ßein. _ 

S)efc 
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©eSgleicben anDre0chimpffreD mehre, 

S)ie fi»D befier Dann fluchen, ferneren. 

3u Den jroeo Büchern SperingS, nämlich Dem 
von Den (gprucbn>6rtern unD Dem, Das er de 
öomiaibus propriis ebenfalls in teutfcben SBew 
fen gefcbrieben bat / Das icb aber bisher noch 
in feinem Bücher / ^erjeicbniffe habe fi'nDeti 
fbnnen , ungeachtet es nocb bep feinen iebjei* 
ten geDrucft roorDen fepn muß/ fan icb Mt 
nocb Das Dritte binjufeben. 2lber icb jmeifle , 
ob es jemabis geDrucf t roorDen i|t ? SS i|fc 
mit nichts Daoon befannt, als eine #anDi 
fcbrifft , Die ftcb ebeDem in Der Uffenbacbtfcben 
Bücher '(Sammlung ju ftranffurt, nach 2tn# 
jeige Des (Eatalogi ©. 672. im Dritten* 58an* 
De , in 8vo befunDen bat. SDafelbtf n>trD e$ 
alfo angefübret: i) Euangeiia dominicalia & 
feftiualia verfibus f. hymnis germanicis red« 
dita ab Euchario Eyringio, (Sommer j^betf 
Der 0>ang*lien ©efangroeife famt Den furben 
lateinifcben unD oerteutfcbten 2trgumenten,aucb 
fummarifcben befcf>(ü§(tcf>en ©ebetbletn Durch 
Sucbarium Spring , Pfarrer *u (StreufDorff 
1589» 2) Soangelien pen Den f&rnebmfU# 

feiten Durchs ganje 3abr @efangSroeife,Detn 
hinter * unD (Sommer » ^beilgleicbformig ge* 
fe^t. 3Benn man pon feiner gereimten Srfld* 
rung Der (Spröcbmörter Den (Schluß auf Dt* 
^efcbaffenbeit DiefeS Ruches macht: fo n>irD 
mobf nicht gar Piel Daran gelegen fepn, memt 
ts noch nicht geDrucft fepn foflte. S)em un* 
Spachtet muß man feinem 93erfaßer Das £ob 

3 s W 
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laflcn, baß er fleißig in feinen 91ebenflunDen, 
unO ein grofter Liebhaber Der ^>oefie gewefett 
ift , welche man aber freilich nach Den 3*iten 
beurtheilen muß , in welchen er gelebt hat* 
(So gering unD furj aber meine Nachricht Pon 
hiefera eifrigen Verehrer Der teutjehen SDichb 
fun|t unD ©prüchwörter ifl : fo weiß ich Doch 
nichts weiter üon ihm hinjumfeben , al$ Da§ 
Ich bep Der Verfertigung Diejer 9fad&richt er* 
fahren habe / eö fep wahr, was in Dem ©al* 
thenifchen Verjeichniflie pon feltnen Büchern 
©. 624. Pon ihm flehet : adeo ignotus eft 
viris, huic ftudiorum generi deditis , ut ne 
quidem vllara eins mentionem faftam elfe 
deprehendas in Den Eeipjiger critifchen 58ep« 
tragen« 

xxx. 

£• S. am Crn&e 

Älciner SSeptraß jur ©e* 

fchichte Des <£anjler$ Sßolfgang ©tehlin. 

S n meiner fortgefefcten Nachricht pon Den per« 
fchieDenen Ausgaben Der ©prüchwDrter 3o# 
bannte Slgricolä pon <£ißleben,unb ihren Ver« 
Änbetungen , welche in Dem ^weiten VanDe Der 
beliebten ©chelhornifchen (£rgöblid)Eeitcn au$ 
Der Äirchenhiflorie unD Literatur ju ftnDen ifl, 
habe ich 304 - Diefeö <£anj(er$ für; gebenden 
puffen / aber nicht mit Dvuhme, SDenn 

cp« 
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co la erjehlt oon ihm , als einem 3urijten, weil 
er arm gewefen fco , fo habe ec ferne 0achen 
auSgefchlagen , fte fepen recht oDer unrecht ge* 
wefen , wo fte ihm nur Diel S$ahen eingetragen 
haben , nach etlichen 3abren aber feg er reid> 
worDen unD habe viele ÄinDer beEommen : Da 
er nun einsmabis oor Dem0terben habe fliehen 
müffen , fei) er nach £iebenwerDe gezogen , unD 
habe, nachDem ihn fein ©ewiffen rührte, ange# 
fangen , fluguffinum unb ^)ieronomum ju le# 
fen. £inemahls fei) er in ©eDanEen gefeffen, in 
Ohnmacht gefallen , unD habe roie ein Öchfe 
gelegnen , Da§ man ihn bei) einer 0tunDelang 
habe für toD hanbeln muffen. 0obalD er aber 
wteDer *u ffd) felbfl gefommen, habe er gefagt: 
Sich #err ©ott, wie mancher SDlenfch Mt* 
Dämmt £eib unD 0eele um ©eib unD ßinDer 
willen ; unD habe DaDurch ju erEennen gegeben/ 
was ihn fo hart Drucfte. Stach Der 3«it bin 
td> aufmerffamer auf ihn worDen , um it>n auch 
oon einer beffern 0eite Eennen ju lernen , be# 
fonDerS , Da ich gefunDen habe , Daff ihn M. 
Sohann Abraham ©immer in vita Gregorii 
Pontani Cancellarii 0 . 69. unter ftebenffgan# 
Dem £an*lern uennet , welche in Der Sveformai 
tionS ©ejchichte berühmt worDen finD , unD Die 
er Dem ftleiße anDrer ©elehrten empffehlet. 3# 
habe aber fonfl nichts oon ihm entDecfen Eon# 
nen , als Das wenige , Das ich hw anführen 
will* 

SBitnmet nennet 1. c. p. 44. einen Walfgaq* 
gum Staelin , deuotum magiftrum noftrutq 
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1 26 J>on Dem <Can$ler Wolfgmig ©teblifi, 

& doftorem $u SSitfenberg unD 0 . 47. 
Wolfg. Staelinium , Der 1502. bep Der Srrtcb' 
tung Der SlcaDcmie Dal)in gekommen ifd, @.69. 
ober unter Den (Eanjlern Wolfg. Strehlinum , 
Cancell. Henr. Duc. Sax. unD c$ fcf?cinet , er 
habe Den lejtern bor eine anDre^erfön gehalten, 
utiD auö einer twep gemacht, (£d haben il)m a* 
ber auch anDere Den falfcben tarnen 0 trcl)tin 
bep geleget. j. (gy . 0 ecfenDorf fchrcibet in Der 
hiftoria Lutheranifmi Lib, l. pag. igi. addit. 
2. bon Der ©etnabfin De$ ^erjog^ Heinrich/ 
Katharina bon üftecflenburg , Da§ fte Die eban* 
gelifche Sehre fet)r gelicbet habe * - • renitente 
Georgio , qui fratrem fubinde de veteri ritu 
feruando adrnonebat, Obftabant & confilia* 
rii , qui facri ordinis erant canonici Friber- 
genfes ; inter eos maxime cancellarius D, 
Wolfgangus Strehlinus , Profeffor paulo an* 
te Wittenbergenfis , Tubinga euocatus. 3 m 
Siegifter beißt er ebenfalls ©treblin. 2iuc& 
ftrieDrich 0 iegemunD Äeil in Den merEwürDi# 
gen SebeneumilänDen D. Sutberö , 0 « 144. 
Deö sroeiten ^beileö nennet ihn fa(fd) , trenn ec 
bep Dem Jahre 1523. unter Sutberi Briefen tu 
nen anführet an Drep abelicbe Jungfrauen , Die 
wegen Sefutig Der Bücher Sutheri auö Dem 
fürfilicben $rauenjimmer waren berufen wor# 
ben; Die Sutheruö Durch einen 93 ricf wegen 
folcheö 0 cbimpfe 3 getrüftet, nnD aQe 0 cbulÖ 
auf D. 2 Bolf. 0 träblen , Den ^anjler, gefegt. 
(£r berufet fich auf £bnft 2lug. #aufenö glo* 
riofa eieftorum ducumSaxoniae bufta p. 236, 

0 onj* finDe ich Sine« Flamen auf berfchiebc* 
•? ne 



Port bemCanjlet Wolfgnng Stehlt«. U7 

tu SBeife gefcbrieben : ©tele« , Gtebltn, 
©raeltn, ©rebelin. 

^©ie bcflc SRacbricbt pon ihm bat ber tn bet 
©äcbftfcben ©efcbichte ungemein erfahrne Jbert 
©upetintenbent M. Johann ©ottfrieb 3 Bel# 
Icr in bem fünften ©tücf be$ A'tcn autf allen 
^heilen ber ©efchichte, ©bemnij 1761. ©eite 
585. — 59 2 -segeben, baer einen ^eftallungS/ 
Sörief beö #er*og$ Heinrich &u y$repberg für 
Den $anjler 2 Bo(fgang ©teblin Pom Sabre 
1523. bat abbrucken taflen , unb bemfelbeti 
üerfebiebene Anmerkungen bepgefügt bat. 
f taget aber, wie icb/ ba§er nicht Piel Stach* 
riebt Pon ibm habe fVnben können. !öa§ frh 
int Sabre 1524. jwep Ä'anjler zugleich an bem 
ftrepbergifchen £ofe befunben haben, nemticb 
©tebtin unb S°bann pon #epni$, getraue icb 
mir mit 4Derrn SDBeöer nicht ganj $u täugnen , 
ob icb e$ gleich auch nicht behaupten will* QSfel* 
leicht ifl #epnih Sßice; ä'anjler gewefen. S8ie l# 
leicht behielte Damals mancher ben tarnen , 
wenn er fchon baö Amt niebergetegt batte. 
SJian batte ju felbiger Seit offterö *wcp j?anp 
ler jugletcb , J. <£. bep bem ©burfürjten Sob* 
griebrid) ben Ex - Cancellarium Gregorium 
pontanum , unb ben ^an^ler ©brilftan $$ep* * 
er, welche bepbe im Sabre 1530. ojft überein 
Äantfer genennet werben. Um d Melchior ftling, 
wie auch (Srafmue pon ^iuCtura waren eben# 
fall* an Diefem £ofe Äan^ter, ju eben ber Seit, 
ba ber alte ftanjier unb SKatb s 3)ontanu$noch‘ 
lebte. 2 )ochftnb auch/ poc Die bamabtigen 

• •* t*i’. <* « ^ •»1^. > 
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ti$ tton btm <£an$ler ttoolfgang ©tefclirt* 

UmjUnbe bes £erjogS £>einrid>, swepl^anj* 
ler fafl ju tiel , ba feine (£infünfte febr gering 
waren, wie 1. c. 0. 590. gejeiget wirb. Da* 
bei) aber muß icb im SBorbepgeben noch be* 
metfen, ba§ bie 3 BeUerifd>e £r$eblung etwas 
ton berjenigen abgebet , bie fid) in «fberrn €• 
»pofmanns ausführlichen Deformation*? 
#tßorie ber 0 tabt unb Untoerfttät Eeipjig 0* 
331. u. f. finbet. (Denn hier bdßt eS: #er* 
&og Heinrich habe in ber (Jrboertbeilung nichts 
bekommen, als bie brep Slemter $repberg / 
SBotfenftein unb Sftarienberg. 4berr SffieDec 
aber nennet biefe fünfe t $repberg,2Bolfenjtein, 
©eper, (JbrenfrieberSborf unbDmm (meifhnS 
folcbc Orte, fo torber ben 25 eftjern ber 0 cbön# 
burgifcben ©raffcbaft SOBalbenburg jugebort , 
woton ebenberfeibe im ftebenben 0tücf 0. 37* 
nacb&ufeben ift.) Unb was bie Söefolbung bes 
ÄanjlerS 0 tebltn anlanget, foterfprtcbt ibm 
ber £erjog im 23 e|talIungSbriefe bunbert tnb 
fündig §loren , nebfl tierfcigC ©ulben tom 
Datb *u Stepberg , welche^ 4 bert SD&eüer 0 . 
590» jufammen auf 190. ^baler rechnet« 
if)err #ofmann aber fcbreibet 0. 332. wie* 
wobl fogar ber banaler unb anbere Dätbe 
nicht mehr benn bunbert ©ulben Söefolbung 
gehabt. :c* 

Die Seit., wenn et als ftanjlet nadb Srep* 
bürg gefommen ift , i|t ungeroif. #ert 2BeU 
let mutbrnaffet 0. 587. baf es im 3abte 
1541» gegeben fepn m6ge. 3cb balte fol(&e$ 
fetbji für bocbliwahrfcbeinlicb ; benn in bent 

MM 
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öorbergebenben Sabre irao. befanbe er ftc& 
noch in Wittenberg, ©iefeä betoeife ich au$ 
D. 6 . ©. 6 pprian$ nüjlicben UrfunDen, n>el# 
d)t er 533 . 6 . Mensel* biflorifcfcen Berichte 
Don Anfang unb erjlen Fortgang Der EKefor* 
tnation £utberi auä ben Öriginalienangebängt 
l>at; m e$ 0 . 474. beißet: Wolfgang ©teb* 
Iin tourbe burcb ©taupiben pon Tübingen 
nadb ‘Wittenberg $um profeflore iuris tecom« 
menbirt , n>ie 2 lDami vit. iurisconfult. p. m. 
44. vita Hier. Schurfii berichtet. Scheurlius 
rebete fcbon an, 1507. in oben belobter öratü 
on alfo Pon ibm : nefcio, quo verborum prae- 
conio gratias fim afturus Wolfgango Stehe« 
lin, J. U. D. celeberrimo , univerfitatis pri- 
mo ordinario , iurisconfultorum principi : 
cuius excellens eruditio nobis omnibus ma- 
gnum affert fplendorem , ducali confiliario& 
compatri obfervando&c. darauf folget al$* 
bann ber SKätbe ju Wittenberg ©dbretben an 
ben #er*og Sobanne* tpegen ber pütytlic&en 
S 5 uDe tpiber £utt>erum r toelcbeä ©. 476. un< 
terfchrieben : SDatum Wittenberg ©injtagnacfr 
ber 0 lfftaufent Sungffrauen tagt Anno 1520. 
6 5. @ Untertänige ganjtpiäige Wolflfoang 
©teblen, #ieronimu$ ©cburff tinb 6 briflian 
Söeper Doftores. 2 (ucb jtnbet jtd) im jmepten 
S^anbe ju^enjelä biflorifd)em&ericbt©.i 86 * 
ein ebenfalls in baä 3 »abr 1520. geb&rigetf 
©cbreiben ber 6 burfür|llicben SKätbe an Die 
gelehrten ?Kätbe ju Wittenberg, unter toel# 
eben leuern ©. 187, tpieber ©octor Woljf# 
fiang©teb(m flehet. £)a £e« Weder über« 



130 Von Dem Cancer Wolfgang Stellt. 

D'tefes 0. 587. Waget , baß man Don Öen 
oorbergegatignen ß'anjlern in ©ienffen DeS 
#er*og$ £etnrich wenig wiffe , fo will icff 
noch eine ENutbmaffung wagen. Vielleicht iff 
Doftot Qobann ftochel Des 0teblinS Vor# 
gdnger gewefen. 3BenigffenS war er ju Ende 
Des Sabres 1520. ftitrfflich 0<Kbftfcher 5Kat() 
und Sanier. 2lberob bep Dem £er$og @eorg/ 
ober #einricb ? OaS fan ich ntcfet entfcheiDem 
Sn DieferVSürDe war eram^bomaStag 1520, 
gegenwärtig bep Der Errichtung unD SSeffeg# 
lung eines Vertrags , Das Söergwerf ju S^a* 
cbimStbal betreffend. Den einige EDeDeute un# 
ter Vermittlung Der beiden ^erjoge ju 0ach# 
fen errichtet haben, ÜJtan fef>e Daoon Den 
awepten Q5anD Des Ver&eichniffes Der Sucher/ 
fo gefammtet Sob- Ebriff* Sahn num* 
389f* 

Sff er am ftrepbergifchen $ofe gewefen i 
fo fan feine Beiladung mit Dem 0chluffe 
De$ Sabres 1520. ju Ende gegangen fepn, 
worauf 0tel)lin mit Anfang Des Sabres an# 
genommen worden fepn mochte, ES fan aber 
freplich auch fepn, Daß Kochel am £ofe Des 
•ÖerjogS EJeorg gewefen iff* 2BenigffenS 
weis ich nicht, was er oor einen Eanjler qe# 
habt bat* Slber im Sabre 1523- iff 0imon 
sjMffottS »on ihm jum Äanjler berufen wor# 
Den, und in Diefem ©tenffe bis 1539* Der# 
blieben, wie aus Dem erffen ‘ifcbeile Der ^ap* 
pifchen ^achlefe jur SKeformattonS# ©efchich-' 
te 0eüe 79. au erfehen iff, Sß$ie lang aber 

0teb* 
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Von hem Cancer Wolfgang 0teblin. tft 

©teblin ju ftrepberg geblieben ifl , Das weiß 
ich eben fo wenig, alSDiegeit, ju welcher 
er nach £iebenwerDa gekommen ift , welche* 
©täDtgen fonjl Deswegen merfwürDig ijl / 
weil (ich £arl bon Miltij Dafelb|t im Saljtc 
1519. mit gutbet unterreDet hat. (Wentel* 
Bericht I. ^heil ©. 373* H« $beil ©. 50* 
127. 129. 140.) QJieüeidht aber läßt (ich Die* 
fes ungefebr ausreebnen. 5lgricola fchrieb im 
3abtc 1528. Da§ er Dabin gegangen fep, Da 
er fchon Diele Ä'inDer hatte. Nun ftnDe ich 
in Der ©amnilung bermifchter Nachrichten jur 
©ächfifchen Oefchichte II. 93anD , Sbemnifc 
1768. 0. 206. Da§ eine MagDalena 2llnpe* 
am an D. Slßolf ©tehlin, ^erjog Heinrich* 
Sanjlern berheiratbet gewefen ijl, welche 1495. 
gebühren war. Sbr SBater war ^)an§ 2lln* 
peef unD ihre Butter Margaretha §unfinbon 
©chneeberg. Sine ©cbwejter bon ihr , 2>o* 
rothea hatte D. #ieronpmuS ©tchlin Medi* 
ciaae Dolorem jur Sb*/ welcher wohl ein 
StnberwanDtei: bon Dem Sanjler gewefen feptt 
mag. SBenn nun Das ®eburts * Saht Der 
OlagDalena 1495. richtig ifi; fo war fie im 
Sabre 1521. Da ©tehlin DieSanjlers Söien* 
fte wabrfcheinlich angetreten , erft im 2öflen 
Sabre. Solglich fan er borhet nicht nach Sie* 
benwerDa gejogen fepn ; Denn Da fonnte er 
noch nicht biel ÄinDer bon ihr haben. Ohne 
gweifel mag er alfo er(! Dahin gegangen feon, 
Da feine anDre SanMerS 9$ejlaüung mit Dem 
©eblujj De* Sabre* 1526« ju SnDe gieng, 

£ £>ocbl 



»*3i Von Dem Courier Wolfgang ©tefcUn. 

©och ! es lägt (td; hier nichts gewiges b t* 
tfimmen. 

€be er £ar.jler würbe , war er ^rofeffor 
ju SEBittenberg, wie icb Daoon bernacb einige 
geugnifie beobringen werDe* 3ugleich oerfabc 
er aucb etliche Sabre Das $£urgermeijleramt 
Dafelb)! ©enn ich glaube nicht , haß Damals 
jweo ^erfonen einerlei) Samens Dafelbfl gele« 
bet haben, ungeachtet in s ]>aul ©ottl. £ett« 
nerS bifiorifcben Nachricht Dom Diatbscoüegio 
DerCtjurflaDt Wittenberg, SHSolfenbüttel 1734. 
in 4t 0 p. 6. unter Den Surgermeijlern (lebet : 
„ XXXVI. D. SBolfgang ©teblin itf J. U* 
„ Doftor unD £>urgermei(ler Don a. 1511. big 
„ 1514. Catal. MS. £>bes eben Der ©teb« 
ft lin i(l/ Der bemach Profefibr iuris worDen 
t/ unb a. 1519. Das SKectorat oerwaltet, fan 
„ ich nicht gewtg behaupten; es ifl Derfelbe an# 
ff JUtreffen beo Sennertoathen.Witeb.pag. 
„ 59- // 3d> beDaure , Dag ich DiefeS 23uc& 
eben fo wenig bep Der .£)anb habe , als £err 
Weller, Der ©. 588. fcbreibt, man mochte 
wohl Nachricht Don ihm in Denienigen ©chrif* 
len ju fuchen haben , Die Don Der Wittenber* 
gifchen Unioerfität banDeln. 2lus einigen an« 
Dern aber Ean ich folgenDeS Don feiner «Pro* 
fegton melDen. 

3nJo. Zangeri, J. U. D. oratione fecula- 
ri in academia Witebergenfi collegii iuridici 
nomine habita Witeb. iöoa» in 4to, wirD DeS 

^>ro« 
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sptofeffbrä (Sterin tterfcbiebene mabl gebac&f/ 
unD &roar p. 13. Fridericus III« - - - fuam 
fcholam tum Lipfienfis, tum Tubingenfis co- 
loniam efle voluit* aduocatis Tubinga duo- 
bus primis iuris in hacacademia profeflo- 
iribus , Wolfgango ©tdlin , Rotenburgenfi 
ad Neccarum , Tubingae promoto, iuris 
vtriusque dortore & ordinario, & Ambro- 
fio Vallando. - - Primos itaque quatuor iu- 
ris profeflores habuit academia, Wolflgangum 
©tdlin, qui primus collegii decanus fuit &c«. 
p. 14. His poftea plures fuerunt adiunfti 
& anno Dom. 150g. - - facultatem iuridi- 
cam repraefentarunt, vt loquuntur > Wolf- 
gangus Stalin J. U. D. & Ordinarius &c. p. 
15. anno 1511« iuridicum Collegium confti- 
tuerunt doftores vndecim > nimirum Dn* 
Henningus Goden > Laur. Schlambavv > 
Wolfgangus Stalin &c. p. ao. (anno 1508) 
Quod faepe nouos cafus in academia emer- 
gere , qui nouis indigerent deliberationibus, 
perfpeftum haberet Eleftor Fridericus, ideo 
viros quosdam eximios , a quibus reliqui 
omnes dependerent , feligere & denomina- 
re perneceflarium duceret , initio iuflit au» 
dire generales ftudii reformatores , reftorem 
pro tempore Henningum Goden praepofitum, 
Petrum Lupinum, Wolfgangum ©tdlin de- 
uotos Magiftros noftros & Doftores. 3# 
babc jroar auch noch Die übrigen 3 ubel * fKe# 
ben m mir, mld)t bamal$ SiegiDiu* £uw 
niu$, griebricb Saubmano, £orenj Dibobi* 
< . 2 man/ 



134 Von Dem Canjlet VDolfgang Stefelitt. 

man, SinDrea* ©c&aco, 2 IDam * 5 ;beoDot ©i# 
bet, Srafmuä ©cbmtDt unD anDere gehalten 
haben; ftnDe aber nichts weiter bon Dem ©tet># 
(in Darinnen. S)ie beiden 3 ube{* Dieben 3 o # 
bann ganger* unD SinDr. ©ebatoni* bat 
©ottfrieb Sueuus, Leorino- Siiefius in aca- 
demia Wittebergenfi ab anno fundationis 
1502. vfque ad annum 1655. Witteb. 1655. 
4to be# Dem 3 abre 160 2. wieber abDrucfen 
taffen. 3n Diefem SSucbe felbft aber gibt 
©uemie foigenDe Dtadbric&t bon ibm. 5 iuf 
bern 93 &gen G. in Dem catalogo reftorum 
Reftor primus ifo2. d. 18. Oftob. Martinus 
Pölich de Mellerftadt fub quo inferipti 416. 
interque eos etiam intitulati ipfe reftor cum 
caeteris profefforibus & fratribus, quorum 
nomina hic referre placuit , iis verbis, qui- 
bus inferipta legi potuerunt - - - Wolfgan« 
gus Stehelin , Rotenburgenfis , artium & 
vtriusque iuris Doftor. Tuwingen. Facultatis 
iuridice, primus decanus , & in iure cano- 
nico Ordinarius. 5 luf Dem ®tatt H. 4. fte^ 
bet: Reftor 1519. die Lucae : Wolfgangus 
Stehelin Artium & vtriusque iuris doftor 
eiusdemque facultatis in ciuili iure Ordina- 
rius & florentiffimae huius academiae refor- 
mator. ^Dergleichen auch in Dem catalogo 
profefforum iurisprudentiae , qui reftora- 
tum gefferunt, fommt auf Der erften ©eite 
De* Rogens K k k bor : Wolfgangus Stehe- 
lin Art. & I. V. D. 151g. ©onft ftnDe ich 
nie, Dafj et DUctot gewefen wäre. * . 

enD* 
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€nblicb ftnöct man auc b in Georgii Sibu- 
ti Daripini poetae & oratoris laureati Siluu- 
la in Albiorim illuftratara, Lipcz per Bacca- 
laureum Martinum Lantzberg Herbipolit. in 
4 to , toooon ^)crr Sreptag in adparatu lite- 
rario T. 11. p. 98a * 987- banbeftunb glaubt, 
Da§ e$ im Sabw 1507. ober 1508. gebrucft 
worben fep , ein Farmen ober epigramnoa 
ad Wolfgang. Stehlin vtriusque iuris dofto- 
rem excellentem* 

' " * ' ‘ • 1 

<&o »bei alfo AgricoTa in feinen ©prücb* 
toörtern oon ibm geurtbtilet bat : fo mar ec 
Docb (in febt berühmter unbangefebener DiecbW* 
gelehrter ju Den Damaligen Seiten. S)e§toe# 

? en bebaute id> , ba§ icb oon feinen übrigen 
eben« * Umflänben md>tö mehr habe in ötfab*' 
fabrung bringen fbnnen. 

XXXL 

Briefe 3ol;amt ©feftans. 

; • I. ■ : 

Clariflimo Viro Dn. Doftori Marbachio verbi 
diuini Profeffori fideliffimo. 

S« Qui has tibi reddrt , ex Legatis Wir- 
tembergicis alter omnia tibi referet , quae 
fint his proximis diebus afta, Equidem ad 
13» Viros perfcripfi quicquid eil. Saluum , 
Vt vocant , conduftum habemus , 6c hic po« 

& 3 te- 
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terit Vobis exhibere ? Senatui noftro mifi 
Exemplar: Archetypum mihi feruo, vt tibi 
dem atque collegae , nam te venturum Se- 
natus mihi fcripfit, quae quidem litterae 
mihi fant heri poft prandium redditae, cum 
egomeas tradidiflem poftae ante prandium* 
Scripfi i Viris me tibi feruare Archetypum 
Salui conduftus, nam idem faciunt Saxones, 
Dn. Philippodc Maiori commendabis me a- 
manter ; fpera te Nunciis efle coniunftum, 
Exfpefto, quid Senatus ad measpenultimas 
refpondeat ; fum breuior , quoniam ifte rem 
omnem commode Vobis explicabit* Vale 
TridentiCalend. Febr* Anna 1 ^ 52 . 

Venite quam primum , vt ego ftatim hinc 
expediar % fi te iftic efle certo fciuiflem , 
nempe Auguftae . cum Philippo , eram ti- 
bi per hunc ipfum miflurus Saluum Con* 
duftum* 

Tuus Joan* Sleidanus. 

Cum mihi fcribes , fac iufcriptionem , juc 
Stofen bei) Öen (^äcbfifcben ©efanöten jn et* 
(tagen* 

ll 

Domino Doftori JoanniMarbachio, 

S. Oenoponte Tibi fcripfi 2. Aprilis. Eo- 
dem die ingrefius iter petebam Auguftam : 
fed quod urbs tum obfidebatur , alio mihi 
declinandum fuit, quod valde molefte mihi 
accidit, quod de pecunia vobis profpicere 
non poflem» Itaque continuato itinere , he- 
ri huc veni , etiam ante horam Principem 
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- 25rtefe Johann 0lei6oits, igf 

conueni , eique commemoraui omnia de fta* 
tu rerum. Tarn ille mihi dedit legendum 
exemplar literarum, quas iam fuis mittit , 
quae quidem literae non erant in fafcicnlum 
collettae 6c mox mittendae* Quod cum au« 
direm, nolui praeter mittere, quin haec tarn» 
etfi valde celeriter, ad vos. Egi cum Prin- 
cipe , 6c rogavi , vt Tibi de pecunia profpici 
curet. Ait fe libenter fafturum. ltaque fa«* 
eite, vt poteritis & fumite a Wirtembergi# 
cis , quantum opus erit. Jam Princeps eft 
occupatus, cum haeeferibo, poft prandium 
denuo commonefaciam , vt curet. No» 
poflum plura , quia nuncius Principis vix 
expeftat, dum haec feribo. Vale, Tubin- ^ 
gae q. Aprilis. Mane fub decimam Anno 
155** 

Salutato Duces meo nomine. Deus vos 
fervet 

Tuus Sleidanus. 

Vbi fit Gail. Rex , nondum certo feimus , 
Videtur imminere noftrae vrbi. 

amtterJuncjetn 

Sn Dem erjlen Dtefer Briefe behebet jtcb 
OletDan Deutlich auf aroep (Schreiben , Die ec 
Juri üotber aus Orient anDenfKatbiu tStrat# 
butfl abgetanen batte. (SineS Ocrfelben flehet 
in Des feet. £ertn D. ©cbelbornS ©rgbbUcbfei# 
ten 52. u. f. Des sroeiten SÖanDeS. 3>a$ 
anDere aber babe icb im borbergebenDen Drit# 
tim (Stöcft Diefer &ebträge @. 58* 7 0 * 

w Ä 4 ab# 
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t$% Briefe ‘Jcfyam ©lefbans. 

«bbrucfen laffen. #ier m uf id) ©elegenbett 
nehmen , Die wi#tig(ten ®rucffcl>lcr anjujel# 
gen. Die in Diefem SlbDtucf üorfommen. <&, 
f 8. lin. penult. muß anftatt 2f6. (leben 225fr* 
<g>. 5 q. lin. ü. von Den 2 \aif. 0 rat. foll 
beijfen: vov Demc. 60. lin* 10. 200. non 
ttJaym*. Dafür ntuü manlefen: 200. (Bulben 
£T 7 ün$. 62. lin. 18« unD 19. t?orau($ bei 

Dingt machen/ fie Darnach Deine irrtmg. 
Di£ follte alfo flehen : roraufi beDingt , raa* 
che Darnach Deine tmrng. ©. 64. lin* an- 
tep. (latt: exemire , tnujj e$ helfen : exami- 
»ire. 

S)et gegenwärtige Brief Ifl an eben Der» 
Bage gef#rieben , Da Die Sffiürtembergifcben 
©efanDten, Johann ^btoDoricb Don *}Mte* 
Hingen unD Johann Heinrich 4)ßcf(in nach 
4>au$ reiften , unD er Dienet jur Erläuterung 
Deffen/ waö@leiDan im 23 (len Bu#e feinet 
conamentariorum de ftatu religionis & rei- 
publicae Carolo Quinto Caefare pag. 741* 
gemelDet bat; Mauriciani formulam e veiti- 
gio mittunt & principi & theologis, quos 
tum Auguftam perueniiTe putabant : idem 
fecit Argentinenßs Wirtembergici fuum 
exemplar ipfi deferunt;, domum profefti ca* 
|endis Februarii &c, 

Bon Der Belagerung Der (Stabt 2 lug$burg,. 
Wobon er im jweijten Brief Nachricht gibt 
( 5 nD feine conamentarii p. 749. unD 761. na#* 
iuftben, 3# wollte wünfcben / Daj i# au#. 

Den 



Digitized by Google 




5 wey Briefe Jobatm Gleibano r 139 

ben Darinnen gebauten 93 rief ©leiban* an 
ben SSftarbacb pom jetten Slprii liefern fonn# 
te. SnDefien fan man Dicfe jroep ate einen 
Beitrag anjeben Dem Supplemento hiftori- 
ae - ecclefiafticae Saec. X VI. celeberrimorum 
theologorum epiftolis ad Marbachios feriptis 
conftante , edito a Joanne Fechtio 1684. in 
roeicbem fein einiger Sörief @leiDanö porfom* 
tuet. QSermutblicfe ifl e$ Dergleichen Briefen 
eben fo, rote mebrern , ergangen , t>on Denen 
§ed)t in Dem porangefejtcn apparatu p. 3. fa# 
get, Daß fte auö Der Sftarbacbifcben ©amm* 
lung roeggefommen , ober in Die öffentliche 
QMbliotbef ju ©traßburg aufgenommen roor* 
ben finD« 

Q 5 on Dem jroetten Briefe muß ich noch an* 
werfen, baf? er nach Orient getrieben ff* A 
roofelbft ftcb Damals SDJarbaeb nebf* noch einem 
onDern ©trajjburger Theologen, <£brijtopb 
©eei, ober 0oB, ÄfrcbenDiener bep ©anct 
f&mm, befanD. 9 )?. f. Den ©ieiDan feibfl 
©..744. unD £. 21 . ©alig$ PoHfMnDige 
ftork Der 2 tug$burgifc&en €onfe§ion ©. 675. 
Deö erffen 23 anDesL SöeiDe mir einanDer be* 
famen bon ihren Obern eine gemeinfchaftlicbe 
fjnjfruction mit , roeiebe in Den ©cbelborni* 
fd)en Crgöfclicbfeiten (g. 2260 — 2268. im 
Dritten ^banDe ju lefen if*. 5 (ufjerDero aber 
bntte SWarbacb auch noch eine befonDere 
watbt t hie nur auf feinen tarnen allein auf!« 
^<(U iß, befommen, roelche in a>appi 

9 5 Dew 
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Derltgung De« 3 roet)brücftfcben Berichte« ©>♦ 
195. :c. gefunDen roirD. SBermutbluh bat 
au# Der anDre ©tra&burgifcbe ©otteögelehrte, 
@eel/ eine gleicblautenDe für ft# allem befom* 
men. Söicfe QJoümacbt bat ©altg 1. c. mit 
tener Snjiruction üerroecbfelt unD Daher ni#t 
begreifen Eüntien / warum De« ©eel« ober 
©olliu«, wie er ihn nennet, Darinnen ni#t 
geDa#t wirD. , 

XXXII. 

S3on ter <r(ie» feocrltcljen £om* 

munton fo in Der SW#« ©taDt Lemmingen 
nach £lbf#affung Der 9 J?ejje 1529. an Dem 
£>|terfe|te gehalten worDen. * 

@ chonim 3 ahre 1524. Den 27. ©ecember 
wurDe hwr Da« ertfemal Da« ^IbenDmal 

um 

• Diefe f unb bie folgenbe Nachricht, finb fc&on rot 
einem 3abre bei) etnein für meine gefegnete SBatet* 
©tabt allgemein erfreulichen Qlnlafie, befonberS ge* 
brucft, unb jutn fchulbigen IDenfmalc , meinet 
fcanfbaren Hochachtung breocn nnirbigen Regenten 
Lemmingen« gemibmet roorben. t)ie erhabnen 
Slamen eines Herrn SBürgermeifferS ron Boiler , 
©tabtammannS ron üupin , (Geheimen Herrn ©an* 
ler non tyfetSbeim , baS finb bie $8erbten|h>olIen 9ie* 
genten , benen ich Damals biefc Blätter jugefchrie* 
6en , »erben ben fpäteflen Slachfommen heilig unb 
»erebrenSnmrbiq fepn. Regenten , bie ein lebhafter 
enfet für bie SBeförberung bet SKijfenfchaften au8» 
sühnet , bleiben allen Beiten unoergeffen. 
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unter bepberfep ©effalt auö.gctbetCct. €s mx 
aber noch immer Den catholifchen ^rietfern Per# 
gönnet in unfern Kirchen auch Die ÜJleffe nach 
tbrem ©ebrauebe ju t>ci(ten. Silleine 15-28. im 
SÖlonat ©ecember wurDen Die SSTtejfen gäntficb 
abgefebaft , unö feine mehr bis auf Das 3abc 
15-48/ Da Der tapfer (Earl Der @taDt Das3to# 
Krim aufgeDrungen, gehalten \ Lemmingen 
erbitterte Durch Diefe Stnftalten , jtoei? mächtige 
geinDe wiDer lieh , nemlich (Ehriftoph pon @ta# 
Dion 2Mfcbof ju Augsburg/ unter Deffen @pren# 
gel Die 0taDt gehörte/ unD Den 0cbn>äbifcben 
33unD / Der immer rüftig mar , Die Kirchen 
^erbejferung mit halliger ©eroalt ju binDern. 
£)ie Damalige hiefige catholifchen ©eidlichen 
ruheten auch nicht, unD meil fle felbjljufchmach 
waren, fo beDienten jieftchDerbonDemhijiflen 
©ifputator £>. Johann (Ecfen gefchmieDeteti 
SBaffen , Die ihnen fo portheilhafte unD ein# 
tragiiche SDIefie *u befchirmen. (£r fchrteb in 
Diefer 0acbe ätoet fehr heftige Briefe an Den 
hiefigen SDIagitfrat , unD tfeüte Denfelben auf ei* 
ne eben nicht anjMnDige £Beife , über Die neue 
Sßeranflaltung *ur SKeDc (Er perfertigte noch 
über Die§ auf Den Antrieb Des 3$ifcbofs eine 
polemifche 0cbrift , in Der er behauptet : Das 
SJmt Der heiligen ÜJtejje fepe pon (Ehrifto einge# 
feit , Pon Den heiligen Slpotfeln unD aller (Ehrt# 
(tenheit , unD pon aQcn Die für fromm unD er# 

bar 

* ©cbelbotnS Deformation^ (Berichte ber@tabt2)?em* 
mingen p. 13*- £ 

** 93eebe hat mein feeliger 5Sater Drucfen lajfen in A- 

moenit, Liter, Tom, VI, p, 399. fqg. p. 410, 
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bar unter Den Triften finD gehalten worDen,an* 
Dächtig gebraucht worDen ; unD in Der 9J?e§e 
fepe Der wahre £eib £hri|ti / unD fein heiliges 
Blut geopfert , wahrhaftig für Die SebenDigen 
unD für Die lobten , für Die SBohlfarth Der 
ganjen €htt|fcnheit. 3ch befi^e Da$ Original 
Diefer bisher noch ungcDrucften 0treitfd)rift , 
Die 2). €<£ ju Sngoljkt 1529. Den 4. 
untecfchrieben. @iei|t, umjjelinDe ju urthei# 
len , eine (Sammlung oon (Sophoilerepen, Die 
immer $u fchwach finD ju überjeugen. Blauree 
fefcte ihr auf Befehl Der 9)?emmingifchen fKe^ 
genten eine jtanDhafte Antwort entgegen , Die 
im i 530. Jur 93ertheiDigung Der ©taOf, 
gegen oerfchieDene üble unD hart anElagenDe @e* 
tücbte , geDrucft worDen. ©enn Da £cfen$ 
^ScünDe jur Behauptung Der 3fteffe nicht Den 
geringjien GnnbruE bep hieftger ObrigEeit hat* 
ten , unD Diefelbe bep 2lbfchaffung Der $?effe 
muthig beharrete , fo fprengten Die SBiDerfa« 
eher allenthalben , um unfere gute @taDt Der 
ganzen 0)rijtenheit &um ©reuet &u machen , 
au$ , fie habe ooüig D a$ 0acrament De$ heili# 
gen SlbenDmalö abgetbam 0elb)t ßuther war 
t>on folchen SBerleumDungen eingenommen* (£r 
fchrieb einen eifrigen SBarnungö Brief an Die 
bieftge ObrigEeit , Der in Der äftemmingifchen 
Öieformations Jg>lf^orie meinet ; QJater* eine» 
sjMaj gefunDen hat \ 



©en Übeln SKuff Der (ich wiDer bieitge ©>««■ 

i# 

• p* *47. *• 
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gelifcbe Kirche allenthalben auägebreitet batte^a 
tilgen , lie§ Da« Flemmingifcbe ^reDigamt Die 
2lgenDe Drucfen , Die man 1529. am Ofterfefte 
bei) Der feierlichen Kommunion , Der etliche 
taufenD St>rtfien bepgeroobnet, gebrauchet bat* 
te. £)iefe« berel>ren«roürDtge Söenfmal Der 
neuen @otte«Dienjllicben 98eran(taltung , ift fo 
feiten , 0a§ ich auffer Dem l^entplar Da« ich be* 
ft^e , fein anDere« aufjutreiben wü&te. (£«war 
fogar meinem fertigen 'Sater/bep Verfertigung 
feiner SKeformation« ©efchichtc ganj unbefannt, 
ob er gleich fonji in Erhaltung Der fchajbarften 
UrfunDeu, Die Die ©efchicbte Der 98ater<©taDt 
erläutern , febr gräflich wäre, blautet, Den 
Lemmingen jur Slbfcbajfung Der pabjfttchen 
Eftefie borjugltch gebrauchet , bat gewiß Den ; 
grollen Slntbeil an Der Sibfafjung Diefer 2igen* 

De. @ie ifi im tarnen Der Damaligen (joan* 
gelifchen Eebrer in Flemmingen gesellet, unter 
Denen jur felbigen Seit ftch @imprecht @cbenf 
bor anDern Durch feinen mutbigen (£pfer für Die 
Kirchen 98erbe|ferung / au«jeichnete. 2Bir ha* 

Den Die bieftge Deformation ©cbweiherifchen 
@otte«gelebrten ju Danfen , unD Die erffen or# 
Dentlichen ^oangelifchen £ebrer Flemmingen« 
waren meijlen« au« Der @d)weij bieber beruf* 
fen. 2l0e (Schüler / unD warme Verehrer De« 
unflerblichen Swingliu« , unD Daber Die erjfe 
^lebnlichfeit unferer Vorfahren in ibrem £et>r* 
begrife unD @otte«Dienfllicben98etanilaltungen, 
mit Den ©runDfäfcen unD ©efinnungen De« 98a* 

(er« Der Deformsten Kirche« 0chenf befoti# 
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Der« war fo eifrig Swinglifcb gefinnet , baf? et 
lieber fein £eben oerloren l>dtte , alä Daß er ftch 
batte tiberwinDen taffen , in Der Sebreoom bei* 
Iigen SlbenDmabl Don Deö Swingliuä Wepnuncj 
abjuweicben. <Jr mifebte ftcb mitrafebem (£pfet 
in Die ©treitigEett , Die Durch CeEolampaDen« 
<£rEldrung Der 0 nfejung$ * SSSorte / unD Da« 
Derfelben entgegen gefejte bekannte Syngram- 
maSuevicum erreget worben, unD Die, wie al# 
len Kennern Der fKeformationö ©efebiebte be* 
fannt genug iji , befonDerö in ©cbwaben bef» 
tige Bewegungen oerurfacbet bat. 0. Göttin# 
gerö £eloetifcbe Kirchen '©efebiebte 3t« ‘Sbeif. 
p. 277. £6fcberö Hiftoria motuum 1» ^b-.P* 
112. f* unD p. 130, 3 fcb bejije eine wichtige 
UrEunDe , Die oon Dem unbeweglichen ©inn 
Diefeö Wanneö in Der £ebre 00m SlbenDmal 
jeuget. (£$ ftnD Die Sieten Deö SKeligionö ©e# 
fprdcbeä Da$ etliche ©burfürjtlicbe unD ftürjili» 
che ©efanDte hier 1533. öffentlich mit ihm ge» 
halten. 3 cb mu§ geliehen / Diele merfwürbige 
UrEunDe bat mich ganj mit Ehrfurcht für Das 
SlnDenEen Diefeö WanneS eingenommen, (£c 
zeigte in Diefer UnterreDung ©njtcbten Die in fei# 
nen ^agen noch febr feiten waren , unD einen 
fo geraDen , ehrlichen , fianDbaften 0 inn, Det 
allen / Die einen folcben Wann fennen lernen , 
SSepfall unD SLBoblgefaüen ablocfet.SDerSBertb 
Den Die ©elebrten dltern Jftrcbenorbnungen unD 
SlgenDen beplegen , wirD Den neuern SlbDruC 
Den ich hier Den Sefern oon geDacbter giturgi# 
(eben ©ebeift liefere , hinlänglich entfcbulDigen. 

v. . - - ffd 
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i(t Doch immer angenehm unb lehrreich/ bie 
Ä'irc^cn ©ebräuche unferer SSorfabren jn tDif# 
fen / unb jle mit Denen, an bie mir ifco gewohnt 
finb , Dergleichen ju fbnnen* ©er unoergefjlicbe 
©eefenborf, unb $ncf, fein würbiger Üeberfe* 
$er , ber jugleich Da$ groffe Sßerbienjl bat , $u 
Der erjlen Arbeit , wichtige 3 uffyc geliefert ju 
haben , haben in ber ^ijlorie Des Sutbertbum* 
Durch ben beträchtlichllen gebrauch ben Sftujen 
folcher Eiturgifchen (Schriften gejeiget. 

9 ttan flehet au$ biefer Slgenbe, bafj unfere 
Sftemmingifchc Kirche, Damals noch bie alte 
Slbtbeilung ber geben ©ebote bepbebalten habe, 
unb Darf bie Epoche ber neuern , bie fie noch 
mit ben Dveformirten gemein bat, er|l aufbaS 
3abr if3o. fegen , in welchem fie mit ©trag* 
bürg , £mbau , unb Cojlanj , wie begannt 
genug ift, burch bie Uebergabe einer befonbern 
Confegion an ben Äaifer, ihre bamaltge £in* 
flimmung mit ben ©efinnungen Des BmingliuS, 
befonberS in ber £ebre Dom heiligen Slbenbmal, 
beieiget hat* 3 ch bemerfe noch Dag unfere 
Vorfahren in ben biblifchen ©prücben bep ib* 
rer2lgenbe,De$ frübjeitiggemachten 9 iacbDrucf$ 
ber ßutberifchen Ueberfejung Des neuen ^efia* 
ments fleh bebienet, ber aus ber treffe Slbam 

S etriju 33 afel if 23« in fleinöctaDiutnSBor* 
ein gekommen. 

Slufferbem Darf ich nicht Dergeffen , Dag uw 
ferc ctjle Comrounions 5 lgenbe , in Dielen 

©tft# ‘ 
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(Stücfew mit Der dltern 3ür#tfc()M £itutgie 
überetntfimme , fo wie fie nocf> in Der 
f#en£ir#en£>rDnnnci im 3Mre *7°7* flcDrucft, 
icjo t>ot meinen Slugen liest» 3bre neue 2luf> 
läge itf aber Do# nichts UebetMigeS / rneil 
ft# no# rot#tige 3$erf#icDenbetten jeigen. 

Dtbnung bttnb brauch fee! Herren ^achtmal* , in 
bet ebnflenlicben ©ematn $ü Lemmingen, Qluf Djietn 
tm Sfteün bnttb smatn^tgtflerx jat gebalten. 

ölti Die ©ematn ebviftt jü Lemmingen. 

©$ itf euch/ tr geliebten anfferroolten freünb ©ofte$ 
bnb brüber tm J?errn ebrijto / bnuerborgen / mttroaj 
©naben unb barmbertjigfait , bnfer getretber frommet 
©ott bnb »atter , roaS neben anbern (ja aucb bobeti 
anfebenS Somunen bnb gemainben) aabte baterlich bc* 
bad)t , nemltcb burcb bte gnabenreicbe / tr6ftlicf>e unb 
fctitge baimfücbunq , feines aUetbaoligijleit SBottS onb 
©bangelij / bon (Ebtijlo feinem geliebten @un onnfernt 
fetten , QUfo baS er baffelbig bnS bil bürfftigen onb 
Dungertgen finben , ju troft , tfercE , bnb etquicfung 
»nnfern fcferoacben feelen , bifi anber , nicht attain »er* 
günnet , fonnber auch gnebigflicb bepbenbiget bat t 
<Da§ bann mir als bie frummen , lieben tinbet , mit 
t)ocbfiem fleig ott bnnberlatf non grunb unnfetS betten 
ingebencf , aucb barfür mit lob , ©et bnnb preitf , fei» 
item bailiaen tarnen , in roilfarung bet lieb gegen bem 
necbßen , bancEbar fein foUen , barm bn$ ©r 6bri(luS 
felbS , t»or ber etlofuttg befj menfcblicben gefchlecbts in 
fcet föacbt ee unb er bapbe, fein bailigeS bnb bancfpa» 
te« Sftacbtmal infunberbait eingefefjt , bnb *ü gebecbt* 
itufi feines bnfcbulbigen tobS unb bliituergieffenS jübal* 
ten bij? bn? er fumpt beuolben bat Welches bann mit 
pet5 auff junaft berfcbinem ejterfefl beft 39. iarS t mit 
aller teueren^ , ©ere , bnb ebriftlichen juchten ( mic 
btfem bailigen 0acramentonbiifibbefaaerbapligiiUn 
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grollmecötigijlen Qlbafueti onb ©ötteS bittid) jtjmmet 
mit mort onb tbat 6btt|li, aud) n ad) braud) brr Ql* 
pojleln »nb bei bailigen fant^Jauli/ auffs necbllf* 
bc fein -bat mügen, on aa c etgerlitbe, »etfurifebe/ 
bnb ben febriflten onbefanten pompen bet eeremoni* 
en, mit etltd) taufenb eommunicanten gehalten ba* 
ben , beten bet$ »on Cbrifto (bet felbS bie fpeifl ijt) 
alfo etfettiget, baf betnaeb butd) ©otteS gnaben , 
jt leben onb lieb / unber men / als benmabren £bri* 
fienltcben mittgelibern erfeben i|t/ 5Son be&megenfo 
tnetmalen/ föflicben t>atltgen / ©erlichen »nb €btt* 
flenlicben brauch bef fetten SlacbtmalS, jüuorbec 
ju ben böcbflen ©eren ©otteS, auch $u bejferung bn& 
auffetbamung jreS ncd)flen , inn brutf jupringen, fn 
betulich an »nS bienet bep morts bafelbil/ begert ba« 
ben / ba$ wir bann jnen , nach mlfeltigem erfücbeit 
(wie bitticb) ferner nicht abfcblagett haben mögen / 
fonber mit mort unb tb at / in form bnb geilalt , mie 
mit cs gebalten , in truef »etfettiget , bamit bec 
SBiberfdcbet »erlcftcrunng »etfiopffet metbe , »eiche 
»nns, als bie crgejlen Ufyx, bie Sbtillo fein mort 
»nnb ©tifftin bifem ©actament tauben , »nnb 
als betten mit bef Jpetren Olacbtmal , als ain on* 
nötige Cetemoni gat abgetban, onbiaicb oerunglintpfft 
baben / ia ebenbatumb laffen mit/ baS n. €apit* 
tel $auli/ bet etilen ©pifiel/ jü ben Corintb. bic 
dienet öffentlich fürlefen , baS man böte onb oefl 
glaube bifen Lotten »nb ßtjften , bamit tyauluS 00 t 
annbem allen , 00 m nacbtmal beütlid>er geletnet f 
bnb ben glaubigeu alfo jubalten beuelcb geben bat , 
«Dergleichen auch baS 6. gapittcl Johannis / barauü 
pebetmann oernemc/ mit maS glauben onb oertru* 
»en / ain netlicbs in feinem herben Hebet bin *üaeen/ 
bnb im felbs mie Paulus fagt , lain ortail nicht ef* 
fen müge, 3u bem fo beichten onb Hagen mir §uuor 
bnnfete funb/ onferm getremen/ frummen/ barmbet* 
Üiflen ©ott/ empfaben bureb oerbaiifung onb *üfa« 

2 gung 
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gung bei ttofUtc^en ©uangelif , Olbfolution bnb »et* 
jeihung betfelbigen , trnt bennßigung onb fütfah hin* 
fütan , Der gerechtigtait ©otei jü leben , batjü mit 
bann ain €hti(Unli<hen uub Qlpoüoltfchen Söatt hal» 
ten , barmtt bie mibetfpennigen f(t>amrot gemalt / 
bnb bie gemain ©ottei ntt befchemet unb geergert 
»erbe , bteäreifchen roirbt and) bai fürneme|l , ba* 
ba heißt berfünbtgung bei fetten tob/ mit pretf, 
lob / unb baneffagung in etlichen ßhritfentlichen ge* 
betten unb ^falmen / fampt bem ttetbltchen bnnt> 
ernilUchen bitt , fo für alle ©tenb bnb Dbcrfaiten , 
ja für an ehtifUtcfee gltber beglich gefc&icbt , nicht 
btrgeffen. r X 5 ie anbern btt alten unb nemett Sfteji 
geprenct unb ^omp , butch melche biß anher oni> 
noch / biß J?. ©acrament / bnb liebreich ^achtmal 
beß Herren / berbuncflet onb berfelfchet i|t bnb roirbt, 
nemen nur uni al« bie ^regliug beß ©uangelij gat 
nicht meer an. ©ai rooiienb it autTerroolten fteunb 
©ottei unnb geliebten btüber im Metren 3efU/ mit 
lebigem ©cinut lefen , unb fein innijalt in ber forcht 
©ottei erroegen , bet auf oni äße , fein gnibige 
barmherzige 9 luaen roenben roöflc , Qlmen. 

Slnfangi flraa» nach bet ^rebig rotr t «in tyfalm 
gefungen/ biß ftch bie ©iaconi/ bnb Communican* 
ten / ein gebet an fein Drt berfügt. 

darnach fprtcht bet borgenger. 

©en frtb tmferi lieben ©ottei bnb batteri , gebe 
eroch aßen fein gebenebegter ©un 3efui bnfer €httjl 
bnb J)etr. 

Qlntrourtenb £)iaconi. 

Qlraen. 

£)ai roibetfarc bni bnb beinern gaifl. 

Sßorgenger. 

3 r afletltebflen brüber bnb fchroefletn , nach bem 
eütb aßen toohl roiffenb , baß mit «uß bnni /elbi , 
onc bie gütlichen gnab , nichts ©otgefeßigi thün tun* 
ben, batumm fo laffenb bni/ bitfetn gctteroenöot 



fn tor &eid?0 0 ea 6 t tTJemnifngm. 145 

t>on bereit Bitten , ba« fr on« gatf? onb gnab gebe* 
unfer« heben £erm Sftac&tma!, mit gebütlicber ebrift* 
lieber $ucbt onb anbaebt, mitaiitannber iübegeen / 
Sßnb bettet mit mir. 

D 9iamcd)tiger ©ot , ben alle gefehlten bifli# 
«eren , anbetten onb loben , al« jren toetcfmaijler , 
ftbopffer / onb Datier , oerleib onn« armen funbern / 
ba« mir bein lob onb baneffagung, bie bu bureb beinn 
aingebornen @un, nnfern J?etrn onb etlofern 3efum 
€bnilum, onn« gläubigen jur gebeebtnup feine« le* 
tenbigmacbenben tob« ju tbun gebatflfen t>afl , mit 
rechter treu onb glauben oolbringen , burd) ben ge* 
nanten onfern ^errett 3efum ebrifium, ber mit bic 
lebt unb regieret, in ainigtett be« bailgm 65aiflS / 
©ot in bte etoigfait. Qimen. 

Diaconu«. Da« geh gelefen toirbt , flat in ber 
etilen Sptflel «Pauli jü ben eorintbtern am Qlilfftm 
€aoittel. 

5Benn jr nun jufamen lompt mit ainanber , fo 
beit man ba nicht be« -Herren Slacbtmal, Dann ain 
gräflicher nimpt jüuor fein aigcnStacbtmal »nberbent 
effen, 58nb ainer i{t bungerig, ber anber tfl trun* 
rfen. £abt jr aber nit beufer, ba jr effen onb trin» 
ten mügt? ober oeraebtet ihr bie gemainen ©otte«, 
onb befebemet bie, fo ba nicht« haben? 2Ba« foDtcb 
euch fagen? fott ich euch loben? bictinnen lobe icfc 
euch nicht. 

3d) bab ei oon bem £etrn empfangen , ba« id> 
euch geben bab , Dann ber Jpcrr 3efu« in ber nacbt> 
ba er oerraten toarb 5ftam er ba« SBrot, baneft, onb 
brach« / onb fpracb , Slemet , effet , Da« ifl mein 
lepb, ber für euch broeben toirbt, folcbe« tbütju mei» 
nem gebeebtnup. Dcflelben gleichen auch ben Md) r 
nach bem ^achtmal, onb fpracb , Difer 5Celd> ifl 
ain nem Xeftament in meinem blut, fold)* ibüt fo 
offt jr trinft, $ü meinem gebeebtnup. 

Dann fo offt jr oon bifem t 5Brot eff et/ onb oott 

% 2 bi» 
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bifern Äett& trinc fet, fofft je bep £errn tob oerfün* 
bigen , bi# bag et tompt. ^Belebet nun ontoirbig oon 
bifern S25vot iffet/ ober oon bem 5teld) beG -$etm 
trtnefet , bet iff fcbulbig an bem lepb onb btüt bei 
fetten. Set mennfeb brüfe aber ftcb felbl , onb al* 
(o effe et oon bem 3$rot , onb trinefe oon bera feiet). 
5Dann meldet ontotvbtg iffet onb trinefet, bet iffet 
onb trinefet im felbet ba« geriet/ bamit, bs et nit 
onterfebatbet ben leijb bet £errn. 

Sarumb feinb aueb alfo ofl tranefen onb onge* 
funben unter eüdj , onb atn gut tail fcblaffen, Sann 
fo mit ou« felbet titbteten , fo mürben mit nit ge* 
liebtet , menn mit aber gerichtet merben , fo merben 
mtt oon bem Herren ge*ücbtigct, auff ba« mit nicht 
fampt bet melt oetbampt merben. Sarumb , mein 
lieben brübet , menn jt jufamen fumpt jü effen , fo 
. J>atr ainet beG annbertr. hungert aber pemanbt / 
bet effe babaimen , «uff ba$ jr nit jürn geriebt jufa* 
men fommet. Sa« anbet rota teb otbnen, menn t<b 
fomme. 

Satnaeb fpriebt bet Sßorgenger mit ainem Siacon 
ttatbuolgenb« lob/ ain oerG oumb ben anbetn. 

Ser Sßorgengcr. Set fei) ®ott in ben böbinen. 

Set Siacon. Sen menfeben ain reebt gemüt. 

Sßotgenger. 5Bit loben bicb , mir brepfen bicb. 

Siacon. 2Bit betten bicb an, mir oereeten bieb. 

Sßorgenget. 5Bir fagen bit banef, uuib beinet 
gtoffen eerenonbgüttbat mißen, 0 £ert ®ott bom* 
lifebet ßünig , oater aSmeebtiger. 

Siacon. 0 J?ctr bu aingeborner ©un 3efu €bti* 
fle, onb bailiger gatff. 

Sßotgenget. 0 J?etr (Bot, bu lamb gottef, ©un 
beG oatter«, btt bu binnpmbff bte fünb bet melt, et* 
barm bicb onfer. 

Siacon. Set bu bin npmbj! bie fünb bet melt , 
ttpmm an onfet gebett. 

Sßotgenget. Set bu ffftejl iü bet geregten bei 
bauet«, erbarm bicb onfet. Sia* 

* 
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fMacon. $©ann Du bifl aöain Der bailig. 

SBorgenger. £>u btfl anain Der £etr. 

SDiacon. £)u btfl allain Det bocbfl, D3efu€l)rt» 
Oe, mtt Dem batligen gatfl in Der eer ©otteg beß 
»atterg, Qlmen. 

SÖotgenget. £amit mir Dag bailig <£uangelium, 
fo man pe$ lefen Wirt, frucbtbarlicb hören, laßt 
»nS betten. 

Qiamecbtiget ewiger @ott, Jpcrr bumlifcbet Sßat* 
ter, Deß wort ain fer$ tfl Dnfern füflen , «nD ain 
Ited)j unfern wegen, tbü auf, »nD erleucht unfete 
gemut, Dag wir Dein wort , rain, lauter, unb bat)* 
- ligfltcb oerflanben , onb nach Dem , fo wir Dag reibt 
berflannben haben , unfer leben gehalten , aujf Dag 
t»tr Deiner matjejlat ntmmet mißfallen , Durch 2fefum 
Cftriftum Deinen @un , unfern lieben Metren, Der mit 
Dir in ainigfait Deß batligen gaiflg, lebt unb regiert, 
©ott in ewigfatt/ Olmen. 

©iaconui £>a$ ne^ gelefen wirbt , betreibt Det 
bailig Qüuangelifl 3°banneg am 6. £ap. 

SBarlub warlicb ich fag euch, wer an mich glaubt , 
Det bat Dj ewig, leben , 3cb bin Dag «Brot beg le* 
beng , €were uatter haben buntelbrot geeffen in Det 
wülien, onb feinb geflorben, 2)iß ift Dag brot, Dal 
Don butnel fompt , aujf Dag , wer Dauon iflet, nicht 
ftobe , 3cb bin bai lebenbiq SBrot, ootn bttmel tom* 
men , wer uon Difem brot effen wirbt , Der wirt leben 
tn ewigfait , onb Da! SBret , Dag id) geben werbe , 
tfl mein flaifcb, welche ich geben werbe für bag le* 
Den Der weit. 

£)a jancften bte ^uben unberainanber unb fpra* 
eben , wie tan biefer ung fein flaifcb iü effen geben ? 
3efug fprach iu jn, warlich, watlid) fage ich euch, 
werbet ft nit effen Dom flaifcb Deß menfehen fung, onb 
trinefen Don feinem blüt, fo habt ihr fain leben tn 
«web, Sffier oon meinem flaifch iffet, onb trinefet «on 
meinem blut, Der bat Dag ewig leben, onb ich wirbe 
in am jungflen tag auferweefen, bann mein flaifch 
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Ifl bie recht fpeif?/ tnb mein blüt tfl Der recht ttantf, 
wer ton meinem flaifc^ iftet , unb ttincfet ton met* 
item blüt/ ber blepbet in mir , tnb ich in im, 3Bie 
mich gefanbt bat ber lebenbig tatter , tnb ich lebe 
»mb bejl tatterg willen , alfo ber ton mir iffet / Der* 
felb wirbt auch leben tmb meinet wißen , Stf ifl 
tag $8rot/ bag ton bumel tommen ifl/ Slit wteewre 
tätter baten bpmelbrot geeffen/ unb fetnb gejlorben/ 
' wer ton btfem $5rot iffet / ber wtrbt leben in ewig» 
fflit. 

0ol<hg faget er in ber fchül / ba er leret t gu €a* 
jternaum , SÖil nun feiner junger , bie bag böreten / 
fprachen/ bag tfl ain batte reb/ wer fan ft) boi*« ? 
Sa 3efug aber bet) ftch felb« mertfet , bag feine 
junger barüber murreten / fpracb er $ü in / ©rgert 
euch baj? wte? wenn je bann feben werbet bef men* 
feben ©un aufffaren ba bin/ ba er tor wag? Ser 
gatfl iflg / ber ba lebenbig macht , bag flaifcb ifl tain 
nüb / Sie wort bie ich rebc / bte feinb gaijl unb 
leben. . ' 

Oluf bag ©uangelium fingt bie gan$ ©ematn/ ben 
letflen tetf auf bem $falmen , €1 wöß tng ©ot ge* 
itebig fein tc. Ober *ü Dflern/ ebrtfl ifl erflanbcn/ 
3u <bftngjlett/ Äumm bapliger ©ai|l , ober berglci» 
eben. 

* Sorgenger. $e$ wollen wir lieben bruber tnb 
fchwefletn nach orbnung tnnb einfe^ung tnnferg lie» 
ben Herren 3efu 6bri|li , bef Herren £ifcb in nief* 
fung feineg 23rotg unb Äelchg mitgenoffen werben , 
wtlcheg bann er gebaiffen hat ju tbün , *ü feiner 
wibergebechtnuf / lob/ unb bancEfagung feineg um 
fchulbtgen tobg für tng erlitten tnb feine« afferhai* 
ligflen , foflpatlichflen blütg / bai et gü abwefchung 
tnferer fünb/ am Creütj für tng tergoffen hat/ Sarumb 
erinnere ftch felbg ain gebet nach Dem wort $auli / wag 
trofl«, glaubeng unb ficbetbait, er in genannten unfern 
Herren 3efum ehriflum habe , Damit ftch ngemanb für 
«inn gläubigen auf gebe/Det eg aber mt fcp/tnb barburch 
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bem tob besseren oerfd)«lbige,9lud) ntjemanb ftc& 
an bet aanjen €t>ci(Uic^en gemain (bie atn legb Sbrifli 
iflj oerfunbtge, 4mrumb aße bte Wenigen , bie ba bege* 
renbif ®acrament ju empfaben, <£rmane t<b bureb bic 
liebebujtt,ba«fofuboorbtn bewarf«, ob ft) wißen, onb 
haben ba« gebatmnufebefc ©acrament«, bamtt bte berlm 
ben febroetnen ntt furgeworffen, tmb ft) be£ leobft ottb 
Mut« Cbriftt , ntefet ftbulbig werben. SÖnnfer gebatmnu# 
aber iji,ba«M)ri|luSon* ifl ba* brot be* leben«, barumb 
rote mit bantffagung bet) bifent ©acramentlicben SSrot, 
twreb atn oe(i oertrawen onb glauben onfere feel fpet)» 
fen , aueb eufferlicb oorber gemain ©otte* foßicb*be» 
zeugen. 

©arumm oor a0em , ainem neben mitgnoffen be* 
Slacbtmal«, $u wißen, baljm fein ©ünb, buttb ba« len» 
ben ebrißi oerjigen feinb, ©r foß au<& in im brüfett, ba* 
foflieber glaub onb oertruroen, in oefrmb treibe, jü ainem 
newen, fribfamen,onb ©otSfordmgen leben. ©oflicb* 
umb ben getrewen ©ot $u er werben, woßen wir on * mit* 
atnanber ainbeßig niberlaffen,unfere fnoconbberlj nai» 
gen, onb mit anbatbt betten. 

Jpie erjelt ber oorgenger aße§ anligen ber£brifHicben 
firc6en , onb laflt bitten für äße £>berfaiten,onb ©tenb 
tc. ©arnad) bettet ©r inen oor, alfo, 

Unfer oatter in bem bomel. ©ein name fen bailig. 
©ein retd) fome. ©ein wiß gefebebe auf erben wie 
im bgmel. Unfer teglicb brot gib on« beüt,onb oergib 
»n« onfer ftbulb , wie wir onfern fdjulbtgetn oergeben, 
onb fure un« nit in oerfücbung , ©onber erlbfe onn* 
oon bem übel, ©annbein ifl ba* ret)d)/ unb bietrafft, 
ttnb bie berrligfait in ewigfait. Simen. 

Sßorgenger. " 

3r geliebten biener ©otte« , biewenl mir mtn« bie 
bejeügen onb oerainiget woßen fein, in ain leib €rifii, 
fo in ainigfait bc* glauben« erfttnben ifl, fo laffenb «n* 
mit bem munb jüm bail befennen , baf wir tm bergen 
glauben *ü onfer geretbtigfait , welche« onnfer* glau» 
ben* innbalt / bifer ifl 
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S)et$ fprccljen jmcn , Den glauben oor, oe ainer am 
Slrttcfel omm Den anDern. 

•Der Söorgenger. 

3d) glaub in atnen ©ot , in Den OWmee&tigen $Bat* 
ter / Den ©cböpffer boote« onD erDen. 

2>et 2>tener. 

SÖnnD tn 3efum €f)tiflum feinen aingebornen ©un, 
unfern Herren. 

SSorgenger. 

25er empfanngen ifl »on Dem bailigen ©aiji. 

SDiener. s 

©eborn ifl auf Der magt 3)?atia. 

SBorgenger. 

©eltten bat onDet $ont« $ilato , creu^igct , gejlor* 
Den onb oergraben. 

2)tener. 

3(1 btnab gefaren $ti Den boden. 

Sßorgenger. 

Olm Dritten tag toiDerumb auffertfanDen oon Den toDte., 

Wiener. 

3(t auffgefaren in Die bomel, fx^t $u Der gerechten 
föoteS oaterS QlUmecbtigen 25annen er funfftig i|t ju 
liebten Die lebenDigen ottD Die toDten. 

Sßorgcnger. 

3cb glaub in Den bailigen gaifl 

Wiener. 

9ltn bailig aUgemain ebritflicbc firc&en, gemeinfame 
Der bailigen. 

SSorgenger. 

SÖer$et)bung Der fünDen. ->e 

25tener. 

f8r|lenbe DefS legbS. 

SBorgenger. 

1 Sßnb etoiqS leben , Olmen. 

Saffet on § ©ot bitten umb ainn jlarcfen glauben, onb 
berblid)* oertrutoen in jn, onD fpreebet mtt nach- 

O 9iamed)tiger ©ot , Der on$ Durch Deinen gai|l , in 
«inigfait Des gelaubenS, iü ainem Deinem leib gemalt 
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fjajl, ^Beleben leodjnam tu gegriffen t>a(l / l>tr lob onnb 
bantf fagcn, «mb tue gütbait onb frepe gab,ba* Du bei» 
iten aingebornen fun,onfcrn Werten 3ef«m ebtijium, 
für unfere fünb in Den tob geben t)afl,»erlriet> t>n§, ba^ 
mir ba*felbe getremltd) tbüen,ba* mir mit fainer gleif* 
nerei) , ober falfd). Die onbetrognen marbait erjürnen , 
©erleid) un* aucb,ba* mir fo onfdjulbigflid) leben, öl* 
Detnem leixbnam , Deinem geftnb onb finbern jommc, ba* 
mit aud) Die onglaubigen beinen namen,unb eer lerneit * 
ertennen,£err bebut onn* ba* Dein nam onb ©er,omb 
unfer* leben* mißen , ngergent gefebmeebt merbe , J?etr 
meere on* aßrneg Den glauben , Da* t|l , ba* oerttumett 
üuff btd) , Du Der ba lebefi onb regiere)!, @ 0 « inetoig* 
fatt , 9Unen. 

©olgt Der ©an. 

©orgenger. 

3r miffet lieben ©ruber, ba* man Die Berlin nitfoß 
ben ©ibmetnn. noch ba* bailig Den bunoen fürmerffen, 
barumb brüfe jtcb iüuor ain «eher felb* gleid) mol ©nb 
gang fainer m De* Herren Xtfd), ber nod) mit bef £eü» 
fei* tifcb gemainftbafft bat,al*bann aße bie feinb , Die 
bj bailig (öotte* mort aufbannet , al* ontüd>ttge bürre 
gliber , bie fain leben baben im leob ebri^i, mit namen, 
bie Qlbgötterer, Sauberer, ©ott*lef!etcr , ober burebätb* 
ter bef mort ©otte*, onnb ber fälligen ©acrament, bef 
Xauff*, onb bef Jperrn 5J!ad)tmal*, ©erbanbt feinb on* 
bie, fooatteronb müter n it eeren, bie ongeborfam feinb 
»eltlitber Dberfait , auffrürifd) / bnb ftcb mibern frer 
jinjj onb jol«, bann fn tbünb miber gote* orbnung onb 
bie liebe bef netbfln/Die ba ftcb in Den facben De* glau* 
ben*, nitmößen mit Dem mort ©ote* beruhten Ion, ©er* 
banbt feinb aße tobfd)legcr, onb bie jren netjb nit abfiel» 
len , aße bie auf mütmißen friegen , bürer , ©ebreeber, 
jüfauffer, onb braffer, bteb,rauber,mucberer, obetDnsom* 
lieb* gemin* banbtterer onb gemerb trei)ber,miefig genn* 
ger , bie ain übetbütben fein , mit frer faulfatt bem 
ttetbflen, oerbanbt feinb aß falfd) jungen , onb onbertnt- 
<fer ber gereebtigfait, falfcb Stifter, unb in ©umma aße 
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bifc / fo pon fünben abjujteen nit »tuen* fein, bann 
bte an haben lain (Glauben , unnb fetnb perfpotter 
©otteS , bet ba nun ain bapffer« , haoltg«, untfreff* 
Itth« poUE haben. 

£)iaconu«. 

Sßetjroeofle fain fünber,bet in genanten unb PiUeicht 
meeten pnb hohem laflcrn gelegen tft,bann mir fo am 
getreten bacmherjtgen ©ott haben , bet un$ aa onfee 
funb gan$ unb gar oerienhen tpia , fo mir« jm beten» 
nen , unb baruon abfieen to6aen,batumb ich euch ernft* 
lieh bitt unb permane, abmileen oon allen fünben/unb 
n>6Het mit bem perlornen @un, roiberumb ju lauffen , 
*u unnferm barmherzigen homlifchen patter, jme pnfet 
funb in rechter bemutigfait befennen , unb in öffnet 
Reicht mit mir fprechen. 

$it polgt bie offen Reicht. 

3fch armer funbet , befenn mich ©ott bem affmechti* 
gen , ba$ ich lapber Piel gefnnbtget hab , unb mich in 
fünben alfo pertiefft unb perberbt/bj ich mein funb unb 
fünbtlid) leben, »eber erfenne noch gnügfamlich beroai* 
ne , barum o almechtiger got, ain pater äße« trofts,icb 
hit bich , bu roöflefi mit mir thun , nit nach ber Pile 
meiner fünben, fonbernach beiner manigfaltigen barm* 
herhiafait, unb fenb mir jü,beinen hailigen gaiil , in 
«Berfünbtguna beine« rnort«, bamit ich tumm §u erlaubt* 
ttu# meinet funb, unb funbtltchen leben«, unb ba« ich 
mich mög marlich bemütigen , bich in toarbait fuchen , 
unb in ben trofllicben jüfagungen,unfer« -Oertn 3hefu, 
mein herb unb confcienh mtberumm jüfriben ließen , 
0 J&err^hefu ehtifie, mein erlöfcr, ich bitt bich burch 
bein bitter flcrben unb leiben, ba« bu toofleß fein mein 
fütbitter unb mitlet ben ©ott beinern hnmlifchen patter, 
nnnb mit beiner qerechtigfait unb unfehulb pertreten, 
mein funb unnb bofhait , barjü perleich mir nit aßain 
$ü hören b$ wort , funber auch ba$ im herben jübebal* 
ten , unb barnach jü leben, kirnen, 
ffiorgenger Olbfolution. 

€$ wirt ftch önfer erbarmen, ber aßmechtiö ©ott, bet 
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und feinen 6un jü ainem gemtffen unberpfanb/ gefenbt 
bat tn bie weit/ t)er al! ba! unfcbulbig lemblin geopffert 
wurb/ unfer fünb trug, unb für fp gnüg tbet/in welchem 
unfern-Oerren ebtt|ium/wet M glaubt/ wirbt l)aben oet* 
jepbitng Der fünb / unb ba! ewig leben/60 jr ben glau* 
ben habt / fpncb icb bureb traft foflicb! glauben! /eüc& 
lebig unb lof non aßen fünben , im namen befl bat* 
ter! / unb bef 6un ! , unb beji balligen gatffi/ 2lmen. 

SBorgenger. 

9 lflrrltcb|len , je$ grelffcn wir bic regten baupt 
©acb an, ba! ifl bte wort/ bie unfer lieber Jpetr 3b e* 
fu! ebriffu! jü fetnen Jüngern im jßacbtmal gerebt/bie 
jt mit großer anbaebt büren foßet , fam ebrtffu! felb< 
mit eüd) rebte , welche wort alfo lantenb. 

3befu! tn ber naebt ba er betraten unnb in ben tob 
bingeben warb, bat (Sr 35 reft genomcn/Unb al! er band! 
gefagt/ bat er! gebroebwt , unb gerebt/ lernet effet/bai 
iff mein leixbnam, ber für eü(b geben wirbt/ ba! tbünb 
mein tügebencten. 

^Dergleichen/ bat er aud)(al! ba! Sftacbtmal gefebe» 
ben wa!)ben teld) genomen, banf gejagt/ unb inen 
geben / fprecbenbe/trtntfet auf bifem afle/ unb ft) trun* 
tfen aß barauf/ unb er fpracb/ ba! tranef ba! Slew £c* 
flamcnt iff in meinem blüt/ ba! für eücb unnb für oicl 
»ergoffen wirbt , tü oerjepbung ber 6ünb , 60 offt 
unb oil jr ba! tbünb , fo tbünb! mein jügebenefen / 
£)ann fo offt jr pmmer bife! 95 rot effen werbet/ unnb 
Don bifem tranef trinefet / foßet jr ben tob be! Herren 
auftünbigen ; unbbßd) prepfen/ bif ba! erfumpt. 

©leid) auf ba! / iffet man auff ber 'ainen festen be« 

f etren 3$rot , unb auf ber «nbern trineft man bef 
etren Steld) / unb fo lang bie mefftmg bei 6a» 
crament! weret , fingt man ^falmen. 

3 lad) ber nieffung / fo pebermann geeffen unb trun« 
tfen üat , folget nadjgeenbe oermanung. 

Sieben brüber/ ir habt gebürt bie onauffprecbltcfr 
barmbertjigfeit ©ottei , ber bpmlifcb oattcr bat fein 
aingebornen fun für onl in ben fcbmeblicbffen tob gege* 
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feen / bet bitt ift geflorben für feie fcfedjltn , bet bnfcbul* 
big bat gelitten für ben @ünber, ba« bnupt für bte ge* 
Itber, ©er oberft Stieflet batfub felbefl $ü einem bttn« 
nenben opjfet auß unieglicber lieb, bem battet für bn« 
( «uffgeopffert , bnb mit fernem 35lut bnfcr betbtnbtnuft 
mit ©ot bem batet , gnügfam berftcbert bnb berftgelf. 
©arumb laßt bn« bte güttbaten , in ewiger frtftfeer ge* 
betfetnuß batten , fein blüt berür bnfcr bertj , jm fet) lofe 
inemtgfait, 9hm wollen mit binfüran nit bnferfetn/ 
fonber beß Herren , fnecbt bnnb bienet feinet tncdtf, 
9hm mbacn mit tübtitfo, bnb nit bn« leben , bnb begeren 
alfoimecinaelet)btjufetn, al« bie geliber, biewtrbutcb 
fein blüt erlogt , bnb bon fünben geraintget feinb. 

Sobet it bienet ben fetten , lobet ben namen beß 
fetten. 

©elobet feo bet nam beß Herren bon nun biß in bte 
ewigfait. 

Sßon aufgang bet fonnen , biß $ü jtem ntbergang , 
«fl boct) gelobt bet 9hun beß fetten. 

Hebet aae bblcfet iji beriete erfocht / bnb fein eet 
über bie bumel. 

2Ber ifl mtebetJjerr bnfet@ot, berfo bo(bftt?et/ 
unb ernibert ifl tü febentm bomel bnb erben. 

©et ben ftfelecfeten aufftttbttet auß bem fet, ©a« et 
in fet)e mit ben gürflen , bet) ben dürften feine« bol<£«. 

©et ba feijet bte bnfruefetbaren bef« feauji , jü ainct 
müttet , bie mit finbetn freüb bat. 

Sßorgenget. Sieben btüber , bnb ftfemefletn / id> 
etmane eweb , ba« it emeb laffet ba« wort bef« treutj 
faben , lernet an ebtißum ba« lietbt bet weit , unb 
»anblet fürtter nit meet in ber ftnfletnuß , ba« ijl , na<fe 
art bet bofen bergifften Statut , blüt« bnnb flaifcb« , 
»elcbe« boaer jantf«, bnbet«, unb iwitratbt« ijl , bann 
wo ft emtfe annetnmen würbet, bncferijllicb« manbel«, 
gegen bnferm gettewen ®ot, bnb ewern necbflen , fo 
tbiffet ba« ft ©ot bem banligen ©aifi , liegenb gleiß net 
feinb, bnb be« fetten SRatfetmal bnwirbig empfangen 
betten, Söittenb alfoöott unfern barmherzigen batet , 
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Da« et uns auffüren mofl., au! uns felbS unb allen €rea* , 
tuten , su feinem aingcbotnen ©un 3befum unfernt 
fetten / bunb ainen regten glauben unb inbtinjlige 
liebe , in regten gebotfam feinet ©otlicben gebotten / 
unb uns gaifl unb gnab gebe , bie fclbigen burcb unfern 
faltgmat&et 3t)efum €l)tijlum sü uolbringcn, Siealf» 
iautien. 

SÖolgenb bie 3eben gebott. 

Su folt glauben in ainn ©ot. 

Su folt feinen tarnen nit üppig inn rnunb nemen. 

Su folt ben ©abatb bailigen. 

Su folt «ater unb müter in eeren bnben. 

Su folt ntt tbbten. 

Su folt nit fielen. 

Su folt nit unfeüfcb fein. 

Su folt tain falfdjcr seüg fein. 

•Du folt bcineS ned)jien gemabl nit begetctu 
Su folt beines necbften güts nit begeten. 

Sife 3eben gebott merben betroffen unb begtiffett 
in jmaoen gebotten , J?ab ©ot lieb. Uttb beinen necb* 
jien als bicb felbS. Sarsü belffc uns ®ot. 

&un gonb bin im frib ©otteS unb @et t»od «dseit 
mit uns fein/ Qlmen. 

xxxm. 
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item gebobrnen 9ttemminger unb um bie €t>an* 
geltfc&e Strebe in Augsburg , befonberö febc 
»er bienten 5>rebiget. 

S d> weif? e$ gar wobt/ ba§ ic& bte ben ü)U* 
frologen fpiele, ben gtoffe < 3>?dnnec mit bet# 
äcbtlic&em Söltcfe anjufcbielen pflegen. Sollte 
benn abet bet armfeelige SWiftologe gatij unb 
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gar feinen Slnfprudb auf Q 3 erDien(t unb Skmf 
haben ? (Sr muß il)n freilid) aufgeben , wenn 
ftch rtirgenD 2eute finDe», Die ferne bitforifche 
Stleinigfeiten )u nujen wijfen, ober wenigjtenS 
mit einigem Vergnügen lefen. 3 ch getraue 
mir $u behaupten/ Daß Diefet $aU nur feiten 
fepe. SDenn fo wenig beDeutenD einige 9Fach# 
richten aus Der äitern ©efd)icbte für bunOerte 
fepn fbnnen , fo Fünnen fte Doch etwa ein Du# 
genD gefer , Die ihre QöegterDe auch auf fleinere 
UmfiänDe richten , interefiuen , unb fo arbeitet 
Der Mrologe nicht umfonft. (£s mag fepn. 
Daß Michael Steller Der großem 9flenge, ein 
STmnn $u fepn fcheinet, Deflen SlnDenfen gar 
wobl oetloren geben Darf/ aber Denen Die Die 
©efcbicbte Oer Stirchenoerbefierung in Den ober- 
länDilcben ©tdDten $u Fennen begierig ftnD, ifl 
fein SRame unD SinOenfen feine ftleinigfeit. 

©efenDovf bat fein 3$eDenfen getragen, fei# 
ne £cfer auf il>n aufmerffam ju machen. UnD 
ich bitte Diejenigen Die Das ju lefen würDigen , 
n>a$ ich nun erjdblen werbe , es als einen 
$ 8 em'rag jur (Srleuterung Des ©efenDorftfchen 
SBerfeS *u betrachten* 

Ädler ifl in Lemmingen geboren, ich Fan 
aber weDer Die Beit feiner ©eburt , noch DaS 
©efchledbt bejtimmen , oon Dem er abgejtam# 
met. (SS waren im 16 . SfabrbunDert itwep 
unterfchieDene Familien DiefeS Samens hier* 
(Sine oon bürgerlichem ©tan De, Die anDere ootti 
«Patriciate SMe lejtere hat in porigen 3 eitert 
unfertn SJJemmingen Die oerDienftoolIjten 5Ke# 
genten gegeben , unter Denen befonDerS Der 3o# 
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bann Äefler $ 8 urgermei(ter , unb ber @cbn>Ä* 
bifcben ©tdbte SöunbeSratb , (leb einen unaus# 
t&fcblicben 5Kubm erworben. Vielleicht gel) 6 r# 
te Michael Heller gu biefer berühmten unb an# 
gefebenen Familie* 

Michael Heller ftubirte,. unb er mujj gleich 
bom Anfänge einen febt gefcbdftigen ftleif auf 
bie Erlernung ber 3&ftenfcbaftcn gewenbet ba# 
ben , Da (leb in ber ©efebiebte feinet gebend fo 
biete rühmliche @pubren einer grünblicben @e# 
lebrfamfeit ftnbetu Sr lebte geraume Beit als 
Pfaffe in SlugSburg / unb erwarb (leb bureb 
feine ©aben unb 5tu(fül)rung einen groffen 9 $cp# 
fall. Sr trat febr frühe auf Die 0eite ber mu* 
tbiflen Männer, bie bureb SutberS Q^epfpiel er# 
werfet , an ber Verbefterung ber Kirche arbei# 
teten , unb ber Diatb in 5iugfpurg fonnte ihn 
febon im 3 abre 1522 . mm erjten eoangelifcbett 
^cebiger bep ben Söarfüftern bejteflen. ©er 
Stfer mit bem Sr bie Soangelifcbe 2Babrbeit 
prebigte, machte ihm Diele bittere Seinbe, bie 
ftcb feinen lobwürbigen Unternehmungen mit 
allem Srnfle wiberfegten, unb was er gum@ee# 
gen ber ©emeine aufjubauen bemühet war, 
nieber gu reiften trachteten. Unter biefen (lebet 
5D. SJtatbiaS £reg bamats ©om#^reDiger gu 
$tugfpurg , oben an. ©iefer forberte Den &'el# 
ler meinem SKeligionS# ©efprdcbe auf , unb 
Heller hatte SWutt) genug ber Slusforberung gu 
entfpreeben. ©aS gefebab eben gu ber 3 eit, ba 
Äetter unb feine gwei Sreunbe Johann ftrofcb , 
unb Urban SKegiuS bie 9J?e§e abfleUten , unb 
bas er|tema( unter beeber ©eftalt baS bei (tat 
5lbenbmal auStheiltem &ecbe • 
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SSeeDe unterrebeten ftch mit einanber in la* 
teiniftbcr ©prache , unD nach Dem eigenen @e* 
panDniße Des SteHerO , mar im Anfänge Diefe 
UnterreDung febr jänfifch, unD nicht im©eipe, 
unD nach Den ©epnnungen einer apopolifchen 
©anftmutb. SBeil ftch Don Diefer UnterbanD* 
Jung perfchieDene wibrtge Gerüchte auägebreitet 
hatten/ urtD Die §reunDe De$ Kellers auf eine 
Äffentliche PanDbafte Gablung oon Derfelben 
Drangen , fo ließ fich öiefer gefallen einen ge* 
nauen Bericht Daoon aufjufeben , Der im 9fabre 
15-25. unter folgenDer Sluffchrift geDruft wor* 
Den : ftrag unD 2lntmort etlicher Slrtifel &mi* 
fchen ÖR. 9Richaelen Stellern ^reDicanten bep 
Den ^arfüjfern , unD SD- SRatbia Ärejen ^re» 
Dicanten auf Dem hoben ©tifft &u Augsburg 
neulich begeben. 

<£$ waren nur Pier Slrtifel über Die pd) Diefe 
beeben mutbigen SRännet unterreDeten : nemfidb 
pon Dem <3$erDienpe Der guten 2Berfe, pon Den 
Confiliis Evangelicis , pon Den (Sntpfttungen 
Die nach Der 2lnflage Der SGSiDerfacher , Durch 
Die ^reDigt Der epangelifchen SDßabrbeit aDent* 
halben foüen erreget worDenfepn/ unD pon Der 
Anrufung Der ^eiligen. Überall berrfchet Der 
©efchmad Der Damaligen Briten , unD wenn 
ich gleidb behaupten Eann , Daß Steller für Die 
SEBabrbeit mit PanDbaften ©rünDen gerebet, fo 
Darf ich Doch nicht leugnen , Daß er ftch feinen 
€ifer ju beigen unD unanpänDigen fKeDen , 
perleiten laffen. ©och Dao mar Damals in aU 
len SKeligionS ©efechten Die tjerrfc^enOe 9RoDe. 

UnD * 
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Unb e$ war oiefleicht nach 9$efchaffenbeit Der 
UmfMnbe ein fo baftiger 0fer notbmenDig. 

^rej nahm offenbar *u 0opbiiterepen un& 
Verbrebungen feine 3ufluc&t , unD fein @eg* 
net batte einen midbtisen Vorteil bor ibm,baß 
et in Der ^enntniß Der Jg)eif. (Schrift auoneb' 
rnenD erfahren war , fte in Der ©runDfprache 
lefen , unb bep Den 5®eroeifen au* Derfelben Den 
guten Ärej / Der jtch Der Vulgatae beDiente , 
Durch Die Ziehung auf Den eigentlichen Ver# 
ffanD Der ©cbuftjkUen , fchamrotb machen 
fonnte. . 



Ärej war nicht ungelehrt* €he er nacfr 
Stugfpurg gefommen war, ffunD er als ein be* ‘ 
liebter ßebrer jmep Sabre Dem neuen Collegio 
in SngolffaDt oor , unD batte ftch »orber fchon 
auf Diefer hoben ©chule als Praefes Burfaeli- 1 
liorum brauchen laffen. (*; gr ffunD mit 
Dem großen Erasmus in 93efanntfcbaft, unD 
man liefet in Der grbßern (Sammlung Der(£raS* 
milchen Briefe jwei febr wichtige. Die einäeug* 
niß fmD, Daß ißn Erasmus feiner Vertraulich* 
feit gew&rbiget* (**) Urbanus SKegius 

SU N Durch 

* Rotmarus in annalibns Acad. Ingolftadiens. unD 
ouä tbrn ?tebe in bcm ?Borbcrtd)t ju ben SebenSbc* 
ßbretbunflcn ber öornebmjten tbeologcn , bie beit 
!Rcta)8lag ju Qlugfpurg , 1530. befindet, p, 27. 

•* öte ©ammlunfl ber Sraümfchen Briefe $afel 155g. 
bCt)tn Frobenio in Folio f, 998. unb 1018. Ser 
crjtae gebet auch in ber fletnern ©amntlung bte §it 
pafel 1541. tn 8. berauSgefommen p. 642. unb nt 
. Dem §fta(bbrutf,beri tfappe ppn biefer ©ömmluna 
berangaltet. 
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2 >urc& Die QSerleumDungen (£cfen$ , be$ €och* 
Ieu$, unb Des Dominicaners Sab«, oonSlug* 
fpurg Perbrungen war, fam £re$ Der mit ge* 
Dachten rußigen Bannern gleiche ©eftnnungen 
hatte , an feine ©teile. £r machte ftch Den 
catholifchen ©etlichen Durch feine ©chmeiche# 
Iepen fet>r gefällig , unb oertbaiD igte Die geht' 
©die Durch Die ftch Die gatbolifen Pon Den 
(goangelifchen unterfcheiDen, mit mutbigem(£ifer. 

hatte an ihm einen warmen Sreunb, p« 
pormglich feinen angeblichen ©ieg wiDer Den 
Swinglin überall prablenD ausbreitete. * 3m 
3 ahre 15 24t PerthaiDigte £rej in einer polemi* 
fchen ^rebigt, Die er im Dom gehalten, mit 
rafchem <£ifer Die Ohrenbeicht. 3 ch ?an nicht 

§ eroi§ fagen , ob Diefe ^reDigt in öffentlichem 
)rufe erfchienen , ob e$ gleich bM)ß wahr» 

fchein»* 

s 

• ©a« berietet Stegiul fetbtfen Dem Oecolampadiu* 
in Den epiftolis ab ecclefiae Helveticae reformato- 
ribus fcriptis , pte per fertige Sufiein betauige* 
geben p. 29. Cretzios fucceflor meus egregle 
adulatur Sacerdotibus , mifiam, liberum arbi- 
fcrium & id genus alia tuetur , utramque fpeciem 
laicis non dandam contendit , Patres Euangeliö 
paene praefert , & quae Paulas I. Cor. XI, am- 
plius de Euchariftia Corinthiis tradidit , narratio- 
nem duntaxat effe dixit, non do&rinam , quam 
nos imitari oporteat. BreuiterEccio placere ftu 1 - 
det , quem magnifice ,apud fuos de viftoria in 
Zwinglium praedicat , quod iam vicerit , quem 
nondum vidit hoftem. Contra Erasmi exho- 
tnologiün fcripfit , ubi & toi meminit more fuo , 
nondum editus eft libellus. 
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fcbeinlich tjt, Stber D aS meifj ich juDerldfftg , 
Da§ m «n ungenannter Die ©lübe genommen/ 
Ärejen bjfentlicb auSjub&bnen. * ©lit Dem 
£yreunD BroinglinS, Dem befannten £eo 3 uDa, 
fab er fleh über Die fiebre Don Der SWeffe unD 
Dem ^riejtertbume im 3 abre 1525* in einen 
wichtigen ©treit bermifelt/ an Dem Bringet 
felbjt einen naben Slntbeil genommen. S)iefeS 
befuget eine i*o febr unbekannte (Schrift / Die 
in gebuchtem Sabre unter Der Sluffchrift geDruft 
roorDen ; 2 lin chrijtlicb SOBieberfechtung £eoni$ 
3 ub miDer 0 >?atbi^ Ätejen ju Slugfpurg falfcbe 
(£nD chriftliche ©Je§ unb^rieflertbum Das auch 
SörobunD SGBetn Des Fronleichnams €bri|H fein 
Opfer fep. Slin Spifiel bulDreicb 3 n>ingelin$ an 
alle chri|tlicbe 33 ruDer }u Slugfpurg. 4. 

Stuf Dem Reichstage juStugfpurg 1530. batte 
Ärej fein geringes Slnfeben. S)enn er mar in 
Der @efeafchaft Der catbolifchen Theologen/ De» 
nen auf Des ßapferS Söefebl DaS@MaubenS'$ 5 e» 
fänntnifj Der ^roteflanten $ur genauen Prüfung 
übergeben mar. * # ‘Öer 3 $aperifche £erjog < 2Bil# 
heim berief Diefen tapfern (Streiter im 3 abt 
1534« nach München unD übertrug ibm Da* 
SDecanat bep Unfer Frauen Dafelbfi. Sr batte 
feinen (Sifer miDer Die £ebren Der ^rotejknten 
mit ftch aus ©cbmaben nachS 3 apern genommen/ 

SW 2 unD 

• 3 bn ©cfptatb &ücblctn non einem SBcfectn unb einen» 
Ätamer über ba« 35 ücblein be« SWatb- Ärcj tum ber 
bintmltftben 95 ctcbt / fo er $u Qiugfpurg in Unfer 
gtanen £bum geprcbigt bat. 1524- 4 - 
- ' 2Jtüßer$ J&iitorie ber $rote|tonten p, 656, 
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unb machte ffchS jur ^flie&t tbn mit ‘ftadjbrut 
auf bet St'anjel $u erweifen. (©eine erffen ^re# 
bigten in München , pertbaibigten bie ©te§e, 
mit bem eifetnben Unwillen bet in bamaligen 
Seiten ftcb ben Anfechtungen bet ^roteffanten 
baffig entgegen feilte. St bat ein öffentliches 
Seugni§ bapon im SDrucfe binterlaffen , ba$ 
ein Pornebmer 93apcrtfcbet SJliniffer , bet be# 
fannte SRaron SbnffoPb Pon 0cbwarjenberg , 
feines öffentlichen Sobfptucbs würbigte, £)ie§ 
3eugni§ ifi bie brevis & plana Sacratiflimae 
miflae elucidatio, bie ^re$ 1535* in Lunchen 
bruef en lie§ > unb bem jungen Söaperifchen ^rin* 
&en Aibrecht wibmete. hatte auch bie Sbre 
bem berühmten OieligionS * ©efptdche bas auf 
Zapfet Satl unb feines SöruberS beS Honigs 
getbinanbS SBeranffaltung 154 °* i u 
gehalten würbe , bepjuwobnen , wobin et von 
feinem Sanbesbetrn bem 4wog Wilhelm in 
ScfenS unb anberer ©efellfchaft gefchicfet wut# 
be, * 3<fy trette wiebet jut ©efchichte be$ 
Michael ÄellerS jurütfe , beffen ©treitigfeit 
mit ^tejenmich }u biefer 2luSfchweiffung peilet* 
tet bat. ÄeUet fuchte bie gteunbfcbaft be$ 
Swinglins , beffen SKeligionSäufferungen et ben 
(ghrfurehtPotteffen SSeofaU wibmete. St batte 
baS @lütf , was et fuchte, ju erlangen , unb 
bet fchweiietifche SKeformator gonnete ihm feine 
»ertraulicbe Siebe. Sin febt fchdjbötes SDenfr 

mal 

• Roederi hiftoria de colloquio Wormatienfi, 

wo p. 17?. ein ©inngebitbt auf ßrejen (lebet, 

ba$ feine Jeutfeliöfcit rühmet. 




von Vfliä>at\ ReHer. 167 

«tat biefer eifrigen greunbfchaft ifl in einem un# 
gemein feltenen 3 BerEe , baS ich unten anjeige 

* auf unfere Seiten aufbebalten. (£s ift ein 
vertrauter 23 rief Des BwinglinS 15*26. Den 17» 
(Sept. aus Bürch an Stellern nach Slugfpurg ge* 
febrieben , in bem er, felbft mit ©dbmerjen 
feines geibcö geplaget, feinen EranEen greunb 
mit Eräftigen ^rbjtungen aufjurichten fud>te. 
5 Die ^t>rfurd[>t unb QDanE barEeit Des MerS ge< 
gen Bwinglin mar jlanbbaft / unb Eonnte, wie 
es billig, aud) Durch ben unglücklichen ^ob Des 
letfern nicht aus feinem £er$en pertilgt werben* 
©an* empjünblicb gerübret , über ben Kummer 
Den Die SOßtttwe Des BwinglinS bep bem SBerlu* 
fle ihres ©atten fühlen mußte, fchrieb er halb 
nach Dem^oDe beffelben, an jte einen erbau* 
lid)en^rief, um ibren (Schmerjen *u linbern, 
unb ibr betrübtes £er*e ju trogen. (£S i|t ein 
volles Beugniß, wie hoch Heller ben Bwinglin 
ge|cbäjet , unb wie forgfam er ficb bemühet ba* 
be, ibm unb feinen DreligionSgefinnungen bep 
feiner ©emeine in Slugfpurg , greunbe unb 
Sßerebrer *u erwerben. UeberaH jeigen fich 
aber auch bieBüge eines frommen , grosmütbt* 
gen unb Dienfifertigen CaraEterS. ** 

©ie ©nabe in Der Steller bep Ulrich Reblin* 
ger, einem perbienten 5 lugSburgifcben Bürger* 
meijter, gefianben, bütte ibm im 3abr 1527. 
leichte gefährlich werben Eonnen. Söenn er hielt 

3 ftch 

* Oeclampadii & Zwinglii epiftolarum Libr. IV. 

Balileae 1536. Fol. 192. ä 

9 * Göttinger bat DiefeS ©dhreibett in feiner Hift. Eccl. 

N. T. Tom, VIli t p, 390, f, Prüfen laßen. 
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ftch auf Dem ©Stoffe £eber bep biefem bürget* 
meiflerats ein@aftauf, wohin ficb immer eim* 
ge SSaperifcbe Untertanen oerfammelten, um 
Dafelbfi eine ©>angelif(be ^reDigt ju b&ren, 
unD nach Der ginfejung 3£fu Da« #eit. 2tbenD# 
mal ju genieffen. £ermog SÖBilbetm batte ein 
febr waebfame* 2luge auf feine Untertbanen , 
Die in Den gewohnten SKetigion$*©efmnungeti 
lau würben, unD ftch auf Dieebangelifche©ei* 
te lenften. (Sr oerbängte über folcbe Die ern* 
pfiinDlicbfte ©trafen an £eib unD ©ütern, unD 
nur Die Slnb&rung einer goangelifcben ^reDigt, 
tnuften fte auf .Da« bärtejie büffen. Sben fo 
aufmerffam war er auf Die £ebrer. Die unter 
feinen Untertbanen Der SGBabrbeit Verehrer &u 
gewinnen fugten , weit er fte al$ Oberführer 
De* OBolfeS betrachtete. Äeüer Durfte nicht 
lange auf Dem ©cblofje £eDer ftch aufbatten, 
fo war an Dem ^ermöglichen ^)ofe feine ©egen* 
wart befannt , unD SGBoff Söietrich t>on Än6* 
ringen mit jtarfer 0D?annfchaft abgefebift, tb» 
gewaltfam aufjubeben, unD nach München ju 
fchwerer StbuOung ju bringen. Bum ©lucre 
fonnte Der gute $)tann noch ju rechter Seit ge* 
warnet werben , unD Durch fchteunige Slucht 
feiner ©efangennebmung entgehen. 

3n ganm ©cbwaben ifl feine ©tabt mehr 
von Den SBiebertäufern beunruhiget worben, 
a(* 2lug$burg. ©ie warben ftch fogar unter 
Den angefebenften £euten Dafetbft , eifrige 2tn* 
Dünger , unD eine befonbere ©efeflfehaft Diefer 
©chwarmer, Die ftch ©attenbrüDer nann l ßn / 

»mach* 
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machte viele Bewegungen. SD et fKatb trug 

Den ^rebigern auf / an ber Burechtbringung 
biefecüeute ju arbeiten/ unb oeranftaltete 1527« 
ein ©efprdch mit ihnen/ ba$, wie aOe anbere 
SReligionägefprdche ablief , nemlich fruchtlos 
^tefler mußte bep biefer Untertebung Dem Urba# 
nu$ SKegiu$ , unb Johann $rof<h ©efeQfdjaft 
lei jlen , unb ohne Bweifel butte er auch einen 
Slntbeil an ber öffentlichen ^ßiberiegung , bie 
in biefem 3abre bie Slugfpurgifcbe $rebiger in ' 
ihrem tarnen wiber bie SEBiebertdufer , bru# 
fen liefien , unb bep beren Slbfaflung UrbanuS 
fKegiuo vornehmlich bie Seber gefügter * 

Heller war / wenn er für baä wa$ er a(6 
^QBabrbeit ernannte, eiferte, ungemein heftig, 
unb hurtndefig. £>a$ buben nid)t mit bie 
Catbolicfen erfahren, fonbern auch bie unter 
ftinen goangelifchen Btübern , bie Dem ßebtbe# 
grif £uther$ vom heiligen SlbenDmal folgten. 
< 3 on beeben will ich hier bie Beweife jufam# 
men fe$en. einmal war e$ gewiü unartig , 
ba er 1527. einen catbolifchen ©eifllicben ben 
$lmbrofm$ Äuen, ber bie Verehrung ber %ti* 
ligen in einer ^rebigt eifrig angepriefen butte, 
gleich nach bem berfelbe von ber ^anjel gefom* 
men war , in ©efeüfchaft anberer eoangeltfcher 
^rebiger , auf öffentlicher ©traffe mit folget 
|)eftigfeit *u fKebe feste , ba§ ein £auffe un# 
ruhiger SBeiber ben armen Äuen mit gemalti* 

ÜR 4 gen 

• Ott. annales annabapt p. 44. Relatio de ortu & 
progreflu haerefum in Germania peaefertim., Aug. 
Vind. p. 25. £ . 
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gen OTNfhanDlungen gegen Renern, unD feine 
Begleiter , au* Dem ©eDränge retten muf te * 
UnD Denn, welcher Vernünftige fan Die£i$e 
billigen , mit Der Diefer fonji reDliche üftann 
1529. fich unter Die VilDerftürmer mifcbte, 
unD fogar ihren halligen Anführer abgab ? (5c 
war e* freilich nicht aQein , Der fleh &u einem 
fo wilDen 0fer hinreifen lief; man weif , Daf 
um Diefelbe Seit unD früher , in Der Bchweij 
unD in (Schwaben , befenDer* in Den £>ber* 
IdnDifchen BtäDten , unfer Lemmingen mttge* 
rechnet, folche Auftritte fehr gen>6hnlich waren. 
Sch will Die Bache nach ihrem Umfange nicht 
erzählen; e* ijl genug Daf ich unten eineBchrift 
anjeige, in Der auf einigen QMättern Die ganje 
©efchichte Diefer ärgerlichen Unfug* fan gelefen 
werben. ** Sluch Die fomifche 2lrt , mit welcher 
Der hifcifle $tonn feine Sub&rer Don Der 'Dliche 
tigfeit Der fatholifchen Stöefle $u überzeugen 
fuebte, wirD feinen JöepfallfuiDen, wann gleich 
Die ©efchichte feiner Beit mehrere Veofptele eine* 
fo auffaUenDen unartigen <5ifer* wiDer ‘SDfcf bräm 
che, aufweifet. *** 2Bir haben @ott $u Dam 

fen, 

* Relatio de ortu p. 30. 

•* L. c. p. 46, fbl. 

•** L. c. p. 50. In die S.Ioannis Baptiftae Haere- 
fiarcha M. Michael in fua praedicatione V. Sacra- 
mento Enchariftiae maledixit , & omnibus cre- 
dentibus in Euchariftiam. Et in hnjns rei fignutn', 
Cafnlam facerdotale veftimentum fecum in am- 
bonem portavit, proclamando : Cafulam hanc 

nunc in terram fepelire volo , de cum cafula 

ilia 
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fen, ba§ Die SEBett gefit^eter Geworben, unb 
ftcf) folcbeSfugfcbweijfungen begSKelfgiongeiferg 
immer weniger ffnben. 

©egen Die ftreunbe unb Sßertbaibiger ber 
gutberifcben grflärung ber 0nfe$ungg SBorte 
bee $. 2lbenbmatg , war Heller nicht befcbeibe* 
ner. S 36 nigDer@eftnnung 3 mingl!ng ergeben, 
lief er im^abre 1529. einen Bericht beg£errn 
^achtmal würbig ju empfaben , brucfen , bet 
alle Die ©rünbe entbätt, burcb bie Swinglm 
feine €rf(ärung ju unterflüjen fucbte. 3Benn 
e^ ber gute föfann bep biefer (Schrift hätte be* 
wenben taffen, fo fönnte ibn eben mit SMOigfeit 
fein ^abet treffen. Söenn fo , wie er in berfel# 
ben feine ©eftnnung borträgt , barf (eher für 
bag , wag er aig t 3 ßabrb«it erfennet , frep* 
mütbig reben* $tQeine bie SMtterfeit , mit wet# 
eher berfelbe ben SKegiug , grofeben unb ftor* 
(lern bebanDelt , bie ffcb mit ibm in ber £ebre 
bom Stbenbmabl niebt bergteicben fonnten , 
unb Derßifet mit bem et ffcb 1538. Der befann* 

90 ? 5 . ttn 

illa fimul & Miffam , in fignum , quod deincepj 
blasphemia Miflkrum non iterum peragetur , fed 
e medio tolletur , auferetur , anniniletur & con- 
culcetur. Nam quocunque locorum talis blas- 
phemia peragitnr , & fieri permittitur , in tali 
loco non poteft effe falus , aut ulla profperitas, 
< quousque eliminetur. Haec eadem praefata idio- 
ta praedicator S. Georgii exinde ratificavit, & 
fua praedicatione fuper Cafulam & Miffam lapi- 
dem fuperpofuit , populum fuis deliramentis de- 
. cipientes , veluti cultores Baal , prout in Daniele 
legitur, a devotione in hserefim traxerunt. 
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ten Concordi« toiOerfejte , Oa« ift fo etwa« , 
Oa« toir unfaubere ftletfen in Oec ©efcbichte 
Oiefeö 0D?anne6 nennen müjjen. 

€« ift beEannt , Oab Oec tapfer auf Oem 
5Keicb«tage 1530. Oen SKatb $u 5lug«burg ge# 
nbtbiget, feine (Joangelifcbe ^reöiger ju beuc# 
lauben. Heller, Oen oorber EanOgraf *JM)ilipp 
mit Wegfall unO BufrieDenbeit preOigen b&rte, 
toar auch unter Oec Bubi &er abgefcbaften £eb# 
cec. ©egen ihn toar eine befonDece SlnElage 
auf Oem 9veich«tag angebcacbt / Oie il)n Det 
Entheiligung Oec Äircbe Oe« ^canj befcbul# 
Oigte ; unO ec Eonnte um fo toentger oon feinen 
Obern beobebalten toerOen. * (5c flöhe in feine 
SBaterftaOt Lemmingen. SlUeine fcbon im 
folgenOen 3abce 1 f 3 i* tourbe er toieDer nach 
2lug«burg jurücfe berufen. UnO nun fieng ftch 
Oie Epoche an / in Oec Äeflec feine ©efchäftigEeit, 
Oie Bwinglijche Echte in 2lug«burg allgemein 
au«jubreiten, auf« lebhaftere neigte. €rn>ac 
Eaum jurücfe geEommen , fo toutOe Ourcb feint 
SDicnfle aüe« nacb Oem 0d)toeiberifcben <^Boc# 
gange in Eeremonien eingerichtet. SSujec/ 
Oeflen SlnOenEcn feine 0anftmutb unO Eiebe 
jum ftrieOen, oerebrung«toürbig machte, un# 
terflüjte Oen Äeflec pon 0trafjburg au« Ourcb 
feinen Statb , unO SBolfgang Häuflein acbei» 
tete in Slugfpurg neben ihm ju gleichem 3«>ecfe. 
5Da« SJQBetE befam eine neuc^raft, al« öeco# 
lampaö unO 23ujec bep ihrer SDurchteife Ourch 

Slug«# 

• Coeleftini Wft, comit. T. I. I 31. b. T. IV. 

£ 92. b. 
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Slugsburg in einem befonbern SKeligionSge* 
fprdcb Den SKatb , unD il>re Swinglifch gefmnte 
Sebrer , ' in ihren Unternehmungen jidrften. 
SKegiuS batte aus &eüetS 0 fer fcbon porber 
Die ^Bewegungen gefeben , Die Diefer SWann / 
um feine Hemmungen Durcbjufejen , errege« 
wörDe. £r nahm Daher fcbon im 3 abre 1530* 
Pom »©erjog €rn(l in Lüneburg Die SB&rOe ei# 
neS ©enetal* ©uperintenDentenS in feinen San# 
Den an. SnDejfen ift es gewiß , bat? Diefer 
gtoffe ©ottesgelebtte Slugsburg nicht P&Uig per# 
(affen bdtt e, wenn ibm nicht Kellers ^ifce ju 
befcbwerltcb gewefen wdre. $rofd> unD Äa# 
fhnbaur Die 1530. auch aus Slugsburg 
weichen mußten , waren Doch mieDer jurücfe 
gekommen , unD ließen jtch aufs neue &utn 
SDienfl Der Slugfpurgifcben ftircbe gebrauchen, 
©teif unD unbeweglich biUttn fid> Diefe Sfldn# 
ner an Den ©dchftfcben Sebrbegrif Pom #. 2 lbenD# 
mahl / unD Damit jogen fie ftch Den Unwille« 
Des Kellers ju , Der/ Da er fel>r Piel bep Den 
Regenten in SlugSburg galt, enDlich Den 21 b# 
jug Diefer würDigen Seute bewirke. UnD wäre 
es nicht helfet Daß ein ^beil/ PomSKatb Durch 
ÄeUerS ^Betrieb geuötbiget/ Die ©tabt perlies, 
als Daß befidnbige 3 dnferepen , Die immer feu# 
riger würben/ alles \ in Unrube unD wilDgdb# 
tenDe #i&e festen ? €s war nun eine Seitlang 
liemlich fWUe , unD Die SlugSburgifche ^tebiger 
traten fogar in einem bffentlichen ^SeCdnntnijfe, 
Dem [ich auch &eQet unterfchtieben / aus poiiti# 
fchcngani bekannten Urfacben im 3 abr 15-35* 

De« 
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Den ©dchftfchtn ©otteögelebrten In Der Celjre 
vom *£). SlbenDmabl naher , ob fte gleich in 
Slnfebung Der $8ebanDlung beeber ©aframente, 
von Den ©debftfehen Zeremonien abroicchem 
5öie ©dehftfehe Concordia in Die 1536* Die 
oberldnDtfcben ©tdbten mit £utbern traten, 
mar Dem Michael Heller gar nicht anftdnDig, 
unD er eiferte gegen fte , rno er fonnte* 5Da$ 
gab ju einem neuen Gefechte 2lnla§* Dörfler 
ein geborner Slugfpurger, ein groffer Zftann, 
Dem Die #ebrdifd;e £ttteratur vornehmlich viel 
$u Danfen batte, ßutberö ©chüler unD ftreunD, 
fianD Damals alö ^rebiger in Slugöburg , unD 
Das mar geraDe nicht Der rechte 9)lann , mit 
Dem ftcb Heller , als Slmtsgenoffe , frieblich 
vertragen konnte. Zt eiferte für Die ZoncorDie, 
unD Kellern mar fte ein £)orn in Den 2lugen. 
533eeDe bibige Sttdnner machten ftch £eben , unD 
Stmt blutfauer, unD gelier rubete nicht eher, 
als bis Der üJtagiftrat Dem brauchbaren gor# 
fter, ju Luthers groffem SKtfjfaHen , Den 2lb# 
fchieD ertbeiiet batte. 2Dte§ gefchab int 3abr 
1537 * ©te Zatt>oüPcn batten Damals in2lugS* 
bürg einen febr Übeln ©tanD , unD Der SKatb 
machte alle mögliche SBerfuche , fte afle mit fei# 
nen SReligtonSgeftnnungen ju vereinigen- 9)?an 
veranftaltete , auf SöujerS fKatb , ba§ alle 
SBochen Dreimal in DenÄirchen gemiffe Bücher 
Der ©chrift öffentlich follten in lateinifcher 
©prache verlefen unD erfldrt rnerDen. * UnD 
ich trre mich vielleicht nicht, menn ich vermutbe, 

Dag 

* Khamm Hier. Auguft, part, 3. 



Digitized by Google 




) 



£Ta<$rfcfct t?on fHichöel Äeüer. 17s 

ba§ man mit Diefer Anßalt Den gelehrten unD 
ßubirenDen £atbolifen ju reinen (ginßcbten in 
Der Religion verhelfen motten. Getier befam 
Den Auftrag über Da« Cbangetium $ftattl)di ju- 
(efen. 

©ehwenffelD , Der aDentbalben berumge* 
fchwdrmet, (am in Diefem 3 abre auch nach 
Augöburg , bieit fleh inSBolfbarDt« #aufe auf/ 
unD unterreDete ßcb mit Den Aug«burgifcben 
©eißlicben. JCeBer bat obne groeifel auch ge* 
fchdftigen SCnt^ctC an DieferUnterreDung gehabt. 
3 m 3 abre 1541. wurDe er, an De« gebuchten 
SBotfbarDt« ©tefle, an DieSflorij Kirche oer* 
feiet. 1548. wurDe er feine« SDienß« in Aug«* 
bürg enttaffen , unD e« iß mehr al« SRutbmaf* 
fung , Da§ Die« Die Aufrichtung De« Snterim« 
berurfacbet. Sßon Diefer geit an , ßnDe ich 
nicht Die geringße ©pubr mehr bon Diefem 
merCroürDigen Spanne. 5 Da« mu§ icb noch 
nadbboten, Daß £eöer bon Aug«burg au«, 
auch einmal auf einige geit an Die ©tabt , 
Äauffbeuren ubertaffen worben , um Dafelbß 
$ur SSeforDerung Der ®>angelifcben Sßabrbeit 
ju arbeiten, ©ine fabetbafte Nachricht, Die 
ich bepm ©enDer gefunDen , ubergebe ich ge* 
fliffenttich, »eite« in unfern Seiten , ©ott lobt 
au« Der $?oDe gekommen iß, teuflifcbe Abbo# 
hingen $u glauben. gu Den ©cbriften De« 5 ?el* 
1 er«, Die ich febon angeführt , gehört noch: 
eine Ermahnung jum ©eborfatn ©otte« unD 
De« Sftdcbßen , bon Der ich Den Ort unD Da« 
3 abr De« SDrucfe« nicht beßimmen (an. KtU 
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(er war auch Oer ^irchenberfammlung ju Orient 
nic|>t unbePannt, roenigjlen« Oenen nicht, Oie 
Oer ^abft ^>iuö Der IV* jur Verfertigung De* 
Vernetc&mffeö »erbotener 25ud)er gebrauchte. 
Sr liebet in Dem lndice , Den Da« Concilium 
berfaffen laffen, unö geDadbter ‘l>ab(t bewältiget 
bat* UnO nachher ifl er in alle übrige romifcbe 
lndices gefeit worben ; unD nrnar unter Oie »er* 
botene (gcbriftfleller erjler Stoffe , oon Denen 
nicht einen QMicbffaben ju lefen erlaubt ift. Sluch 
Oie NieOerlänDijihe Negi|tet Diefer 2lrt , Oie 
unter JC&nig Philipp De« ©rohen Slnfeben an« 
£icht getreten, haben ihn nicht oergeffen. 2 >ie 
metllen ©ernähr« * Scanner , au« Oenen ich 
meine Nachrichten gefcbopfet , habe ich fchon 
angejeiget. 3>cb Pan ihnen noch anOere bepfü# 
gen , Oie ich wohl habe nü&en rönnen , nebmlich 
©leiban in Commentariis ; 33ruc£er in Dem 
Sntrourf Oer @efchid)te Oer #. ^reujPirche in 
2lug«burg , unO im Sbrentempel Oer Oeutfcben 
©elebrfamPeit; »on@tetten in DerÄroniPOet 
©taOt 2lug«burg ; Sbriflel in Den Nachrichten 
t>on Oer Soangelifchen Varfüffer, unO 3aco# 
biPirche in 2lug«burg , unO Denn meinen nn* 
fchajbaren ftteunD Den gelehrten #errn Pfarrer 
Strobel in Oen oermifchten Söepträgen ju Oer 
©efchichte Oer fttteratur. 

* * 

* 

Srjt bep Oer 5öurchlefung De« lejten gebrufc 
fen Jöogen« Diefer Pletnen @chrift , bemerfe 
ich , DaS mir ein wichtiger UmffanD in Oer @e# 

fchtch# 
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fcbidfrte IfeHetS entwifcbet f Den id) f>ter nacbho* 
Kn wi0. Heller mufle 1548 . fkb jweimal Por 
Dem tapfer Äarl , Der Damals in Slugfpurg 
war, ju einer UnterreDung über Die «Keligion 
(leflen. 9Kan rühmet Da§ er grünDlich Die Seb* 
ren Des (Mängeln por Dem mächtigen tapfer 
»ertbaibiget, unD Da§ Carl ihn fehr gendDig 
angel) 6 ret habe. SEBenn es wahr itf, was als 
Die Urfache pon ÄeOerS §;oDe angegeben wirD , 
fo mag $urd)t unD Saghaftigfeit , Den guten 
SKann $um Äapfer begleitet haben. <£r fo'fl au$ 
<Sd)tetfen über Die zweite Berufung por Dtefeti 
Monarchen geworben fepn. ©ein 33ilDni§ \ \t» 
bet in Dem erften ‘Sbeile Des gefamten Slugs* 
burgifcben (£pattgelifcben $?inifhrium in 95 il# 
Dem unD Schriften, aus welchem merfwürDi? 
gen 25ucbe ich auch Diefe lejtere SlnecDote er? 
idlet habe. 



. XXXIV. 

33<m Der twtrefltcßen Slugfpurat« 

fchen 33uchDrucferep ad infigne pious. 

$jl>dcenaten , pon weit ausgebreiteten <2Be‘r« 
.Mengen unD «Kubrae, haben mit grofr 
müthtgem Spfer Diefe 9$ucbDrucfercp beranjiaU 
'v un ^ öucc & fä)n>ebre Äofien mit milDen 
£anben unterhalten ; ©eiehrte , Die Der ge? 

£rr??PJi Unö glüPlichfie $(ei§ ju aOgemeinett 
SBohlthdtern im «Kelche Der ©elehrfamEeit ge? 
macht hat / unD Deren DanfbareS SlnDenEen je* 

Dem 



; 
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Dem BettaUer um>ersc§lic^ bleiben mich, haben 
Die Ausgaben Derfelben befolget; (Schriften 
t>on Dem beträchtlichflen SOßectbe , befonber« 
aus Dem grauen SUtertbum , finD juerfl au« 
ibr btWDrgetreten ; jeDeS ^roDuct Deifelben 
führt Da$ ©eprdge Des unberDrojfcnjlen §leif# 
fe$, Der nujbar|ten @5enauigFeit, unD Des net# 
teflen SDrufes bei) fich ; DieBuchDrufer, Deren 
arbeitfame #dnDe bier gebraucht roorDen / (le# 
ben unter Den berühmteren unD gefchifceflen 
BuchDrufern oben an , unb Doch ijt Diefe ^p# 
pograpbie fajl gan$ oergeflen. Rugier * geben# 
fet ihrer nur fo obenbin , ohne ein befonberS 
QSerDienjl Derfelben *u erjäblen. Prüfer ** 
unD @cbelborn , *** mein unoergeilicher Sßa* 
ter, haben ihren Dvuhm ju erneuern unD iu er# 
halten gefucht. Allein jte haben Doch noch ju 
wenig gefaget , um ihr ein roürbiges , unD 
ihren gtojfm 93erDienjlen angemeßenes S>enE# 
mal ju jliften. UnD roaS roerDe ich nun oon 
Dtefer gemeinnü&igen BucbDruferep *fprecben ? 
3n>ar mehr , als man beo Diefen nicht unbe« 
DeutenDen ßitteratoren jtnDet ; aber noch immer 
nichts ©anjes. £ufäic, 9lachlefen, bejfernbe 
Berichtigungen werben immer noch möglich/ 
unD nothmenöig bleiben. 

£)en unterblieben 9ttarp2Belfer, unD feinem 
BufenfreunDe , SöaoiD #ofc&el hat Diefe mich# 

tige 

* Bibliotheca hift, lit. feleft. p. «43. 

** Difs. ep. de meritis Dan. Hoefchelii p. 17. fq. 

- (Sbrentempel bet teutfcben ©eUbrfamfeit p. 70. u. 100 
*** SrgojUchteucu 8. 6t. p. 637. fq. 9* 0t p. 84a, fq. 
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ttge gefeflfchaftliche^opograpbie ihren Urfprung 
ju Danfcn. £)ie gelehrten SBerDienfle beeDet 
großen Qfldnner, fmD ju befannt, al« Da& ich 
notbig baben foDte , mich Darüber befonDer« 
au«jubretten. ’SBenigften« wiffen Die tiebba# 
ber Der ©efebichte Der 2ilfertbümer , unD Der 
grteebifeben Literatur / Daß am (SnDe De« 16. 
unD bcom Anfänge De« 17 . 3abr bunter t« we# 
•nige Banner gelcbet , Die ftcb um Diefe 2lrt Der 
2Biffenfd)aften öffentlich fo PerDient gemacbet, 
al« Diefe unermüDete (gelehrte , Deren nujbare 
©efcbdftigfeit für Da« gelehrte ^ublifum tu 
flaunenöwürDig ijt , Da De« einen tnübfame 
@taat«permaltung / unD De« anDern unper* 
Droffene (Schularbeiten faum Die 4j)dlfte folcbec 
gelehrten 9iebengefcbdfte erwarten iieffen. 

3n Slugfpura befanDen ftcb febon Damal« Die 
fotfbarjten (Scbdje De« gelehrten Slltertbum««. 
Stber nur Den wenigen waren jte brauchbar. Die 
einen oftmaligen Butritt ju Der öffentlichen Söi# 
bliotbe! Dafelbfl batten ; ober Denen fie au« Der# 
felben mit preifjwürDiger ©rofjmutb auf einige 
Beit mitgetbeilet wurOem 5öenn e« waren 
(Schriften , Die Der gelehrten $©elt faum Dem 
tarnen nach begannt fepn fonuten: bi§b<r noch 
nie Durch Den öffentlichen SDruf in Die JF)änDe 
Der Liebhaber, unD Ä’enner, geliefert. 2Bel# 
fer unD 4Ddfcbel , pon ihrem fcbdjbaren SBert&e 
überzeugt, waren begierig, Diefe (Scbdte aH* 
gemeiner $u machen, unD Durch ibre^ublici* 
rung recht Pielen (gelehrten nujbar ju roerDetu 
5Weinc Der SSucbbanDel, Der meinen« in Den 

9* £)dtt# 
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#dnben Der ^MichDrucfer punt> , war Damals 
noch nicf>t in einer fo glüf Heben Sage, Da§ jtd> 
uneigennüjige unD oro§mütl>isc Verleger ju 
SJBerfen bitten ftnDen foüen , Die nicht für te# 
Den £efer brauchbar finö, unD bep Denen man, 
aud) unter .ftanDwer&genofien Der ©elebrten , 
eben nicf>t fo Diele Raufer erwarten fonnte* 
SDenn obgleich Die griednfebe Literatur Damals, 
gumal unter Den *J>rotefifinten , l) 6 t>cr geachtet, 
unD eifriger getrieben wurDe , als ju unfern 
Seiten , fo war Do# immer Die 2lnjabl ihrer 
greunbe unD Stebbaber ju flein, als Daß fte 
hätte einen 93ud)bänDler , Der nur auf feinen 
QSortbeil Denfet , reijen fonnen , einen fo fofh 
baren Verlag überftcb ju nehmen. @elbjl 
an Dem Orte / wo SBelfer unD ^) 6 fd}el wohn# 
ten, in fehr groffem 5lnfehen flunDen , unö 
Durd) ihr 23epfpiel ©efebmaf , unD Siebe ju 
Den febonften unD nüjltcbflen ^ßiffenf#aften 
reichlich ausbreiteten , tfunD Der ^ucbbanDel 
fo äujferjl fehle#!, Daf? fte ft# feine Rechnung 
auf einen Verleger Dafelbjl machen fonnten. 
SEBelfer war gen&tbtget , fein Dortreflt#e$ 
Sßerf, Die Annales Auguftanos, unD: Mo- 
numenta Anguftana ju ‘SßeneDig 1594 . Der* 
tnutbli# auf eigne Äotfen , Druäen *u taffen«., 
UnD noch in fpätertt Briten , nemlt# 1603 * 
f#üttet er gegen einen 3 taliänif#en $reunD , 
wegen Der Ausgabe feiner $ 8 aperif#en 2lnna* 
len , Die für Die Damalige $ugfpurgif#e 93u## 
Druaer bef#ämenDe Älage aus : Hic fane 
nihil video > ex typographorum noftrorum 

renui« 
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x tenuitate , ut propriis fumtibus vix quid- 
quam unquam evulgent. * 3 u Dem batten 
tu Slugfpurgtfchen Q3ucbörucfer Die feinen Ztu 
fern nicht # unD nicht Da« fchöne taugliche 
' “ m . elne f° Pttätige 2 lu«gabe eine« 
gelehrten SSBerfe« , at« (ich Reifer wünfchte , 
liefern m können, ©ie frigger , Die ebeDent 
ben fleißigen 5Bo!f mit großmütiger greoge# 
bigfett bep Den fojtbartfen 2 lu«gaben gvitStß 
fd)tv Autoren untertfüjet, waren entweDerge* 
gorben , ober mübe , einen fo beträchtlichen 
StufmanD $um heften Der ©eiehrten $u maß 
S <n l u ”& D * e 55uchDrucfer in SSafel , Deren 
5 >refien 2 Botff gebrauchet , wollten nicht mehr 
fo bereitwiBg, unD um Den btßher gewohnten 
fehr billigen ^reiß, arbeiten. 

©a« war ohne 3weifel für Den gefchäftigen, 
unD aufDie ^efhrDerung Der ©elehrfamfeit fo 
eifrigen *£>ofchel , Der oon aDen ©eiten wir 
Sluögabe bißher noch ungeDrucfter Söerfe De« 
Sitterthum« eifrig aufgeforDert wurDe, ein 
DringenDer Slnlaß , (einem 33ef6r0erer unö 
«reunD , Dem groffen SEBelfer , Die &rid)* 
tung einer befonDern&uchDrucferep, unDSBer* 
tage« anjurathen. UnD belfern beftimmten 
»ermuthlich eben Diefe ©rünDe , einem Dem 

SSÄÄ* 1 " r ‘ 

$1 2 (S* 




E hi tenuiores funt , quam ut propriis Aimtibus pau- 
) graudioris molis iibrum aggfediantur. 
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& Ue§ auf feine Soften bie fcbonjfen lateini* 
(eben unb srtcc^ifc^en Ottern gieffen, bk baiö 
Diefec , balb ein anberer Söuchbrucfer , jur 
Slugfertigung nu*baret SOBerfe erhielt ; unb ba 
ihm alleine ein fo foflbarer Slufroanb ju fchroec 
tpurbe, ermunterte er auch anbere 3lugg# 
fcurgifche stufen * greunbe , feinem ebelmmhi' 
gen SSepfpiele ju folgen, unb an ber 58ew&* 
lung ber Settern , beö ^apierg / unb ber 2lr* 
beiter bei} ben ^reffen , einen milben Slntbett 
ju nehmen. £>er 0cholarcbe , £arl ütel>lin# 
«er , fein 0cbroager SSoncroentura Söobecf er , 
SRarr SBelfetg trüber, Matthäus , unb ^au# 
luß Helfer, Cafpar unb Melchior ßbrharbt , 
^hiliPP £ainhofer, 3ohann @eorg £>effetrei» 
eher, Johann ^)uepher, Sßolfgang 
«Be angefebene unb reiche ^>ef5rberer ber iSQotf' 
fenjehaften , ftnb bie rooblthätigen Banner, 
bte in einer gemeinntoen gtepgebigfeit bem 
irefltchen Söepfpiel Helfer* folgten. S)te 
Stiften , bie auf Sofien btefer t>erbienf!»ol# 
len SJJiufageten h«oortraten , hatten entmebet 
«uf bem ^itulblat , ober am <£nbe, in oerfebte* 
jener ©rbffe, *um geithen, einen gichtenbaum, 
mit ber 35et}fc&rift : Honos erit huic quoque 
pomo; unb ber ferner? ung : ad infigne pinus* 

€g ijt juoerläffig, mag mein feeliger ^atec 
engemerfet hat / unb ich fchon roteberholet 
habe , ba& ftch biefe ©efeflfehaft nicht etneg 
eignen einigen S&ucbbrutferg bebienet. ©enn 
halb nennen ftch Johann ^rätoriug, halb Spaj 
»iO granE , halb €h#oph $tong , JJtcbacl 
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langer , auch Der unvergleichliche ßupferfte# 
cber©om. £ufto$, unD enDltcb 2 lnbr. SUwqer, 
als Die gefehlten Äftler , Die mit Den Set* 
lern, unD aufSvoften Diefer ©efeDfcbaft, ihre 
^reffen befchäftiget haben. Vielleicht fwD 
euch anDere iejt unbekannte funfterfabrne S>j}ei* 
.fter ju Diefer Arbeit gebrauchet morDen. Viele 
Schriften tratenautJDielcr&rucferepang Siebt, 
ohne Die befonDerc Benennung Deö £>rucfer$, 

: Das jumal t>on Den elften $roDucten Derfelben * 
mu§ gefaget roerDen. 

Drucker * bat Den Anfang Diefer ^ypogra# 
VW um ein 3abr fpdter angefejet. S)enn nicht 
Der feltene Catalogas graecorum codicum in 
Bibliotheca Reip. Äuguftanae , Der 1595. 
äum Votfchein gekommen, fonbern Gennadij 
de Praedeftinatione *594. gcDtUCkt, mar Der 
<£rftling Derfelben; mie Die balD foigenDen 2 ln# 
nalen bemeifen. ©erorä ift , Da§ Diefer tref> 
liebe 3n|titut bi§ auf 2Be(fer$ ^;oD , r.emltch 
, bi§ 1014. fortgeDauert. Viefleicbt auch langer, 
©entt ich erinnere mich in einem SSücberver* 
$eicbni{j gelefen ju haben : Stengelii Partheni- 
cum decus , f. de nomine Mariae. Äug. Vind* 
ad infigoe pinus ex typogr, Andr. Afpergeri 
1617. 2 Wein Da ich Diefer $8ucb nicht felbften 
■unter Die Slugen bekommen, fo mag ich einer 
fremDen Slnjetge nicht trauen , unD kan alfo 
nicht* gemife* beftimmen. 5 Die Settern De$ 3n# 
tfituts kamen hernach tnSDaotD Franken* £an* 

De, Der noch öerfcbieDene Sucher Damit geDru# 

^ 3 ?et, 

• Piff, ep. de meritis Hoefchelü. 
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I et, unD enblich roanDerten jte Dur# QSerfauf 
in Die Officinen betriebener anDerer ©rucfer# 
beeren, H&fchel n>ar jroar Der pornebmite unD 
fleifjigfte , Der feine gelehrte Befchäftigungen 
Diefer ^ppograpbie roiDmete. 2lber aud) 2Bel< 
fer felbjt , SütterShaufen , SltiDreaS ©chott, 
Henifch , £>cco , (Stengel , 2llbi|ius, Bern* 
BalDuS, Darfen unter Denen t>erDienten 9Jldri# 
nern nicht bergeffen roerDen , Die für Diefeö 3n|ti* 
tut ihren critifcfeen 5lei£ unD gelehrte §ebern 
befchäftiget haben. 

9i)?an hat Diefer gefeOfchaftlichen ^ppographic 
’PerfchieDene editiones principes alter (Schrift» 
fteöer ju Danfen / Die Den Herausgebern theilS 
aus ^rtbat * Bibliotheken , theilS aus offenttt* 
Chen Bücherfdlen mitgetheilet mürben. 

Unter Den öffentlichen Bibliotheken, Diefo 
Diel beDeutenDe ©cbäje hergegeben , fan ich Die 
Damalige Herzogliche Baperifche in Mönchen , 
Die Churfürftlich ^fdljifche in HetDelberg , Die 
Stugfpurgifche ©taDtbibliotbek , Die €lofter* 
Bibliotheken in Höflingen, unD Der 2lbtep©t. 
Bartbolomä,ber Canonicorum Lateranenfium 
in £Rom nennen. UnD ich Darf es nicht bergef* 
fen, Da§ Dem berühmten iJanjler, 3ot>*©«org 
Hermart/ unD Dem päbjtlichen ©ecretariuS, 
©cipio (EobellutiuS, jenem Die Bepträge aus 
Der Herzoglich Baperifchen Bibliothek , Diefem 
ein Codex aus Der geDachten Üvbmifchen 2tbtet> 
gii ©t. Bartbolomä,ju Danfen fmD. Unter Den 
^ribat* Bibliotheken , Die fleh um Diefes 3«^ 
tut berDient ge machet/ zeichnen ftef) Dic©amm* 

tan* 
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fangen Deg SKubmbefannten QMfcbofg $u 0 j# 
tl>cra / Maximus Marganius, unD Der gelebt# 
tenSMnner, SlnDr. ©cbottg, Sofepb ©cali# 
serg, 3 faac £afaubonug, guDeroig Sllemanng 
unD enDlicb &eg Jöofcbelg felbft aug. gafaubo# 
nuö l>at auch Dem £>ofcbel oerfproeben , ibm 
auö Der königlichen ftramofifeben SMbliotbecf 
iu s_ }>arig , Codices unD £$cotr<üge ju oerfebaf# 
fen,* unD eg ijt fein Zweifel, Dajj ftcb£ö# 
fcbel Diefeg oortbeilbaften Slnerbieteng bcDienet, 
ob icb mich gleich auf fein $uperläliigeg Scugnijj 
Daoon belieben fan. 

*g)6fcbc( gieng febr beDacbtfam bep feinen 
Sluggaben alter ©ebriften $u < 2 Berfe SDBo eg 
tbm nur möglich mar, conferirte er mehrere 
Codices , oDer beDiente fid> in Diefer Merglet* 
ebung Deg genauen critifcben gleiffeg feiner ge# 
lehrten greunDe , befonDerö Deg 3 f. gafau# 
bonug, 3ufh gipfuig, 3ofepb©caligerg, 3o# 
bann kirebmanng, SDIeurftug, unD eben Dc§^ 
wegen ftnD Die Pon ihm aug Der SDrucferep 
ad infigne pinus berauggegebenen allen Sluto# 
ren pon Porjüglicbem ^Berthe. 

3cb habe febon im Anfänge erinnert , Da|$ 
Der nieDlicbe SDrucf Die ^roDucte Diefer ^ppo# 
grapbie febr fcbäjbar mache. UnD ich fan mich 
alg einen getreuen Slugemeugen Dapon auf(tel# 
len , Da icb Die mehreren Derfelben felbfl: ge# 
feben habe , unD aueb einen großen ^beil Da# 
Don alg toertbe ©cbäje meiner fleinen Quebec» 

4 famm# 

* Epiftolarum Cafaubonianarum edit, Almelcve- 

»ianae, T. II, p, 146, 
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fammtung beftje. 3faac (Eafaubenus ffehef 
unter Denen itonffricbtern oben an , Die mit 
Stoffen Sobfprüchen Die unoergleicbUche 0cb6n* 
beit DiefeS ©rucfes angerübmet. 5J?an ftnDet 
> berfcbieDene Beugniffe Daoon in feinen Briefen, 
Daoon Almelov^en eine fo prächtige 0amm# 
luna geliefert bat. 

SDte Ausgaben Diefer Topographie ftnD aUe 
fetten , weit nur wenige ßremplate abgeDrucft, 
unD Die meinen Derfelben nur su ©efcbenfen an 
'Die gelehrteren Männer gebrauchet würben ; 
unb Denn ein grojfer Tbeil ihrer ^robucte nur 
lleine/wenige Sogen anfullenDe 0chriften,fmD. 
.frier i|t ein SJerseicbrnj? Der mir bekannten 
Ausgaben aus Diefer SDrucferep , Das ich / wo 
es mir mbglich ift / mit nicht gan$ unnüjen 
Bemerkungen begleite. 

1594* 

Gennadius Scholarius Patriarcha Con- 
flantinopolitanus de praedeftinatione a Dan. 
Hoefchelio nunc priraum editus. Graece. 4. 

Brucfer, Der hoi Den forgfättigflen ftleijj auf 
Die (£tfor|chung Der oon frbfcheln jum ©rucfe 
DefbrDerten Schriften gewenDet bat , bat Diefe 
Slusgabe nicht gefeben. (£r bat &war 0pub* 
ten Da§Gennadius Der erfleQSerfuch Diefer Buch' 
Drucfereo fepn mochte. Allein er fejet ihn im 
ßbren Tempel auf Das 3abr 1595 ; «nD eben 
Daher fommt Die fchon berührte fatfche Beitrech# 
nung Des Anfangs Der BucbDrucferep ad infi- 
gne pinus. 3$ befi;e Diefen Sr|Hing Der fo 
berühmten Topographie felbften. frofchel bat 

. - m 
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tbn feinem bertratifen greunDe , Dem treflic& 
gctebrten 3ac* SDFonab jugefcbrieben. 

1 5 9 f* 

Synopfis feptem SS» ConcHioium oecu- 
menicorum , Graece e codice MS« bibliothe- 
cae Auguftanae. 4. 

Slucb bon Diefer Synopfi ftnDc id) beo 33m# 
fern in Dem £eben £6fcbel$ Feine Zweige* 
*£)ofd>el bat fte Dem ‘Sbeßfot Canter , 33ur# 
germeiflet ju Utrecht jugefcbrieben , Der borbet 
mit feinen &ojlen Die Stuögabe einiger Fieinen 
' iSdmften De$ £bfd)el$ au$ Der Fbniglicben 
£>fFicin ju Antwerpen beforget bat« 9)tan bat 
Diefe Synopfm bep grdfiern (Sammlungen 
mehrmals nacbgeDrucft. Commelin liefert jte 
hinter Deä Gelafii Cyziceni Mieten Der aüge# 
meinen erflen Sfticdntfcben Kirchen ^erfamm# 
lung 1604 ; unD Ringer lief fie an Die St 
gäbe Der Canon. Apoft. & Santtor« Conciiior. 
Die ju Wittenberg 1614* beranöFam, anDru# 
fea. Bruker de vita Ehingeri p. 110. f, 

Catalogus Graecorum Codicum qui funfc 
in bibliotheca Reip« Auguftanae Vindelicae , 
quadruplo quam antea auftior. 

Stiles , roao bon Diefem b&cbft feltenen 93er* 
jeidbniffe grieebifeber ^janDfcbriften, Da$ bom 
•€)6fcbel Fommt , Fan gefaget werben , bat 
Clement reieblid) gefammelt , unD in Dem 
feebften 33anbe feiner Biblioth. Curieufe weit# 
lauft borgetragen. 2ßao gleich imSlnfanne 
DiefeO 93erjeicbniffe$ ftebet , toiU icb b icF berje# 
jen, meil eö ein febr r&bmlicbeä bet 

Vt 5 $$e* 
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Söereitwilligfeit ift , mit rodlet bie bamaligen 
fKcgetiten oon Slugfpurg , Die @d)<üje ihres 6f# 
fentlicben SEücberfaalS jum SMenfte arbeitfamer 
©elebrten gewiebmet. Quisquis reip. littera- 
riae faves , live leftor , five typographe , 
horum omniura codicuna five interpretandi , 
live conferendi, five edendi ita tibi futura co- 
pia eft, li de iis incolumibus reftituendis, 
caveris. 

Montfaucon bat biefen Catalogum im erften 
^beiie feiner Bibliotheca Bibliothecarum Ma- 
nulcriptorum nova wteber abbruefen laffen. 
<£$ bleibt aber bennoeb ein felteneS SBerfgen r 
ba ba$ lösbare $Micb beö Montfaucon wenig# 
ftenS in wenigen^rioat» QMbliothecfen ftcb ftnben 
■ wirb. 3« bem fmb bepm Montfaucon nur bie ^i# 
tul ber £anbfcbriften überhaupt angejeigt, unb 
bie nähere Sln&eige if>reö 3nhal$ i|l weggelafien. 

Hieroglyphica Horapollinis a Dav. Höe- 
fchelio fide Codicis Auguftani MS. colletta, 
fuppleta, illuftrata, 4. 

Sfteun&ig 3tohre »orber, unb alfo 1505- bat 
f$on Aldus Manutius ben Horapollinem grie# 
cbtfdb herauSgegeben» 0ie ift febr feiten, unb 
unbekannt, biefe Sllbinifcbe Ausgabe / unb icb 
ftnbe weber in bem ©cbelbornifcben , noch in 
bem 0dbn>ar$ifcben ^Berjeicbnijfe Sllbinifcher 
<£bitionen eine 2ln$eige baoon. Maittaire, 
Unger unb ftabrij haben fie gekannt, unb Port 
ihnen weif ich , ba§ es feine einzelne unb be# 
fonbere Ausgabe ber Hieroglyphicorum Ho- 
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rapollinisijT, fonDern Da§ Diefe in einer 0amtm 
lung mehrere: griedjifcherBchriftfleOer/DeöSfopS, 
©abriab, ^burnutiuö unD anDerer flehen. 43ö* 
fd>cl war nnt Dem 2UDtnnd>en S^cvfc übel jufne* 
Den , unD fanD ihn febr fehlerhaft unö perflüm* 
melt. Sr nahm e$ Deflo williger über fld> , 
auf SOßelferS betrieb , unD allem auf Deffett 
Sofien , nach einer richtigem 2 (ugfpurgifd)en 
4DanÖfd)rift Diefen @d?nftfteÖer in Die J£)dnDe 
Der ©eiehrten &u liefern. Sr fej(e jtpat Den 
SUDintfchen ^t nicht ganj beiseite, fonDern 
machte ihn nur PoOjlänDrg unD peibefferte ihn , 
bep welchem Unternehmen er theils Dem 3lug$# 
burgifd)en Codex , tbeilö aber Dem Philipp 
Phafiannino, unD eigenen critifd)en 93lutl)maf* 
fungen folgte. Ob gleich am Anfänge Dtefer 
^Döfchelifchen 2lu$gabe Die Dem griecbifchen 
^erte gegenüber geprüfte lateinifche Uebefcjung 
Dem 3oh. $Jerceru$ jugefchrieben wirD, fo 
haben Doch 23rucfer unD Sabrtj fie por Die 2lr* 
beit Deö Bernardi Trebatii autfgeaeben. 5tl# 
leine ich habe Den lateinifchen ^e> ; t tiefer 2lus# 
gäbe, mit Trebatii 3$e>ft'on , $u 23afel, bepm 
Stoben 1518 . in 4 . geDruft, perglichen/ unD 
aroifchen Diefen beeDen einen fo merklichen Un? 
terfchteD gefunDen , Da§ ich nicht sweifie,4b6* 
fchel habe roürftich Die bejfere ^erfion Pe$ üJter* 
ceri geliefert. $)lerceri unD £ 6 fcheis eigene 
beträchtliche 9lotcn machen Diefe Ausgabe fehr 
fchdjbar. - 

Hiftoda Eugippii, 4. 

De Vita S. üdalrici Aug. Vind* Epifco- 

pi> 
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pi , quae extant , pleraque antehac nuti- 
quam edita. 4. 

©iefe ©ammlung bon Seben«befcbrcibungen 
De« heiligen Ulrich i)l 1697. in Slugfpurg in 4. 
auf« neue mieber aufgeleget roorDen, unD auch 
€brtf!opl) SlrnolD bat ihr in Den < 2 ßetfen De« 
SÖBelfer« einen geg&nnet. 

Synopfis Rhetoricae Matth. Camoriotae 
a Dav. Hoefchelio edita. 

Sftaptmu« SSttarginiu« bat Den gried>tfcben 
^“ert Diefer Synopfis Dem Jp6fchel mitgetbeilct, . 
imD e« beruhet nur auf Diefe« gelehrten SSi# 
feboff« Sftutbmajfung , Da§ er eine Arbeit De« 
Eftattb« £amoriota fepe. Sörucfet bemerk eine 
auDere #6fd)e(if$e Slu«gabe Die 1597. auch 
$u Slugfpurg jum ^orftbein gcEommen. 

- Nicolai Cabafilae Oratio contra foenera- 
tores , a Dav. Hoefchelio edita. 4. 

Publilii Optatiani Porphyrii panegyricus. 
fol. 

Helfer t>at Diefe Ausgabe au« einem Codex, 
Den fein gelehrter früher , *J)aul SBelfer, be# 
fejfen, beranflaltet. 

Narratio eorum quae contigerunt Appoi- 
lonio Tyrio. ex membranis vetuftis. 4. 

5 Da« ifl eine alte Ueberfetung au« Dem grie* 
dbifeben $eyte, Die juSlugfpurg inDer^Mblio* 
Ibetf De« Clofler« ju @t, Ulrich unD 5 lfra bor* 
gefunDen tborDen* 

I 55 > 6. . 

B.Fratris David de Augufta Ordiois Mino- 
/ rum 1 
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rum pia &devota opufcula. apud Jo. Praeto- 
rium. 12 . 

2lu« £anbfchriften Der €(5jlet Bolingen, 
gtbal unD SDtefien. SJabiD« afcctifd>e 333erfe 
finD formula Novitiorum ; de exterioris ho- 
minis reformatione , roobon hw Die ätoepte 
2lu«gabe erfcheinet; formula interioris homi- 
nis ; de feptem procefsibus religiofi , welche 
SBerfgen hi« Da« erjiemal berbortreten. £)ie 
£egenDe bon Gualfardo Confefsore Auguftano 
ift eine fleine Saflabe. #ter ftnDe ich Da« erfte# 
mal beb Denen Ausgaben ex typographia ad 
infigne pinus einen BucbDrucfer genennet. 

Reliqua librorum Friderici II. Imp. de Arte 
venandi cum avibus , cum Manfredi Regis 
additionibus. Ex membranis vetuftis nunc 
primum edita. Albertus Magnus de Falco- 
nibus & Accipitribus. Apud J. Praetorium. 8 * 

Suerjf erhielt SBelfer bon Dem gelehrten (Sich* 
fidDtifchen unD Slugfpurgifchen £anonicu« 30h. 
@eorg bon SEßerDenjiein, einem bon Slugfpurg 
gebürtigen ^atricier , eine neuere fehr fehler? 
hafte 2lbfc&rift Der Ueberbleibfel Der Bücher 
De« tapfer $rieDrich« bon Der 3agb. 3oach- 
Catnerariu« berfchafte ihm Darauf au« Den 
gelehrten @chäjen De« #ier. Baumgartner« 
einen richtigem urfunDlichen 0>Dej,\ <£« ijl 

fehr jmeifelhaft, ob würflich Der gebuchte Äao* 
fer Diefe Bücher geschrieben , ob ftch Helfer 
gleich in feinen Briefen an Den Camerariu« 
Diele gjiühegiebt, ihm Diefe Arbeit/ al«SBet* 
faftt/juiueignen* 

if97- 



Digitized by Google 




i9* X>on bet tjotttepi'c^en ✓ 

Lamprias de fcriptis Plutarchi Chaeronen- 
fis, & graece & latine nunc primum edit* 
Excudebat ]o. Praetorius. 4. 

Hbfdbel ijf Der Herausgeber / unb et bat Die 
HanDjcbrift t>iefe^ ^erjeicbntfieS uom 2lnDrea$ 
0cbott erbalten. 

15B9. 

Appiani Illyrica , quorum haftenus non 
nifi fragmentum extabac ex Codicibus ross* 
reip. Äug. a Dav. Hoefchelio graece nunc 
primum edita. 4. 

1600. 

Geographica Marciani Heracleotae. Scy- 
lacis Caryandenlis ,• Artemidorli Ephefii , Di- 
caearchi Mefseni , Ifidori Characeni. Omnia 
nunc primum praeter Dicaearchi illa a Da- 
tide Hoefchelio ex Mss. codd* edita. 8. 

Marciani Periegefis ift nach HanDfchrfftetl 
bet €butpf&4*jcbtn Söibiiotbecf, unb Des IC 
Cafaubonus abgebruft. ©te übrigen ©eogta# 
pbifd)en @tücfe bat Hofcbel tbetis aus Dem 
‘ sj>fdl#ben Q5ücherfaale , tbeilS aus bet bc* 
trdd)tlicben Hanbfcbttften » (Sammlung Des 
(Eanjler Herwärts erbalten / btm auch bwfe 
Ausgabe jugefebrieben t fi. 

M. Antonii Mureti variarum leftionum li- 
bri IV. & obfervationum Juris Über Angula- 
ris , nusquam antehac editi. 8» 

1601. 

- Imagines Sanftorum Auguftanorum Vinde« 
licorum aereis tabulis expreflae. Fridericus 

Su- 
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Süftris & Thom. Mayer delineaverunt* Do-' 
minicas Cuftos excud. fol. 

<£$ ftnb 24. Äupfertafein , Deren iebe einen 
»fteiügen Porfiellet, unD gegen über eine Purje 
5Eefd)teibung feiner ©efcbicbte entbdlt. 
tia, Der Qxitannifcbe &6nig £uciuel , Unreif» 
fu$ mit feinem Diaconus $eliv , 2ifca , 4)ionp# 
ftu$, ‘ÖUaria, £)igna,(£unoania, (Sutropia, 
Duiriacuö, £argio, Crefcentianuö , (Sutpcbia* 
nu$, Cbarito, ^{jiiaDelpbuö, ^etruä , <£tm 
blaftuö, Sfämmia, ^uliana, SDiomeDa, £eo* 
niDe, Sigape, €uria, ftaujla, unö noch an* 
Dere jeljen ungenannte 2iugfpurgifcbe $?drtp* 
rer , $ortunatu$ , SÖicterpuö , SKinpertuS , 
SRiDgariuä, 2iDelbero, U(rtd[> / £onraD, 3Bolf* 
gang, tapfer Heinrich II. SKeginalD , ^abft 
Seo IX. ©uaifarD, S)at>iD de Augufta, $Ka* 
DigunD, 3ol>annde Capiftraao, jtnö Die#«' 
(Igen , 9J?drtpter unD Stödrtprinnen , Die bi« 
aufgefübret roerDen* 5)en <$;ejrt bat, roie am 
<£nDe angejeigt mirD , *)}tdfortu$ geöruPt. 

Phrynichi epitomae dittionum Ätticarum 
Libri III* live Ecloga a Petr* Jo. Nunnefio Va- 
lentino integritati reftituta, latine converfa, 
eiusdemque & D. Hoefcheiii notis , in queis 
& aliorum autorum loca partim emendantur, 
partim illuftrantur * au&a* typis Mangeri. 4. 

£&fcbel bat noch au$ Der 3tugfpurgifcben 533t# 
bliotbecf t>ier Briefe De* 533afttiue$ $?. Die bif* 
ber noeb niebt im5örucfe befannt gemacht n>ot* 
Den , bfojugefügt* €afaubonu$ bat ^)&fcbeig 
Arbeit über Den Prynichum mit Dem fcbmeicbei# 

b«f' 
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bafteften 93epfall beehret, unD febr geroünfc&tf,* 
6a§ et glcidjen $(et§ auf Den ^ollup, £arpo# 
cratron unD #eftd)iu$ tvenDen mochte. Epp. 
lfaci Cafauboni 1. c. p. 1 j u 
Epigrammata in Occonum infignia. Excud. 
Mich. Manger. 4, 

3ol). s })oftbiu$, s ]>.9)Mijiuö 2ilb. Sflellmann, 
©eorg i0emmiu$ , ^arv Henning , 3«c. (Tel* 
lariuö, 3ol). £>rtel, 3ol)- 2BaEev , £onr. 
CRittcröbaufcn , ftranj s 3)}oDiu$ unD ^anDulfu# 
jtnD Die SBerfafier Diefer Epigrammatura. 

lmp. Romanorum numifmata a Pompeio 
Magno ad Heraclium fumma diligentia col» 
lefta ab Adolpho Occone. Editio altera mul- 
tis nummorum millibus aufta. 4. 

©. 2$aumgarten$ ‘iftacbric&ten bon merE* 
»ötDigen Büchern n. ^beil , p. u. f. 
SSrucferä (Sbrentempel, p 96. fol. 

B ißÄtod-imi <rov (QcoTiou Librorum quos 
Photius legrtr excerptarum cenfurae. Qua- 
tuor Msc. codicibns ex Graecia , Germania , 
ltalia , Gallia collatis David Hoefchel primus 
edidit, notis, in quibus multa veterum fra- 
gmenta antehac inedita , illuftravit. Ex offi- 
eina Praetorii. fol. 

SDBie am 0iDe angejeiget tft, bat DiefeS Eo|t#, 
bare 2Bec E ^rätoriuo geDruEt. SDie Äojten bat 
23oDeEer über ftcb genommen. 3$ mag nicht 
abfebreiben , fonft formte ich bieieO $Bid)tige 
bon Diefer bbcbjlfcbä&baren Sluägabe fagen. SDie 
genauere 33efcbreibung bon ibt fan man in 
Söaumßartcne ^acbtic&ten bon merfibürbigeti 
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58ficbeni7.58. p. fo6. f. lefcn* «J>auC 0 tepba# 
nu$, #*intichJI. @tepbani (Sobn, Der gelebt* 
teunD berühmte ©enepifcbeSSuchDrucfer, batfld^ 
gegen Den #&fc&el / unD feinen leiblichen 0 cbtoa# 
gec, Den Sfaac €afaubonu$ , fefjr falfcb unb 
miDifch bezeuget , DaPon perfcbieDene Briefe in 
bet (Sammlung De* SUmelopeenä befcbämenDe 
Klagen führen. £>fte bat ec Dem £afaubonu$ 
Die SÖNttbeilung einer Don feinem SBater ererb# 
ten roicbtigenSlbfcbrift Deo^botiug perfprocbetu 
StDeine noeDet 4 böfcbel$ , noch Deö Cafauboni 
oft mieDerbolte Bitten, tonnten ibn oermögen , 
fein QSerfprecben ju erfüllen; unD^öfcbel mu§# 
tc ohne Diefe febnlicbtf getoünfdjte beträchtliche 
SSepbülfe feine Sluögabe berportreten (affen. 

1602. 

Marc. Welferi rerum Boicarum libri V. 4. 

1603. 

Ad Phrynichum & eius interpretem viri 
illuftris notae a Dav. Hoefchelio editae. ex 
typographia Mich. Mangeri. 4. 

SHan Hebet aus einem Körief Des #öfcbel$ an 
Den 3 ob- Äirchmann, * Da§ Diefe -iftoten Den 
Stoffen (Etitifet 3 of. ©caliger jum Sßatec ba# 
ben. (Scaliger febifte fte Dem #öfcbel mit Dem 
SBeDinge $u, Da§ er bei) ihrer Ausgabe DenSfta# 
men Deö wahren SÖerfafferö oerfebroetge. (b 
n>ünfchte oielmebr, Da§ fte £6fcbel unter feinem 
tarnen bef annt machen möchte. (Er ift felbjt biec 
mein^emdbrömann, in Dem Briefe, Der in Dec 
gtanffurtifeben 0amm(ung .p 678. f. flehet. 

£> Eclo- - 

* Epiftolae Gadii aliorumgue p, 188, 
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Eclogae Legationam Dexippi Athenienfis. 
EuDapii Surdiani» Petri Patricii & Magiftri 
Prifci Sophiftae. Mulchi Philadelpheniis. Me- 
nandri Prote&oris. Cum Coroliario excerpto- 
rum elibris Diodori Siculi amiflis 21.22. 25. 
24. 25. 2 6. omnia e Mss. codd. a Dav. Hoe- 
fchelio edita. Typis jo. Praetorii. 4» 

S)ie W ben Stoffen £iterator unb 

0taat«mann 3ol). SESaEer oon SEBafen* 
felß gerietet / ber ntc&t nur fclbft in Der griecfH# 
fc&en (Sprache fd)t erfahren war , fonbern auc& 
feine ^octyter SÖEaria Helena fo glütfUcb in Der» 
felben unterlief , ba§ fie , ob fte gleich nicf>t 
rollig 12. 3abt alt geworben, gried)ifd> fpre< 
z eben , unD in Dtefer ©Ptac&e ^tnbarifc&e Oben 
nerfertigen fonnte. * $öie Eclogae de Legatis 
ftnb au« £anbfd)riften ber «Oerjosltcf) 95 aperi* 
faen 95 ibliotbetf , unb ber 93 &c&erj 0 >amm(ung 
be«3fefuiten 9 tnbrea« 0 d>ott, abgebruft. ©ie 
^pcerpte au« bem^iobor f>at«£) 5 fc|>e( burdb ben 
Cngeflänber fKic|). ^bomfon au« be« Slorenti# 
net« ßubwig Sllemann« reichen 0c&ä$en erbab 
ten. 95 tatr 3Belfer t>at bie Sofien ber 2iu«gabe 
iiber ftcf> genommen. 

Vitae comparatae Ariftotelis ac Demofthe- 
nis , Olympiadibus ac praeturis Athenienfium 
digeftae , ab Andr. Schotto Antwerp. de So* 
cietate Jefu. apud Chrift. Mangum. 4. 

Slrifloteli« unb SDemojtbeni« Söilbnijfe ftnb 
auf ber SKötffette be« ^itelblat« oon t Äilian 

febt 

* Struvxi afta literaria ex Mss. eruta, Tom. 1 . 

f afc. VL p. 71. 
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fehr nieblicb gefiocben. 0<bott bat biefe*S2BerB 
por feiner 2 Ut$gabe Dem genauen Crittfer 3 faac 
(SafaubonuS gur®urc|)fiä)t $u gefanbt, unO Oie# 
fcr tauglicbeSvicbter bat eö mit einem empfehlen* 
Den , unb überall geltenden Söepfafl beehret. S)ee 
Qßunfcb be$ £afaubonu$, ba§ e$ mbcbte einem 
treuen unb fleißigen SDrucf er in bie Arbeit gera# 
tben , ift erfüBet morDen. 0o eifrig beforgt 
n>ar£afaubonu$ vor Den fcb&nen unb richtigen 
SDrutf biefer Vergleichung , bah er bie ©tube 
über jtch nehmen rooflte einen SÖucbbrucfer j« 
^ariß für bafielbe artSjufucben, unb ftch bet 
(Eorrectur , wie feiner eigenen Arbeit , anju* 
nehmen. Cafauboni epp. ed. Almenov« p. 165* 

Bayer Uranometria. fol. 

1604. 

Ecclefiafticus recenfitus ad vetuftiffimas 
membranasBibl. Aug. & quatuordecim prae- 
terea exemplaria tum Mss. codd. Palatinos 
tum varios editos addita verfione vulgata ex 
editione Romana & notis fuis editus a Dav* 
Hoefchelio. g. 

©Barum #6fcbel bie alte Verfton bepbebalten, 
ba$ berichtet er bem großen 2llterthum$ * $or* 
fcher , 3 oh. Äirchmann. Sr fchreibt : Mittam 
Siracidem graece cum notis editum meis , 
adiefta ideo veteri potius interpretatiane, 
quam nova , cum leftionem Ms« Codicis , 
quo fumus per quam veteri uli , & illam in 
multis convenire animadverterim ; & caetera 
etiam antiquitate commendetur« lisdem 

O 2 nana« 
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namque a Cypriano verbis citatur , qui diu 
ante Hieronyraum vixit , cui bibliorum ver- 
ilonem adfcribunt , quamquam & Auguftinus 
jnentionem facit alterius Interpretadonis , 
quam Italicam nuncupat. Gudii & dortor. 
viror. ad eum epp. cum Sarravii epp. a Petr. 
Burmanno editae. p. 189* 

, 1605. 

Origenes contra Celfum Libri VIII. & Gre- 

f orii Neocaef. Thaumaturgi panegyricus in 
iriginem a Dav. Hoefchelio ex Bibliothecis 
Elett. Pal. Boica & Aug. graece & latine nunc 
primurn editi. Acceffere notae & indices« 4. 
imprimebat Dav. Franck. 

SDiefeö fch^bare SDßcr! be$ Origeneä ifl auf 
f ©cholard)en Carl Diehlinger in Burfroal* 
öen Soften gebrucft , unD auch biefem groffen 
SWufenpatron &ugef$rieben. 34) rciü nicht 
tbieberholen , raaö man anberätbo bon biefer 
«rflen Ausgabe , ibrcm 3nhalt unb ^Berthe 
reichlich bemerEt ftnben fan. 5Da$ aber , roa$ 
qnbere bergeffim haben, wirb hier am rechten 
£>rte flehen. Sftan hat bie genaue Berichtigung 
öe$ Wertes foroohl/ al$ ber^Öerjlon, unb benn 
öen correcten SDrucf nicht betn mühfamen $lei§ 
öe$ #6fcbel$ alleine *u Danfen. Cr hat bep 
öiefem SBerfe, tbie beptn ^botiuä , inöbefon* 
öere 3f* CafaubonuS, unb 3<>f* ©caligerS 
Critil! unb #üife benu&et. Beeben Bannern 
cbiSte er bie abgebrueften B&gen ju , fo balb 
te auö ber treffe gekommen , unb fte lieflen 
nicht berbrteffeu , bie genauefle Correctac 
fiber jtch iu nehmet). 2>te 
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£)ie lateinifcbe Ueberfefsung Der SobreDe Des 
©regoriuS ift eineftrucbt Der unoeröroffcncn Ar* 
teitfamEeit Des groffcn griccbifeben SitfratorS , 
Sorenj SiboDomannS , bafcon ich roeDer in De« 
Ausgabe felbft , noch bey Denen , Die oon Der* 
felbeti befonDerS gebanbelt, eine Anzeige ftnbe* 
Auch Sange , Der SKböDomannS geben mit feb« 
genauem unö fotfcbenDem ftleijje betrieben# 
bat Diefe Arbeit nicht gekannt UnD auch ich 
mürbe Den QJerfajfer Diefer SÖetfion nicht roif* 
fen / roenn ibn4o6fcbel nicht felbftangejeigt bät* 
te, in Der fcbon angeführten ^urmannifdben 
Sammlung Der Briefe Marqu. Gudii &c. &c. 
p. 189. an 30b« ^irchmann. 

Sßayerifche ©efcbicbt , in fünf büchet ge* 
tbeilt , Darinn begriffen , roaS ftcb mit Den 
kapern oon ihrem erjten Anfang bi§ $u Seiten 
tapfer (Earl Des ©rofien berCauffen bat. Surch 
Jperrn üftarpen belfern im Satein befchrieben/ / 
unD mit fernem ©utbeifTen oerteutfebt. ©e* 
DrucFt bey (Ebriffopb $ftang. 4. 

(ES ift fonfl Fein teutlcbeS Sßuch bcEannt, 
Das aus Der Typographie ad infigne pinus her* 
fcorgetretenijt, als DiefeS. ^aul SOßelfer, S$ür* 
germeifter ju Augfpurg , mar Harpens 93 ru< 
Der, felbftein gelehrter SJtann, unD ein eifrige« 
SSeförDerer Der SHMfifenfcbaftem (Er bat feine 
Ueberfejung unter Der Aufftcbt|unD nach Dem 
SKatbe feines SöruDerS unternommen* 9 )?an 
foflte fall in SBerfucbung geraden , Diefelbe bh* 

* her ju fehlen , als Das Original , roenn man 
liefet/ n>ie genau er bey ihrer Ausfertigung na 

O 3 SBer* 
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2Ber!e gegangen* 3$ will ffm e ^ cn Be«gni§ 
hiebet fe*en, in welkem er tn DetBufcferift tut 
Den #er*og Sftapimilian in kapern oon feiner 
Arbeit SKecbenfcbaft giebt. „ 2Die Urfacb, 
warum ich micb biefer Slrbeit für anbere , bi« 
jle obn Steifet weit ^etlicher , webet icb , Der* 
fertigen betten fünben, unterfangen b ab/ iff 
, fürnemlicb biefe, DajMcb mir wegen Der naben# 
Den SBerwanDtnujj , tmb bannenber babenber 
tdglicbenConoerfation mit bem Stutbor, befiel* 
feigen Intention nnb ^etfianb am änlicbfien 
|u fommen getrauet/ welches in allen SDolmet* 
jungen Das £auptfiücf ifi / ban Demnach mentg# 
lieb onuerborgen , bas fein 5$ucb weber in gottli# 
eben noch menfcblicben (Schriften ju finben, fo nit 
auf nnberfcbieblicbe 2Bei§ gebeuttet werben fünb, 
br.b bas mebrmalen ohne Srleuterung Des 2lu# 
tborS felbet, ober Derjenigen , welchen ec fein 
Meinung fonberbatlicb offenbaret, bnmüglicb 
luwifien, welches Der recht QSerffanD fep, fo 
frag ich gar fein febeuben ju befennen , Da§ 
ich mich oft unb Diel mit bem Slutbor De&balben 
unbetrebt/ onb barbutcb erlangt bab , Dasficb 
wobl auch Diejenigen, fo Die lateinifcb ©pracb 
für ftcb felb gnugfam berfabn , biefer SDolmet# 
jebung inoieKSteUen bebienenm&cbten, Damit 
jle aber Denjenigen/ welche feiner auSlänbifcfeen 
Sprach erfarn , Denen fte bann feauptfacblicfe 
Dermeint ifi , bejlo befer füge , bab ich mich 
nit allein bet fremben , in teutfeber ©pracb bn# 
gewohnten SSÖürter (auffet was Der 4 ]3erfonen 
tmb .Oerter tarnen* halb onumgänglicb fepn 
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möfien) aHer&fngS enthalten, fonDetin 93eDen* 
len , Da« ein jeDe 0pratb ihr fonDerbare SÖBeijj 
|u reDen, welche inanDern eintweDer gar fei» 
nen, ober Doch nicht gleichmäßigen SlacbDrucf 
unD ^erflanD bat , jur ‘ftacbfolg Der bellen 
unD bewebrteften SDolmetfcben, bteweilen ein 
folcbe ^SerenDerung fürgenommen , Da§ Den 
bloßen SBorten nacb, feinen m6dE)t, ich wäre 
ton De« 2lutbor« SBiBen unD Meinung gar weit 
abgefebrttten, Da icb Doch eben Dafelb im^runö 
befer jugetroffen , al« wann icb ftraf« bep Den 
Sßorten oerbliebe« Wer. dieweil aber in Der« 
gleichen Fällen balDt ju weit gegangen wirDt , 
bab icb <« äffter ober anDerfl nicht geeban , al* 
wo unD wie e« Dem Slutbor , welchen ich Defien 
&uoor erinnert, beliebt bfltt. SBerboffe Dem* 
nach/ e« fotte an Der Älar unD «SeritenDlicb* 
feit , welche« Da« anDer (Stucf ifl , fo t>on Den 
SDolmetfcben fürnämlicb erforDert wirDt, auch 
lein fonDerer Mangel erfebeinen, „ 

1606* 

Photii Bibliotheca e Graeco latine reddita 
Scholiisque illuftrata opera Andreae Schot- 
ti Antwerplani de Societate Jefu, Excudebat 
Chriftoph. Mangus. fol. 

SÖeil Die £efer febr feiten waren , Die Die grie* 
ebifebe 2lu«gabe Dtefer SSibliotbecf nujen fonti# 
ten , lief ftcb Der jum (Srjlaunen gelehrte unD 
arbeitfame ^efuite 5lnDrea« @cbott ju einet 
mübfeeligen lateinifeben Ueberfejung bereDen, 
Die meine« SBiffen«, nach Dtefer erflen 9lu«gabe, 
noch iwepmal tbeil« aUeine, tbeil« mit Dem grie# 

• . * O 4 , Qi* 
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4 >tfcf>en ^epte herfcorgetreten ifl* Ungemein 
nteOlid) i|t Diefe Ausgabe geDrucft.. 0chott 
hat fie $ta«5öelfern jugefcbrieben, brauchbare 
Prolegomena oorangefeftt / mit $KanDglo|jen, 
hie theilS Stationen, thetls abergrleuterungen 
enthalten , bereichert / unö ein mühfarn oerfer# 
tigteä Dvegijter hinjugethan. Auf Oie DvanD* 
glojjen beliebet fid> ohne 3 m *if e l goppenä, 
wenn er in Bibi. Belg, p, i. p. 58 . faset 
ttu$ fepc (ateintfeh herauf gekommen : Schotto 
Scholiafte. 

De obita I. Lipfii epiftola. Excudit Ciirift. 
Mangns. impeafis Dom. Cuftodis. 4 . Auf 
her SKücffeite Des c £itulblatS i)l gipjluS S5ilDni§. 

AUeS u>a$ hi« Don hem *£oDe Des gipfiuS 
ewblet wirb, hat Piräus in Dem geben DiefeS 
fonDerbaren Cannes genau nach erjehlet @e# 
n>$ bejiebet ftch 3 faac (Eafaubonus in einem 
fÖriefe an Den 3of. ©caltger, in AlmclooeenS 
prächtiger (Sammlung auf Oiefen 23rief. 
jtaunet über Den Aberglauben eines fonjt fofehr 
gelehrten Cannes : lllud gravius, quod dum 
fuperftidofum fe fimulabat , plane occulto dei 
iudicio videtur effe faäus. Vidiftine quae 
feripta funt de illius obitu ? Equidem obftu« 
pui, cum legerem in ipfo agone mortis ve- 
ilem pelliceam B. Virgini dicafie & ftatum 
iulfifle afferri deum immortalem , quae haec 
anilis fuperftitio! cum interea deChrifto, qui 
folus 6c [A,QVct)ra,roe eft Sarag ne ypu quidem. 

De affe & parttbus eins autoreüeorg. He- 
nifchio B. Medico 6c Math. Aug. 8 * 

Storno granf $ her SDrucfcr* 1^7. 
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: 1607. 

Vita Jo. Vinc. Pineili Patricli Genuenfis 
in qua ftudiofis bonarum artium proponitur 
typus viri probi & eruditi. Autore Paulo 
Gualdo Patricio Vicentino. Excudit Chrifto- 
phorus Mangus. 4. 

‘Sou Der groffen @eltenbeit Diefer Original 
5luSgabe Der oortrcfftcben pragmattfcben £ebenS* 
befcbreibung Des ^meüi Pan man ftcb aus Dem 
neunten SßanDe Des Element hinlänglich unter* 
vielten. ©ualDo bat Drepffig ^abre btnDutcb 
Die jättlicbfle £iebe, unD Den oer trauteilen Unv 
gang Des $MneüuS gen offen, unD alfo Den grof* 
fen ‘iJJtonn / Deffen ©efebiebfe er befebreibt , fei# 
ne @aben , CbaraPter , ©efebäfte unD S5er* 
Dienfte genau gePannt. (£r bat ibm in feiner 
teilen ÄranPbeit , ohne ibn jemals ju oerlaffen , 
freunbfcbaftlicb bepgeflanDen, unD tn feinend 
men tff Der trefficbe Sötfufenpatron ^melluS $um 
^oDe entfcblafen. QDiefe ÜebenSgefcbicbte ifi 
fein flüchtiges 5BerP Der Uebereiiung. ©enn 
@ua(Do bat lange Daran gearbeitet , unD 
auch noeb einige 3eit nacb ibrer QJoüenDung 
Die Ausgabe oerfeboben. SBtelleicbt wäre ffe 
noeb fpäter , oDer gar niebt tum ofentlicben 
SBorfcbein gePommen , wenn niebt SOlary £ßel* 
fer Den®ualDo tbetis unmittelbar , tbeils^urcb 
feine greunbe fo anbaltenD betrieben hätte / ibte 
x Slusgabe entroeDer felbfl balD ju beforgen, ober 
fie einem anbern ©elebrten au geflatten. 3bm 
uberlie§ enDlicb ©ualDo feine Arbeit , Die unter 
Den pragmatifeben ©efebiebten Der ©elebrten 

Ö5 ' tU 
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ritten auSnebmenbPorjügticbenfKang behauptet 
*So? bic ®encuigfeit be$ $Drucfe$ n>är 2 Belfer 
febt beforget/ ttnb aud) auf f leine Sftacbldfftßfei# 
ten unb tbre QJerbefietung fri)r aufmerffam. 
@ualbo erhielt ieöen Söogen au$ Per ^refle &ut 
2 >utcbftcbt / unb ba ba$ SBetfgen p©aig Die 
treffe Perlaffen hatte/ geftattere helfet nicht, 
Da|? ein Syemplar bapon perduffert tperbe , bt|j 
@ualbo e$ nod) einmal genau Durchgefeben, 
unb bie SDrucffebler gebefiert bdtte. Lettere 
&* uomini illuftri che fiorirono nel principia 
di fecolo decimo fettimo. Venezia 1744. 8 « 



Principum Chriftianorum ftemmata ab Ant* 
Albizio-collefta. cum brevibus eiusdem no- 
tationibus. pars ex Archivis Pp. deferipta. 
Ädiefto ftemmate Ottomannico. Opera & 
impenfis Dom* Cuftodis fol. Mg« 

1610. 

Alexiados Libr. VIII. ab Anna Comnena 
de rebus a patre geftis feripti nuneprimuma 
Dav« Hoefchelio ex Aug. bibl. editi. 4. 
Qftit *£) 5 fc&el$ am €nbe angebangten Quoten. 

1 6 1 1. 

Vita S* Antonii Eremitae a D. Athanafio 
graece feripta ecodiceBoico nunc primutn 
edita. cum Dav. Hoefchelii interpretatione 
& notis. Imprimebat Dav. Frank. 4* 

Auguftini Liber de geftis Pelagii nunc 
primum editus. 8» 

S)e* pdbfilicbe ©ecretdt CbbeDntiuö bat in 

bet 
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Der Stbfep 0t. 55artbo(omd, ju 9>tom eine StB# 
frbrift Diefcr {(einen 0<d>rtft genommen , uni) 
fie Dem SÖlat); Sßelfer jugeffbieft. $Da£ faget 
«£)6f4>el m Der SSotrebe. ©ualDuö mu§ juerji 
Dem SJBelfer oon Diefcm gefunDnen ‘äßerfgen 
£Rad>ricbt gegeben haben , unD auf feine (Srfor# 
febung unD Urtbetl Uej? eö Reifer anfommen, 
ob e$ eine würflige Arbeit Des SiuguflinuS fepe* 
Lettere d’uomiai illuftri p. 349. fq. Sltn 
9 £anDe bat £) 6 fd)el Varianten bepgefugt. ©ie 
ferner! ungen , fo unten (leben, ftnD oom Srep# 
jingifeben Domherrn Stnton Helfer. 

Vitae SS. Wilhelmi Abb. Hirfaugiens. de 
Wilhelmi Gellonens. nunquam antehac edi- 
tae , ex Msc. cod. erutae. commentario de 
notis illuftratae a Car. Stengelio. apud Chry* 
fort. Daberzhofen. 4. 

1612. 

Tres epiftolae de maculis folaribus feri- 
ptae ad Marc, Welferum , cum obfervatio- 
cum iconifmis. 4. 

0ie ftnD im^ooemberunb^Decembet 1611 . 
gefebrteben roorDen. Stm €nDe Des Dritten 
Briefs nennt ficb ibr SSetfafiet Appeliem la- 
tentem poft tabulam. SDaS ifl geroi§ , ein 
ober mehrere SJlatbematrtet in Slugfpurg febei# 
nen Die Sßerfafier *u fepn. SDenn DiefeS SOBerfr 
gen, Das nur aus jwep93ogen unD einem Äup# 
ferbiatte beliebt , ifl c$, oon Dem SÖßclfer in 
Der febon ermebnteu £>urmannifcben 0amm<# 
(ung an Äircbmann febreibt : Quid noftri hic 
mathematici de maculis folaribus fentiant , 
in adiuaftis foliis leges. Seu 
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Seumilli impares Vitruviani a Bernardino 
Baldo Urbinate nova ratione explicati ; re- 
futatis priorum interpretum Guil. Philandri, 
Dan. Barbari , Bart» Berfani fententiis. apud 
Jo. Praetorium. 4. mit bielen «froljfcbnitten. 

De Verborum Vitruvianorum fignifica- 
tione f» perpctuus in Vitruvium Commenta- 
rius autore Bern» Bald. Urb. Guaftellae Ab- 
bate. Äccedit vita Vitruvii eodem autore» 4. 

Officium b. Mariae Virginis Latino* Grae- 
cum. Imprimebat David Francus. 12. 

£)er 3efuit ©eor g Shaper bat &um 2$etfen 
Der 3efuiter* ©eruier , mit päbjfiidier Urlaub# 
ni§ Öiefe Sluägabe', bie febr feiten ift , beforget» 
©en größten ^beii Deä Officii bat§rieDr*©io# 
reü ins ©rieebifebe überfe*t. 

1^13. 

Sacrofanfti nominis Jefu Cultus & Mira- 
cula autore F. Carol» Stengelio Ord. S. Be- 
ned. Mon» SS. Udalr. & Afrae. Aug. Vind. 
typis Chryfoft. Dabefii. 8- 

BernBaldi in tabulam Eugubinam aeneam 
lingua hetrufca veteri confcriptam , Divina- 
tio. Imprim* Dav» Francus. 4. 

1614. 

Philo Judaeus de Septenario. Eiusd» fra- 

gmenta 11. e libro de providentia. omnia e 
codd. Mss. nunc primum edita a Dav. Hoe- 
fchelio. 4. 

Einige 53emerfungen muß ‘icb noch’ naebbo* 
len , Die mir unter Der Verfertigung Diefer 3ln* 
nalen aufgejloffen. SDie 'ippograpbic ad in* 

, figne 
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figne pinus batte ficf> gleich t>om Anfänge eines 
£apferlicben Privilegii ju erfreuen , unD febott 
©ennabiuS ift mit Denselben hervor, aetreten. 
S33ei) einigen SBerEen DiefeS 3nfiitut$ finDe icb 
auch Die Slnjeige eines SCöniglid) granj$iifcben 
ftrepbeitSbriefeS. ^rätoriuS, SDlang unD^rau* 
fe haben in Slugfpurg/ Da 2Belfec noeb lebte, 
unD DiefeS 3nflitut noch blühet«/ 0cbrifteu 
geDruft, Die roeDer Das geteben, noch Die$ln* 
$eige, ad inligne pinus, (jaben, ob gleich Die 
nemlicben Settern Dabcp febr Eenntbar jtnb. 
gum SÖemeife Prsetorius iyqg. S. Maximi 
Martyris Myftsgogia ex Codicibus reip«. 
Aug. & Margunii Gr. opera Dav. Hoefche- 
lii. 8- Margunii hymnos Anacreonticos Gr. 
cum Ritterhufii interpretatione 1 . 1601 . 8. 
SDlang Radei i Viridarium Sanftorum 1604. 
8. unD §ranE Cyrilium de Trinitate Gr. & 
1. cum fcholiis Jo. Wegelini 1604; eine neue 
5luögabe 1605 , unD 1607 . Hiüoriarum Pro- 
copii Csef, Libr. VIII. nunc primum gr. edit. 
Acceffit Liber de aedificiis Juftiniani duplo 
quam ante auftior. Opera Hoefchelii. Proco- 
pius ijl , roie febon 23rnd : er angemerft bat , 
ganj g«roi§ auf ( 2BetferS / rOeflerreidKrS, $öeb* 
bers t unD SmefoferS ‘.^ojlcn aus Der effe 
geEommen, unD es läßt jtcb Daber leichte mutly 
maften, Da§ Durcb Die milDe^eforDerungDiefer 
grojSmütbigen SOlufenfreunDe , mehrere 0cbnf* 
ten geDruEt u>orDen,ot)ne mit Dem3eicben Des 
^icbtenbaumS , Den gewöhnlichen 3n|ignien 
ÖeS SntfitufS, ju prangen, gmep groffe SOMtt# 



208 iTJelcfciot tüblmur, 

«ec €ufmibonu$ unb SBulcaniuS batten frd^ 
fdjon aufö bej fe serfeben , $ur Ausgabe beS 
^rocops angefcbtf t / als fie Webe» SÖorba* 
ben erfahren, unD fte t>aitcu fo siele 2 ld>tung 
für feine @efd)i£lic&feit , öaü fie ihm bte &l>re 
biefer erflcn Aufgabe überfieften / tbietsobl auch 
ben le&tern nach 0ealigers Bericht in fernen 
Briefen, fein l)o^e« Eiltet an feinem SBorbaben 
binberte. 45 > 6 f<&eto Ausgabe ijf fo wichtig, unD 
ihre ©efd}icbte für Die Söefrimmung ihres 
SOScrtbeS, fo betrdebtlid) , Daf? ich eö beraube 
tsürbig ad)te , bei) einer anbern ©elegenbeit 
mehr bason gu fpred)en SDie 23 üd)ert)t|torie 
ift niebt jebem gelehrten eine ^leinigfeit , fo 
jebr fie non sielen gering gefcbäjet , *nb scr# 
na^l^iget wtrb. 

) 

xxxv. 

23on ‘SJMcfjier Sßeimar , einem 

groflen SKecbtSgelebrten unb Philologen im 
16. 3af>rbnnbert. 

«Denn icb auch bon biefem recbt|cbaffencn unb 
«w beilberbienten ^anne niebt mehr ju fagen 
batte, als was pantaleon , Slbamt, ^elfiter, 
aus bem^buan, Covert, £öfcbet, unbanbere 
febon bon ibm ertdblct , fo würbe icb boeb ben 
^rteb , ibn meinen Eanbsleuten befannter &u 
machen , als er würf lieb unter ihnen ifl , nicht 
unterbinden. 2)ie grünblicbtfe ©elebtfamfeit, 
ber fruchtbare 0fet für bie (Srgicbung ber 3u# 

fitnb/ 
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gfnt) , uni) , wa£ mebt als aRes iß , eine aus- 
jeißnenDe unael>cuc^eUe ^romniiöPcif maßen 
Den treflißen $tonn, eines unoergeßlißen #,t- 
DenfenS noürDig. 

(5r iß Don reßtfßaffenen unD angefebenen 
eitern im Sabre 1497. ju Sfoßweil Geboten, 
unD bat Dieerßc©runDe feiner auSgebreiteten 
tfenntmffe *u Bern geleget. Sßicüeißt, ge- 
, fa » c* nißt fagen , iß ^Saleriu^ 
Slnöbelm, genannt SKuD, fein erßer £ebrmei* 
ßer geroefen. 2BcnigßenS faßt Der jugenDliße 
5lufentbalt Des SBolmarS *u Bern in Die Seit, 
in weißer SlnSbelm , Deßen 5Jtame in Denker- 
ieißmjfen gefßifter Sterjte , unö forfßenDer 
«vflwrifer nißt unbeDeutenD iß, an DerOtiftS* 
gßule Diefer fKcpubliE mit Dielem Oeegen unD 
Diubme gearbeitet bat. 

gtftb füblte Colmar Den wdrmßen ^rieb. 
Die ©praßen Der alten ©rießen unD Corner, 
ßte UBeltweiibeit unD anDerc SBiffeufßaften , 
tneißerbaft ju fennen* UnD Diefem Triebe 
fßretben es feine Biographen biüig *u , Daß 
er ßß balD naß ^aris , Dem Damals reßt 
eignen 3Bobnpla* Der 3J?ufen unD Söiffenfßaf- 
ten, begeben» Sacob $aber , Don Staples, 
Der große D\eßaurator,Dem ftraufreiß Dieglücf- 
Itße SßteDerfunft Der SBufen ju Danfen bat, 
war hier fein oornebmßer £ebrer. SBon ßm 
genoß er Dornemltß in Der©rießifßen@pra- 
ße , in Der 2Belt»ei§beit, tn Det* fKeöe^ unD 
£)ißtfunß , Die grünDlißße 5tnweifung , fo 
/ ne er auß feinem Unterrißte unD Bepfpiei Die 

ge# 
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al o r>ot» tneldjiot Wohnest, 

ntnaueffe Sfentniff bet Utfptat&e btf neuen <$.# 
Kn«, unbeine jut StWitung beffelben un* 

entbehrliche gefunde Ctittf, 

Set «cf&ifte hebtmetfler bet ©ohne bebweat» 
fcbal/<EbattilonS, bcfonberS be« 51ötmral8 oon 
®oUgni! 95eta(b, bat auch feine gtoffeQJet« 
Senile um bieSelebtfamfctt, hie ben üBolm« 
su einem bet braud)bgtften hebret tn Dengnecbw 
leben SBiffenfdiaften machte. fteinetoon benen bie 
»on SBolmat« heben etroa« aufgejeiebnet baben, 
fennen biefen oetbienfloollen SSfann unttt fernen 
gelebtten Sfnf&brern. Unb bod) ift ^^ 
fstbft bet banf bäte 3«uge»on bem, »on bemfel» 
ben genoffenen Untetticbte. * Sen muftet ohne 
Sroeifcl in Orleans genoffen baben, benn icb 
ffube fonfi feine ©pulsten, ba§ ®eca(b anbet* 
reo ein bfentlicbeS Sebtamt beffetbet. <35om 
SMnbtea« aiciatu« lief et fiel) } U ^«W*/ 
febt beglüftem Sottgange , jur fKedjtögetetjt' 
amfett anfübren. 21» allen btefen tw« eben 
gedarbten Orten, reo et geletnet, batet felbff 
mit unermbbetem «f«ß , bercundetnSreurö gec 
©efcbiflicbfeit , und gefegnetem Wujen leinet 
hebtiinge, anbete, tbeils in beit ©praßen und 
Ccc Literatur , Der alten ©rteeben unD 9\omer / 
tbeil« in bet Süe^tPgelebtfamfeu untem^tet. 

» Olm Enbe feinte OiuSgaJe btt tm «H« 1 ®“!" SJ 
cfliabe BeS Jperattä , totnn teb ben M« »t# 
Jetgebe Sem id) BitJiSfcetptaSbotfle, fa«l®otrant. 

Dabitur alius locus ad haec tra&anda felicuv 
quum fub praeceptore noftro t Beraido in litem 
felicius promovero. 



einem grofiVn JWdjMgele&Hmjc. nt 

\ 

war in feinen Seifen nichts Ungewohnt 

? cö 'JS& 5i e F°& ten * u ö^id>ev Seit in 
fcen 2Bijfenfchaften , in Denen fie fchon Delfter 
waren, anDere unterliefen , unD noch, wofte 
unterricht beDurften , Die @chulen unD Sßorle/ 
jungen Der ©eubtern befugten, 3u ^Sariö bat 
SBolmar Drei) 3abre ein 6fenrrtd>est gebromt, 
wnD zugleich bei) Der hoben (Bchule Die 9BurDe 
«mes 3>rocuratorS Der^eutfchen bemaltet. (£c 
wurDe bermuthlich länger an DietemOrte, unD 
bep Diefen Jbrenjleüen geblieben fepn, wenn ihn 
nicht fein @pfer für Die Ausbreitung Des gutber* 
tbumS, rbie53uläus fagt, unD Die aOjufrepmü* 
tbtge SSerjbeiDtgung Defteiben gegen Die £atbo* 
Iifen, genotbigt hätten, Den SBanDerflab *u er/ 
greifen. Q:r fanD balD bep Der allgemeinen wobt/ 
thätigen 23efcbu$erin gelehrter (Jbangelifchec 
Flüchtlinge, Margaretha bon£8aloiS, Äigin 
inStabarra, £ülfe unD Unterhalt. SDenn Diefe 
helDenmuthigegteunDin Der 2Bal)rbeit, unD ib* 
rcr^SeEenner, trug ihm tuerft in Orleans, unt> 
balD Darauf ju23ourgeS ein 6fentlicbeS Lehramt 
auf. 3n «ourgeS Eam €albin in StßolmarS g t* 
naueSöeEanntfchaft , Der Diefen nachher fo groß 
geworbenen ©otteSgelebrten , *ur grünDlichert 
Erlernung Der griechifchen Sprache munter an/ 
trieb, unD in Derfelben felbft fein nujbarer Lehrer 
war. »pter , unD borljer in Orleans , war aud) 
Jöeja ein Lehrling Des gefehlten SfBolmarS, unö 
er geftehet es felbft, in Dem geben DeS€albinS, 
mit innigftem Söanfe , Daß er als ein £nabe biß 
ju feinem mannbaren Alter, Diefen waefern Mann 
jum einzigen gebrer gehabt. SJBolmar machte ihn 

V mit 



4i* ' Von WßtWox VOolmat • 

mit Den beften cCa(Ttfc^>cn 0cbrift|lellern Der @rie* 
eben unD gateinet begannt, untetmieij ihn in allen 
fchönen SÖSifienfchaften , brad)te ibm Die eriiett 
GrünDe Der 3uri$pruDenj bei) , unD , maö De$ 
befben Söan^eö mertbmat, führte ihn mit ftpm* . 
mem Cifer jut richtigen unD reinen Üxeligionä* 
Kenntnis, nach DerSlnmeifung Der0d)rift, an* 
2tud) Calvin batte feine gute tbeologifd)c Cinftd)' 
ten Dem geläuterten Unterrichte De$ £Botmar$ / 
Den et in S&ourgeä genoffen , ^u DanEcn , Da* Der 
<tlaud)te c SerfafTet Der Memoires de Branden* 
bourg amumetEen, nicht Pergefjen bat * Uebete 
baupt mar Da$ öfentlicbegebramt DeöSLßolmatä 
in 93ourge$ für Die 9$eEanntmad)ung unD 2lu$< 
bteitung richtiger SWigionöEenntnijTe ito ftranE* 
reich febr fruchtbar. Cr bat Eeinen0cbuler in Den 
(Sprachen, fchbnen 3Bifienfd)aften , unD Der 
OvechtögelebrfamEeit gehabt / Den et nicht auch 
mit einem pon Ueberjeugung unD Gottesfurcht 
belebten Cifer , ju einem frommen Verebter Der 
reinen Wahrheit Der göttlich geoftenbabrtenSKe# 
ligion ju bilDen , ftch befirebet batte. 

S&artbolomä Anulus (Aneau,) Dem feine 
Äenntnih Der griechifeben unD lateinifchen 0pta# 
che, unD feine geübte GefchiElichEeit inDer2)icbt' 
Junft einen großen Dvubm jumege gebracht, jeidv 
net jtd) unter feinen 0cbülern por anDern au$. 
6r mar mit unter Den erjlen frepmütbigen 9)Jän# 
nern , Die in gpon Die reine CPangelifcb* 3Babr* 
heit auöbreiteten , unD ihr Dafelbjl auönebmenö 
Diele mutbige SÖerebrer etmarben. UnD 2Bol* 
mar mar e$, Der ihn mit innifllietUeberjeugung 

iu 
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&u geläuterten 5)\eligton^?^enntniffen angefübret 
batte. & ift etnüDiartorer geworben, wenn an* 
Derjt ein $)Jann biefen tarnen oerbient, ben Die 
Sßutt) Des ^obelö, über einen Verbucht eines 
gegen eine ^roceffion begangenen $reoe($, in 6 f* 
fentlicbem Aufruhr umbringt. Söer gelehrte 35ar* 
nabiteSRiceron, Der Die§ erjablet, i|tfelb|tunge* 
miß / ob Aneau einen fo (trafbaren SjjZutbmiliett 
begangen , ober ob ein nur falfcbet Verbaut 
ihm benfelben angebeftet. 

Q5tß 1535 * blieb Colmar tn58ourge$. (£r 
batte febonoorber in^aris bie 9)?agi|ter*2BürDe 
erhalten, unb jmar mit bem rühmlichen Vorzug*/ 
Daß. ihm nach bem allgemeinen Urtheil Der Vor* 
ftcher bet Unwctfttät, unter hunbert £anbibaten 
ber obcrfle SHang angemiefen mürbe. £iet 
aber crtheilte ihm SllciatuS baö Sboctorat in Der 
SKecbtSgelebtfamfeit. Sn bem febon gebuchten 
Sabre berief ihn #er*og Ulrich nach Tübingen, 
311 m öffentlichen Lehrer ber SKecbtSgelebrfamfeit, 
unb trug ihm jugleicb auf, bie c lajytfcben ©ebrift* 
fielier ber ©rieten unb 3R6mer Der ftubitenben 
Sugenbjiu erklären. Vielleicbtitfnie einem $?an* 
neein^eruf gelegener gekommen, als bieferDem 
VSolmat. 25enr. Damals mar Die SOßutb Der 
Verfolgungen gegen Die VeFenner Der eoangeli* 
feben VSabrbeit in $ran£reicb fehr hoch gejtie* 
gen , unD felbft Der©cbuj Der unoergleicblicb*n 
Königin in SRaoarra konnte ihre ßieblinge nicht 
fattfam oor ©emalt unD Unrecht fiebern. 2Bol* 
mar glaubte eöficb felbft fcbulbig ju feon, Durch 
bie Annahme eines fogeroünfebten Berufes, fonft 
unbermeiblichen Gefahren ausjumeicben, unD er 

^ 2 gieng 
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gieng alfo mit liefen ftreuben nach Tübingen. 
<fct »erfdumte jwar bi« feine Pflicht nicht/ Die 
ibn *um £ebrer Der bürgerlichen Rechte befiitmnte* 
Slüeine angenehmer waren ihm Die ibm mit Die# 
fern 2lmte jugleicb aufgetragenen SSefcbdftigun# 
gen/ Die^ugenb ju Den fchbnen ®jfenfchaften 
anjufübren, unD fte gründlich unD nuibar mit Den 
alten clafffchen Autoren begannt ju machen, 
lab über Den Corner / SBtrgtl/ ßioiuö , ^ornpo# 
niug $0Ma/ unD anDere ©riechen unD Nomer/ 
Die für alle Beiten Die beiten Anführer *u einet 
reinen ©ebreibart, ju Den fcb&nen SOBifienfchaften 
unD ju einem gelduterten ©efebmaefe jtnD ; unD 
fein J&6rfaal routDe immer oon einer grojfen 2ln# 
' gabl fugenDlicher greunDe Der fchbnen Literatur 
begierig befuebet. 

(£r biente Dem dürften / Der ibn nach Tübingen 
berufen , unD feinem Deg unoerwelflicblten $Kub# 
ineg würbigen ©ohne unD Nachfolger / £«Jog 
€bri|topb/ auch aigNatb unb ©taatömann; 
berwaltetemebr a(g einmal DieSOßürbe eineg Die# 
ctorg Der Uniberfttdt / unb war etliche 3<*bre 
hinburch ^rimariug Der 3urijhfchen ßacultdt. 
SDag Iteigenbe 2llter , Durch anbaltenbe ßtanf# 
beiten ungemein erfchwert ; nbtbigte ibn enb# 
lieh/ DieDvubebon öffentlichen Slemtern unb 
©efcbdften ju fueben, Die er auch/ mit iöepbe# 
baltung eineg jährlichen ©naben ©ehaltg oon 
hunbert ©ulben , wenige Beit oor feinem ^obe 
erhielt. (£r jog in Die f leine Neichgftabt 3&m>/ 
woher bermutblich feine Ehegattin gebürtig war. 
^huan, nach Der ConDnet Sluggabe, Theiflier, 
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ühfc fetbft auch Ehfcber, haben biefe fchmäbifche 
SKetcbstfabt mit (bfenach oermecbfett. 

'äßolmar ftarb if6i. im 64 , 3 , 01 ) 1 : feine^-SH# 
ters , an einem ^age mit feinet Gattin , unb 
fanb auch in einem Grabe mit ihr Die SKuhe 
feines Durch Arbeit , ÄranEbeit unb 2llter gan$ 
entfräfteten Selbes. 

Gottesfurcht unb ftrommigEeit macht in fei# 
mm Gbaracter einen 4baupt*ug aus. SDoch in 
j&ngern Stohren mar er einem 'tänbelnben 2öij, 
Der ^hrbarfeit unb^iugenb nicht fetten beteibigt, 
nicht abgeneigt. 5BenigftenS gtebtSÖBensiel OTor# 
fomsEi oon Saftrtfel boc , Da§ er Den Söeja $ur 
SluSgabe feiner Poematurajuvenilium, bieoieten 
fo ärgerlich fchienen , unb auf Die 5£e$a felbft in 
fpdtern 3ahren mit UnmiDen gefehen , aufgemun# 
terthabe. 3to ber lejten Seit fernes SebenS maren 
fromme Uebungen DerSlnbacht, unD Die 6ffent(t# 
che^efuchung beS GotteSDienfteS faft feine ein# 
gige 55efchdftigungen. <£r befafc eine auffaUenbe 
ftertigEeit imfd)6nen tateinifchen0tpt / unbbaS 
Griechifche mar ihm fogeldufig, baft erftchrüh# 
men Eonnte, mie er an £erjog Ulrich gethan: mal- 
le fe in foro graece , quam germanice loqui. (£t 
mar auch ein ausnehmenb feiner unb Eünftlicher 
0dnger , unb hatte Das GefchiE, in biefer ftunff 
feine ©chüler fogtüEtich juuntetmeifen, ba§ Der 
trefliche ©chulmann 30 h. ©türm ihn Des Sob# 
fpruchS mürbig achtet : Ita ipfe canere potuit, 
& diCcipulos fuos cantare docuit , ut non ibi na- 
tiefleviderentur, ubinatierant, mirabilifua- 
vitate. Unter Den Gelehrten feiner Seit hat ihn 
feiner in ber fdtnen Gabe, bie Sugenb in ben 
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Sßifienfchaften grunblicb &u unterrichten, übe» ^ 
troffen, unD nur \Dcntge ftnb ihm in biefer ©«< 
fchiflieWeit gleich gekommen. Sr war in Sranfr 
reich einer oon ben erften , bie Der ß'irchenperbeflfe' 
rung be$ unterblieben £uther$ thdtigen SBeofalt 
gegeben, unb bi§ ans Snbe i(t er , befonbers in bet 
Sei)« oom £ 2lbenbmabi, öen@ejinnungen biefeS 
gtojfen Reformators treu geblieben» €almn unö 
£>e*a haben auch bon ihm gleiche ©cfmnungeti 
erlernet , unö ficb etfl fpäter bon biefer Sntfcbei* 
DungSlebte guthers getrennet , unb eine neuere 
eigne €rffdtung Der €infejungSworte angenom* 
men. Söiefe beebe (Schüler 3Bolmar$, bie ihrem 
£ebrmeiter groiTe^hre machen, waren gegen ihn 
fehr DanCbar. €aloin hat ihm feinen gommentac 
über ben anöern 3$ricf an Die £orintbier juge# 
fchrieben; unb beb biefer ©elegenbeit üffentlidb 
befannt , wie biel er Dem Unterrichte Defielben 
fchulöig fepe. SBeja ehrte ihn als einen Skater , 
fud)te unö befolgte in ben wichtigen Ungelegen# 
heilen fe men SRath, unb bergaf es nicht, in Der 
Sufchriff Der Confeffionis fidei , unb in feinen 
Iconibus aüer SBelt anjupreifen , Daß Colmar, 
fein Lehrer , bie größte SBeröienfte um ihn habe. 
Sr reifete auch einmal nach Tübingen, nur um 
öiefen treuen unb frommen Setter feiner 3ugenD 
wieber *u fehen. Sie ©ebichte , bie 3$e$a auf 
ben Slßolmar gemacht , fe$e ich aus Den uw 
ten* angejeigten Sammlungen hiebet/ weil fic 
5öolmarS ©efchichte erläutern, unb eDleS&fle 
feinet treflichen (EbaracterS enthalten. 

ln Meliorem Volmarum praeceptorem fum- 
me Obfervandum , do&iflime Homerum in 
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Academia Bituricenfi interpretantem , anno 
Domini 1534 cum ageret annum Beza if. 
Flacce , tibi quandoque bonus dormitat Homerus, 
Sed num propterea caecus Homerus erat ? 
Immo oculis captus quinam credatur Homerus , 
Quem fequitur vatum caetera turba ducem? 
Illius fed enim fylendorem longa vetuftas 
Obruerat denlis , heu , nimium tenebris. 

Tu Melioif* donec, fato meliore, renato 
Dux ipli fteres , Volmare magne , duci. 

Melior Volmaro , praeceptori fumme ob- 
fervändo* 

Ergo placet noftros iterum vulgare furores ? 

Ergo femel non eft defipuifle fatis ? 

Sic » Volmare , iubes : & ego tibi (quaefo) iubenti 
Quid tandem iufta cum ratione negem V 
Quid facerem ? quae nos tibi confecravimus olim » 
Eripere haea eadem quo tibi iure queam ? 

Adde, quod ipfe tuus quum fit quoque muneris auftor, 
H*c quum dona petis , tu tua dona petis.j 
Fama igitur valeat t nos iam nil fama moratur , 
Fas i tibi quo placeam , difplicuifle mihi. 
Melioris Volmarii : patria Rothuillenfis, 
viri fpeftatifl*. tum pietatis , tum doftrinae, 
praeceptoris perpetua memoria colendi , & 
Margaritae ipfius coniugis : uno eodemque 
die fato funftorum , & eodem tumulo condi- 
torum , Memoriae» 

Coniugii exemplum rarum certumque beati 
Speftate cunfti coniuges : 

Una dier nobis Meliorem fuftulit , una 
Et Margaritam fuftulit: 

Sic uno quos vita thoro coniunxerat , uno 
Mors una tumulo condidit: 

Una 

• ßezae Poematum editio fecunda 1569. ex typo- 
graphia Henr, Stephani. 8» Bezae Poemata varia 
ex Iac. Stoerii typogr, J599. xa. 
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• 1 • 

Una ambos donec reddat lux unius olim 
ßeatitatis compotes. 

lisdem. 

Qnum tumulo lateat Melior Volmarioa ifto , 

Cui Margarita eft comes , 

Eft ilii cur invideas, Maufole, diuque 
Celebrata Pyramidum ftrues , 

Namque nihil melius Meliore . nec India quidquam 
Fert Margarita carius. , J 

3oad)im SamerariuS roürbigte Den SJBotoiat 
Der i<ürtlici)|len ftreunDfcbaft ; unD er ift e$ ; Der 
au$ Achtung för feine ftronunigfeit feinen tarnen 
9&Mcbior, in 5JMior geänDcrt bat. Sine rü^mlic^c 
StbdnDerung , Die bei) allen , Die in ihren ©c&riften 
M 5Öolmar$ geDacbt,9$et)faU unD Sftacbabmung 
gefunDenbat. SlucbüRelancbtbonfcbdsteibnroe^ 
gen feiner ftrßmmigfeft unD ©elebrfamfeit febt 
bod) / unD man ftnDct Dason t>erfcbieDene unläug* 
fcareSeugnifle in feinen Briefen. SnDUcb if*3a* 
ftuä unter feinen gteunDen unD Verehrern nic&f 
|u uergeffen. 

<£i finb nur $n>fö6<&tiftenbctmm(/ Die Diefemfonj! 
febr arbettjatnen ?D?anne ii)re Aufgabe ju Danten buben. 
9^0111*1533. famen mtt feinen Qlnmerfungen Die *n>eo 
erden 55 u*er Der Jpomettfdjen Sliabe $u ^ariS in 4. ber* 
auf; roel*eH'robuct feines gleiffeS feiner feinet $i<x 
gretpben gefannt t)at ; unD 1548. ju föafel in 8 . De* 
Chaicondylas Erotemata L. Gr. mit feiner febr gelebt* 
teti sßoiteDe ron Erlernung Der griedjifcben ©pnube. 

9 luS De« 'DontaleonS JpelDenbutb/ Adami vitis philo- 
fophorumGerm. £bu«n$ (Sef*t(bibu<bern , THeiffier 
Eloges, Fayi Vita Bezae, Bezae Vita Calvini , So« 
fcberS Hiftoria motuum bube i* bas meiden* gefuttu 
melt/ n>aS i* oon SBolmar gefaget.. 
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> » 

Una atnbos donec reddat lux unius olim 
ßeatitatis compotes. ' * ' 

lisdem. j,- * 

Quum tumulo lateat Melior Volmarias ifto , 

Cui Margarita eft comes , 

Eft Uli cur invideas , Maufole , diuque 
Celebrata Pyramidum ftrues , 

Namque nihil melius Meliore . nec India quid quam 
Fert Margarita carius. 

3oacbim SamerariuS roürDigte Den SBolmat 
Der järtlicbiien ftreunDfctyaft ; unD er ifl e$ , Der 
au« s 2 lcbtung föt feine ftroramtgbeit feinen tarnen 
SSttelcbiot, in «ölelior geänDert bat. Sine rüt>m(ic(>e 
SlbänDerung , Die bei) aUen , Die in i^rcn @c&riften 
D«$ ©olmar$ 9 eDacbt/ 9 $eofall unD9tad)abmung 
gefunben bat. 2 lucb üJlelanc&tbon fcbäjte ibn n>e* 
gen feiner ftr&mmigfeit unD ©elebrfamfeit febr 
Doc&, unD man ftnDet Dat>on »erfcbieDene unläug* 
bare 3*ugnijfe in feinen Briefen. SnDlicb ifl3^ 
jtu$ unter feinen SteunDen unD 93ere&rern nicbl 
ju Derqeffen. 

ftnb nur jtwet) ©(Driften befannt , Die Diefem fonjf 
febt arbeitfatnen Spanne ihre 3lu$gabe ju banfen baben. 
9iemli(b 1523 . famen mit feinen Slnmerfungen Die sroen 
erflen lieber Der Jpomertftben 3liabe ju ^ari« in 4- ber* 
au«; trelcbeH'robuct feine« gleiffe« feiner feiner $io* 
grapben gefannt bat ; unD 1548. ju IBafel in 8. bei 
Chalcondylas Erotemata L. Gr, mit feinet fei)t gelebt* 
ten Sßot reDe pon Erlernung Der griecbifcben ©ptatbe. 

Qlu« De« <Dantaleon« Jpelbenbwbr Adami vitis philo- 
fophorum Germ. XbuanS (Sefd)t(btbu(bettt f THeiflier 
Eloges, Fayi Vita Bezae, Bezae Vita Calvini , 56* 
fcber« Hiftoria motuum habe ub Da« weiften« gcfaöt* 
melt, mi i(b »on SBolmat gefaget., 
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Pon tYJelcfctot VPolmar, k 



>i - 

Una atnbos donec reddat lax anius olim 

Beatitatis compotes. ' , ' . v 

lisdem. >■ ; 

Quum tutnulo lateat Melior Volmarias üfto , 

Cui Margarita eft comes , 

Eft illi cur invideas , Maufole , diuque 
Celebrata Pyramidnm ftrues , 

Namque nihil melius Meliore . nec India quidquam 
Fert Margarita carius. 

SoacDim £amerariu8 würDigte Den «EBolmat: 
Der järtlicbjten ftreunDfcbaft ; unD er ifl e $ , Der 
au$ s 2ld)tung für feine ftronunigfeit feinen tarnen 
SÖMcbtor, in «SJtetior geänDert bat. (£ine rübmlicbe 
SlbänDerung , Die bei) allen , Die tn ibren ©Triften 
De$ SBolmarS geDacbt,2$ei)faü unD Sftac&abmung 
gefunDen bat* y 2lucb ÜRelancbtbon fcbäjte ibn roe* 
gen feiner ftrömmigfeit unD ©elebrfamfeit febt 
bod) , unD man ftnDet DaDon t>erfd)ieDene unläug* 
bare 3*ugnif[e in feinen Briefen. (SnDlicb tft3a* 
ftu^ unter feinen SteunDen unD Verehrern nicht 
gu uerqeffen. 

<SS fmb nur jtöfo 6cbriften befannt/ Die Diefetn fonfl 
febt arbeufamen ?D?anne ihre Ausgabe ju banfen buben* 
Sftemlicb 1533. famen mit feinen Qlnmerfungen Die *n>eo 
erflen SSücber Der Jpomertfibcn 3ltabe ju Paris in 4- ber* 
mt§ ; tpelcbeS ProDuct feines JleiffeS feiner feiner 95io* 
grapben gefannt t>at ; unD 1548. ju SSafel in 8. Del 
Chalcondylas Eroteinata L. Gr. mit fetnet fei)r gelebt* 
ten S801 reDe pon Erlernung Der griecbifcben @pracbe. 

QluS DeS Pantaleons Jpelbenbud), Adami vitis philo- 
fophorum Germ. SbUUnS (Öefd)td)tbii(betn r Theiffier 
Eloges, Fayi Vita Bezae, Bezae Vita Calvini , £5« 
fd)erS Hiftoria motuum habe tcb Das weiften* gefaun 
melt/ tpaS itb »on Sßolmar gefagct.; 
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* > " 

Una ambos donec reddat lax uaius olim 
Beatitatis compotes. 

lisdem. • 

Quum tumulo lateat Melior Volmarins ifto , 

Cui Margarita eft comes , 

Eft Uli cur invideas , Maufole , diuque 
Celebrata Pyramidum ftrues , 

Namque nihil melius Meliore . nec India quidquam 
Fert Margarita carius. , * 

3oad)tm SamerariuS roürDigte Den SBolmat 
Der iärtlicbtfen ftrcunDfcbaft ; unD er ifl es , Der 
au* 2ld)tung för feine $r&ramigfeit feinen tarnen 
$j?elcbior, in ÜJMior geänDert bat. Sine rübmlic&e 
äbdnDerung , Die bei) allen , Die tn ihren ©c&riften 
De$ 5Bolmar$ geDacbt,^ei)faü unD Sftacbabmung 
gefunDen bat. 2lud) üttelancbtbon fc&äjte ibn n>e* 
gen feiner ftrömmigWt unD ©elebrfamfeit febt 
jjocb , unD man ftnDet Dat>on DerfcbieDene unldugs 
bareSeugniffc in feinen Briefen. SnDltcb tflSa* 
jtu$ unter feinen gteunDen unD Verebtem nicbf 
ju »erqeffen. 

SSftnb nur $t»et)6<btiftenbefomtf, Die biefemfonjl 
febr arbeufamen 3J?anne ibre Ausgabe ju banfen baberu 
sftemltcb 1523. tarnen mit feinen Qlnmertungen Die *n>eo 
erjlen 35 üiber Der Jpomertftbcn 3 lidbe $u 'Paris in 4 * ber* 
aus ; meines 'Probuct feines SletffeS tetner feinet 95 io* 
grapben gefannt bat ; unb 1548. ju 33 afel in 8. bei 
Chalcondylas Erotemata L. Gr. mit feinet febr gelebt» 
ten SÖottcbe oon Stlernuitg ber gtietbifcben ©ptatbe. 

OIuS beS 'Pantaleons Jpelbenbudv Adami vitis philo- 
fophorum Germ. XbuanS (Sefibtd)tbü(betn t THeiffier 
Elogea, Fayi Vita Bezae, Bezae Vita Calvini , 55 * 
fcbers Hiftoria motuum habe tcb baS tueijlcnS gefam* 
meie / tpaS itb bon Colmar gefagct.; 
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